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Kongrek. 

Wajhington, D. K., 16. Jan.Ver: 
treter des Chicagoer Anwälte: 
perbandes erjchienen heute vor dem 
Suftizausfhuß des Senats und ber= 
langten eindringlid die Beltatigung 
der, vom Präfidenten Taft volläogenen 
Ernennung ton Charles ©. Cutting 
als Diftriktsrichter und vom Diftrikt- 
tihter George U. Carpenter als KreiS- 
tichter in Chicago. Diefer Ausſchuß 
bat bereits auch Protefte gegen die Be: 
ftätigung Euttings angehört. 

Mafhington, D. K., 16. Jan. Mit 
33 gegen 20 Stimmen nahm der Senat 
einen Zufaß zum vermifchten Etat für 
Legislative, Erefutive und YJujtiz an, 
melcher die Situngsdauer des Hans 
belsaerichts bis zum 30. Juni biejes 
Sahres verlängert, damit dasjelbe in 
den Stand gejet wird, die porliegehide 
Arbeit zu erledigen; unter dem be— 
ftehenden Gejeß wäre das Gericht be- 
reits am 4. März abaejchafft worden. 


| 
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| Streit ftimmt. 
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Poftmeifter „enthufiaftiich“ über die 


neue Einrichtung fprecdhen und großes 

Entgegenfommen beim Publitum ge- 

funden haben. Bei fämmtlichen Poft- 

ämtern geminnt die Padetpoft täglich 
an Ausdehnung, da die Gefchäftsleute 
mehr und mehr den Nuten der neuen 

Einrichtung einfehen. 

Die fozialen Kämpfe. 

Ein Streit nach dem andern in NewX)orf! 
— Das Heizerfhiedsaericht erfolalos. 
Nem Hort, 16. Jan. Fehlgefchla- 

gen find die Bemühungen, eine jchieds- 

gerichtliche Schlichtung der GStreitfra- 
gen zwiſchen 52 öftlihen Eifenbahnen 
und ihren Heizern (und Lofomotiv- 
führern) herbeizuführen. Ein Streifpo- 
tum unter den, etwa 35,000 Angeftell- 
ten wurde angeordnet,und man glaubt, 
daß eine arofe Mehrheit für den 

Beide Parteien ver- 

fichern aber nad) wie vor, daß fie dem 

Gedanten eines Schiedsgerihts gün- 

ſtig geſtimmt feien. 

New Dorf, 16. Yan. Selten hat 
New NYort eine ſolche Unraſt in Ar— 
beitstreiſen geſehen, wie gegenwärtig. 

Faſt 200,000 männliche und weib— 
liche Gewandmacher ſtehen aus, und 


Die Etatsvorlage muß jetzt noch von 15,000 Kellner drohen mit Ausſtand 


einem Konferenzkomite der beiden 
Häuſer des Kongreſſes angenommen 
werden. 

Das Geldtruſtkomite des Abgeord— 
netenhauſes beſchloß in vertraulicher 
Sitzung, ſich damit zufrieden zu geben, 
die Zeugenausſagen des, ſo furchtbar 
kranken Wmin. Rockefeller ſchriftlich 
entgegenzunehmen. 

Waſhington, D. K., 16. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus begann die Debatte 
über den Heeresetat, welcher eine Be— 
willigung von $93,830,000 verlangt. 

Der Borfitende des Komites für 
Unterfuhung der Ausgaben des De- 
partement3 des Innern, Graham, 
erhob in feinem Bericht an das Komite 
die Anfhuldigung, daß viele fchänd- 
liche Betrügereien gegen White Earth 
Indianer verübt worden feien! 

Hervorragende Bankier? machten 
weitere Ausfagen vor dem Geldtruit- 
fomite des Haufes. Der Vorfiber 
Pujo verfündete Vertagung dieſes 
Ausfchuffes bi3 zum 22. oder 23. 
Januar. 

Der Senat ſetzte die Beratung des 
Etats für geſetzgeberiſche, vollziehende 
und richterliche Zwecke fort. 

Von dem Kampagnegelderkomite des 
Senats wurden weitere Ausſagen über 
die Archboldbriefe gemacht. 

Townſend hielt im Senat eine 
ſcharfe Rede für ſeine Reſolution, wel— 
che Unterſuchung der Angelegenheiten 
der Krähenindianer und ihrer Behand— 
lung fordert. Er gab zu verſtehen, daß 
in unſerem Indianerbüro Manches 
faul ſei. 

Noch immer Flutſchäden! 

Auch ein Dammbruch in Indiana. 


Lawrenceburg, Ind., 16. Jan. Durch 
einen bedenklichen Bruch im Strom— 
damm dahier, zu früher Morgenſtunde, 
wurde der niedrigere Stadtteil mei— 
ſtens überſchwemmt, und viele Per— 
ſonen flohen direkt aus ihren Betten, 
um ſich in Sicherheit zu bringen. 

Ein Patrolmann des Stromdam— 
mes entdeckte zuerſt das Unheil und 
gab den Alarm. Darauf wurden ſo— 
fort alle Glocken geläutet, und die Fa— 
brikpfeifen lärmten, was die ganze 
Stadt ſchnell genug munter machte. 
Mehrere Tauſend Säcke Kieſel wurden 
haſtig in die Bruchſtelle geſchüttet, und 
man glaubt, daß die Hauptgefahr 
für’3 Erjte abgemendet ift. 

Das Courthaug, die Kirchen u. die 
Schulen find mit Flüchtlingen gefüllt. 

Evanspille, Jnd., 16. Yan. Der 
Ohio ftieg Heute über den 46 Fuß: 
Erich hinaus und erreichte die höchite 
Stufe feit mehreren Xahreen. Man 
erwartet, daß er noch einige Zehntel- 
fuß höher ſteigt. 

Der überſchwemmie Teil des /eigent— 
lichen Evansville iſt etwa eine Drei— 
viertelquadratmeile groß. Viele Fa— 
milien ſind durch die fteigende Flut in 
die zmeiten Stodwerfe ihrer Häufer 
getrieben worden. 

Einrinnati,.16. Jan. Nachdem hier 
der Ohio auf 612 Fuß zmanzig 
Stunden hindurch ftehen geblieben, be- 
gann er Heute zurüdzumeichen. 

Der Wettermann Devereaur faate, 
die leichten Regenfälle, die geftern 
Nacht in diefem Diftrift niedergingen 
und auch heute fortbauerten, würden 
feine Wirfung auf die Flut haben. Er 
prophegeite, daß der Fluß 36 Stunden 
“ Iangfam, und aldann fchneller fallen 
werde. 


6 Millionen Poſtpatete. 


Waſhington, D. K., 15. Jan. Sechs 
Millionen Packete ſind in den erſten 
ſieben Tagen ſeit Einführung der Pa— 
cketpoſt von dieſer befördert worden, 
wie geſtern Abend amtlich bekannt ge— 
geben wurde. Den Zahlen liegen die 
Berichte von 1534 der 1650 Poftäm- 
ter der Ver. Staaten zugreunde, welche 
Padetzmweiganftalten haben, fomie 
Schäßungen des Verfehrs der übrigen 
Poftämter, die zurzeit noch nicht be- 
richtet haben. 

‚Von den 4,068,824 PBadeten, die in 
ftädtifchen Poftämtern befördert wur— 
ben, waren 107,581 verfichert. Da am 
Neujahrstage und am Sonntag die 
Poftämter geihlojfen find, betreffen 

ae Zahlen eigentlich nur fünf Dienjt- 
age. 


| 
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no) vor Ende der Woche. Lebterer 
Streit joll unter den Aufpizien der 
International HotelWorkers’ Union“ 
und der „‚nduftrial Worfers of the 
World“ geführt werden und 12,000 
bis 15,000 in feinen Kreis ziehen. 
‚Moderner Schinderhannes. 


„sh nahm nie Geld von den Armen“, 
beteuert er. 
N 


Bolton, 16. Jan. -William 3. 
Monaque, mweldher aus der Bundes: 
armee dejertirte, um ein berufsmäßiger 
„holdup“-Räuber zu werden, wurde 
bier in’® Gericht gebracht und unter 
35000 Bürgichaft für das Verfahren 
der Großgeichmworenen feitgehalten. 

Er führte über feine Räubereien ein 
Iagebuh und brüjtete fich auch münd- 
[ih damit. In New Nort, Buffalo, 
Philadelphia, Pittsburg und Eleve- 
land verübte er jolche; ftet3 bejuchte er 
nur Erpreß- undeifenbahnfahrfarten- 
büros. 

Monague kam am Dienſtag nach 
Boſton, ſtieg in einem Hotel erſter 
Klaſſe ab und ließ ſich im Hotelbuch 
unter dem Namen „Wm. J. Clayton“ 
eintragen. Zwei Tage hindurch ſtu— 
dirte er das Terrain und dann ſuchte 
er ſich ein Fahrkartenbüro in der obe— 
ren Stadt als erſtes Opfer aus. Aber 
ſeine Wahl war eine unglückliche für 
ihn: denn ein Halbdutzend Perſonen 
war zugegen, als er geſtern Abend 
dieſes Büro betrat und den Inhalt 
der Spinde forderte; einer dieſer 
huſchte aus einer Hintertüre hinaus 
und gab den Alarm. Bald war Mo— 
naque dingfeft. 

Bei der Beichreibung feiner „Hel- 
dentaten” war Monaque offenbar be- 
jonders darauf aus, daß die Polizei 
ihn al3 mwahren „Oentleman-Bandit“ 
anerfenne. 

„sch habe nie etwas 
genommen,” jagte er jtolz, „Tondern 
nur Denjenigen, melde mehr hatten, 
als fie brauchten,” 


Erhalten Aufihub. 
Richmond, Ba., 16. Jan. Goupver- 
neur Dann bemilligte einen nochmali- 


gen Aufihub der Urteilspollitrefung 
über Floyd Allen und feinen Sohn 


" 
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den Armen 


bendp 
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Chicago, Donneritag, den 16. Zanuar 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 


— — — nn 


führung bringen, 
fung der Friedenskonferenz zu verlan— 
gen und auf derſelben die Verhandlun 
gen formell abzubrechen. Dieſem 
Schritt würde die Abbrechung des 
Waffenſtillſtandes unmittelbar auf 
dem Fuße folgen. Unmöglich iſt es je— 
doch auch nicht, daß die Türkei um 
Fortführung der Verhandlung erſucht 
und neue Vorſchläge macht, welche die 
Erhaltung Adrianopels, ſowie die 
Verpflichtung einſchließen, die Feſtung 
zu ſchleifen und in aller Zukunft kei— 
nen Verfuh zu maden, neue Befeiti- 
qungen aufzuführen. 

Sollte es hierzu fommen, dann find 
die Baltanmächte entjchloffen, auf der 
Abtretung WAdrianopels meiter zu be- 
jtehen, jedoch die Entfcheidung bei So- 
fta zu lajlen, da Bulgarien allein di- 
reft von der Frage betroffen tft, und 
daher zu der endailtigen Entjcheidung 
berechtigt ifi. Allerdings haben die 
jerdijchen, montenegrinifchen und arie- 
hiichen Delegafionen Dr. Danew wil- 
fen lafjfen, daß Bulgarien auf die 
bollfte Unterftügung ihrer reip. Regie- 
tungen rechnen fönne, ganz gleich, 
melche Entjcheidung es über Adrian- 
opel fällt. Die in London anmejen- 
den Delegaten halten es jedoch für 
gänzlich ausgefchloffen, daß die Regie- 
rung in Sofia jemals auf den unein- 
geſchränkten Beſitz der Feitung verzich- 
tet. 

Athen, 16. Jan. Der türkiſche 
Kreuzer „Medſchidſcheh“ verließ Nachts 
die Dardanellen und machte den grie— 
chiſchen Handelsdampfer „Macedonia“, 
welcher von der Regierung als Hilfs— 
kreuzer armirt worden war, durch 
einen Schuß unbrauchbar. Der Kom— 
mandant von „Macedonia“ ließ die 
Bemannung landen und brachte dann 
ſelber das Schiff zum Sinken, um die 
Zerſtörung zu verhindern. 


Dampferfarteli in die Brüde. 


Jetzt wird fofortiger neuer Natenfrieg 
erwartet, 

Antwerpen, 16. Yan. Wie 
Blatt „Neptune”“ meldet, ift das At— 
lantiihde Dampferfartell fogut mie 
aufgelöft durch den Beichluß der Ka 
nadilhen Pazififbahn, einen neuen 
Dienst zmwiichen Trieft und Kanada 
einzurichten, und durch die Anfündi- 
gung der Hmburg-Amerifanijchen 
Dampferlinie bezüglich eines neuen 
direften Dampferdienites zmilchen 
Hamburg und Bojton. 

Wie es heißt, wird jetzt ſofort wie— 
der ein Ratenkrieg losgehen. 

Delegaten ſämmtlicher Atlantiſchen 
Dampferlinien ſollen übrigens am 28. 
Januar in Berlin zuſammentreten. 


Die Kalifrage. 
Deutſche Regierung bereitet neue Bill vor. 


Berlin, 16. Jan. Vor der Budget— 
kommiſſion des Reichstages teilte der 
Miniſter des Innern, Delbrück, mit, 
daß die Regierung eine neue Kalivor— 
lage ausarbeitet, welche die Produktion 
dieſes wichtigen Düngſtoffes in 
Deutſchland einzuſchränken bezweckt. 

Wahrſcheinlich wird die Maßnahme 
im Reichstag vor Schluß der jetzigen 
Seſſion noch eingebracht. 

Bahnungiück. 
Tote und Verletzte auf Einwandererzug? 


Windſor, Ont. Kanada, 16. Jan. 
Es wird hierher berichtet, daß zu 
Dundas, Ont., frühmorgens ein Gü— 


das 


Claude, die wegen der Hillsviller | terzug auf der Grand Trunt Bahn 


Courthausmorde morgen den Tod im 


bon einer Hügelfeite aus in einen Ein- 


| efeftrifchen Richtftuhl erleiden follten. | mandererzug hineinfrachte. 


| 


&3 ift noch nicht genau befannt, mie 
lange der Aufichub gilt. Werfchiedene 
Perſonen jollen noch vor dem Goupver- 
neur erjcheinen und um die Ummand- 
lung der Urteile erfuchen. 


Auslan». 


Die Balfanfragen. 
Waffenftillitand ift noch nicht formell ab» 
gebroben. — Bulgarien und Rumäniei 
nehmen ihre Derhandlungen wieder auf. 
London, 16. Jan. Dr. Danem, ber 


Dberfriedensbepollmäcdhtigte der Buls | 


garen, nahın Heute Nachmittag die 
Unterhandlungen mit dem rumäntichen 
Minifter des Innern, Jonescu, iwieder 
auf, über die Anfprüche, welche Rumä= 
nien für feine Neutraliät im Baltan- 
triege erhebt. 

Die Weifuiigen, welche eine Wieder: 
aufnahme diefer Unterhandlungen an= 
ordneten, famen bon: der bulgarifchen 
Regierung in Sofia. Man nimmt an, 
daß Rufland Vieles mit der Vermin- 
derung der Spannung ziwijchen Bulga- 
rien und Rumänien zu tun hat, — 
melde Epannung zeitweilig alle Be: 
mühungen der Großmäcdhte zur Wie- 
berberitellung des Friedens im Balkan 
zu nichte zu machen drohte. 

London, 16. Yan. Eine Lloyd: 
depeiche aus GSulina, Rumänien, jagt 
abermals, es jeien Befehle ausgeftellt 
worden, ji zur Mobilmadhung vor: 
zubereiten. 

Konitantinopel, 16. Jan. Die Pforte 
hat die türfifchen Friedensbenollmäch- 
tigten angemiefen, in London zu blei- 
ben, bis die Botjchafter der Grof- 
mächte ihre gemeinfame Note überreicht 
haben. Ob dies Heute gefchieht, ift noch 
ungewiß. Der deutfche Botjchafter 
wartet auf meitere Inftruftionen. 

London, 16. Jan. Falls die Türkei 
fih rundweg meigert, dem Rat ber 


Generalpoftmeifter Hitchcod fügt Mächte Gehör zu fchenten, wollen die 


bem Bericht hinzu, dag ſämmtl 


Ballanmächte ihren Plan zur Durdie 


E3 fol eine große Anzahl Verfonen“ 
getötet oder verlegt worden jein! 

(Später:) Der berichtete Zu: 
fammenftoß auf der Grand Trunt 
Bahn mar nur eine unbedeutende 
Affaree Es jcheint Niemand getötet 
oder ernitlich verleht zu fein. 


Zett BPams voraus. 


Paris, 16. Yan. Eine meitere Ab- 
ftimmuna in: Kaufus der Mehräeits- 
partei des Sranzöliichen Senat3 und 
der Abageordnetenfammer hatte folgen: 
des Ergebnif hinfichtlich der Kandida- 
tur für das Präfidentenimat: Jules 
Pams, Aderbauminifter, 313 Stimen 
(eine zu mwenig für die Mehrbeit!); 
Premier Poincare 309; Felir Ribot 2; 
Iheophile Delcaffe 2, und Paul De- 
Ichanel 1. 


Der Kampf um ‚Some Rule‘. 


London, 16. Yan. Das Bbritifche 
Unterhaus tft an der legten Phaje der 
Iriſchen Selbſtverwaltungsbill. 

Der konſervative Führer Balfour 
hielt eine große Rede gegen, und der 
Premier Asquith eine für die Vorlage. 
Dieſe beiden Reden werden zu den be— 
deutendſten Leiſtungen in der Ge— 
ſchichte des engliſchen Parlaments ge— 
rechnet. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New PVorl: Prefident Grant nad Hamburg 
(Zweicents-Briefpoit): La Provence nah Havre; 
Germania nah Marfeilie: Mexico, Mh Kuba 
und Merilo; Canova nah Argentinien ufm 

Bolton: Arabic nad, tiberpool, u 

Am Yizard vorbei: Majeitic, von Sor 
nad New Port. Ba ia 


Lotalbericht. 
Voliziſt entlaſſen. 


Die Zivildienſtbehörde hat heute den 
Poliziſten Cornelius Wiggins auf 
Grund der von der 15 Xahre alten 
Yrieda Loheide, Nr. 1228 George 
Straße, erhobenen Antlagen, worüber 


— 


an anderer Stelle berichtet wird, ent- 


eine neue Einberu= 


Znqueit eröffnet. 


Die Seititellung der Todesurfahe madıt 
Schwierigfeit. 
Koroner Hoffman eröffnete heute in 
Perfon den nqueft über den Tod der 
Frau Leah Hemitt, die bekanntlich. am 
22. November nad) dem Genuß von 
Tleifchtlößen erfranfte und am 24. 
Dezember unter verdächtigen Umftän- 
den ftarb. Wie fcehon berichtet, wurden 
in der Medizin, die Dr. Paul Hull: 
| horit ihr verfchrieben hatte, 6.61 Gran 
Strychnin gefunden. Als eriter Zeuge 
bernommen, qab der Arzt an, daß fei- 
ner Anficht nad) die Arante an Ge— 
hirndlutung gelitten habe. Aus biefem 
Grunde hätte er ihr eine Mifchung von 
ı Urfenit, Cyanfalium und Bepfin, 
aber fein Strychnin, verfchrieben. Als 
die Tochter der Kranken, Frau Jeſſie 
Wonne, ihn Ende Dezember auf den 
merfmürdigen Gejchmad der Medizin 
und einer Brühe, die fie für die Mut- 
ter gefocht hatte, aufmerffam machte, 
habe er beides gefoftet. Die Medizin 
und die Brühe hätten bitter gejchmedt, 
als ob fie Strychnin oder Chinarinde 
enthielten. Frau Wynne hatte damals 
auch ihm gegenüber geäußert—genau 
entfinne er fich der Worte aber nicht — 
daß der Vater Gift in die Medizin 
gefhüttet haben müffe. Ob Frau 
Hemitt an den Folaen von Gift geitor- 
ben fei, wiffe er nicht. Möglich fei es 
wohl. Seiner Zeit hatte er aber putride 
Bronchitis als Todesurfache feitge- 
ſtellt. 

Auf Befragen erklärte er, daß, falls 
Strychnin den Tod herbeigeführt 
hätte, vier Wochen ſpäter keine Spur 
dieſes Giftes in den inneren Organen 
der Leiche gefunden werden würde. 

Ferner beſtätigte er, daß er auf 
bloße Gerüchte hin empfohlen babe, 
daß Kohn, der Gatte der Frau Leah 
Hemitt, für irrfinnig erklärt merbe. 
Unterfucht auf feinen Geifteszuftand 
hin habe er den alten Herrn nicht. 

Dr. Ksrael H. Chilicott, der nächite 
Zeuge, hatte die Kranfe gleichfalls be- 
handelt. Auch er gibt an, daß Frau 
MWonne ihn darauf aufmerffam ge- 
macht habe, daß die Mutter vielleicht 
bergiftet worden fei. Er hätte darauf: 
bin die Krante fehr forafältiq unter- 
fucht, aber feine Spuren von Bergif: 
tunaserfcheinungen gefunden. 

Der Apotheker N. A. Lyons, Nr. 
1500 Roſemont Ave., machte Angaben 
über die Anfertigung der von Dr. 
Hullhorſt verſchriebenen Medizin. 


Der Brandſtiftertruſt. 


Feuerſchadenabſchätzer lehnt 
zum Beitritt ab. 


Unter den ſechs neuen Zeugen, welche 
Staatsanwalt Hoyne in der Unterſu— 
chung des Brandſtiftertruſts heute 
vorladen ließ, befindet ſich auch ein 
Feuerſchadenabſchätzer, der von den 
Verbrechern eingeladen worden war, 
ihrem Bunde beizutreten, und ſeine 
Einwilligung dadurch bekunden ſollte, 
daß er ſich zu einer genau beſtimmten 
Stunde nach einem Spritzenhauſe be— 
gebe; dann würde der Truſt eine 
Brandſtiftung ausführen, und die 
Mannſchaft aus jenem Spritzenhauſe 
müßte in Dienſt treten. 

Der Mann ging nicht auf den Vor— 
ſchlag ein, das Feuer wurde trotzdem 
in einem Geſchäftshauſe auf der Weſt— 
ſeite angelegt und verurſachte 860,000 
Schaden. Nähere Mitteilungen über 
dieſen Vorfall, der ſich im letzten Früh— 
jahr abſpielte, wird der Staatsanwalt 
nächſte Woche den Großgeſchworenen 
machen; es haben ſich auch viele andere 
Zeugen freiwillig erboten, Ausſagen 
über das Treiben der Brandſtifter zu 
machen. 


Einladung 


— — — —— — — 


Neuer Oberbauinſpektor. 


Von Baukommiſſär Ericsſon in der Per— 
fon von Geo. h. Graves angeſtellt. 


George H. Graves, ein Architekt, 
der bereits den Bau von Regierungs— 
gebäuden in verſchiedenen Teilen des 
Landes geleitet hat, iſt heute von 
Baukommiſſär Eticsſon als Ober— 
bauinſpektor angeſtellt worden und 
wird die geſammte Bauinſpektion zu 
beaufſichtigen haben. Die Ernennung 
iſt unter den Vorſchriften vorerſt zeit— 

weilig. Ericsſon nennt Graves eine 
vorzügliche Kraft. 
| Kein Kinderipielzeug. 

| Der fünfjährige Lamrence Lind- 
quift fpielte geitern Nachmittag in der 
elterlihen Wohnung, 7251 Stewart 
Ave., mit Streichhölzern, fehte unab- 
fichtlich feinen Anzug in Brand und 
erlitt, ehe die Flammen erftidt werden 
fonnten, fürchterlihe Brandmwunden. 
‘m St: Bernhardhofpital, mo er Auf: 
nahme fand, hat heute der Tod ihn 
von feinen Leiden erlöft. 

* Mährend einer Hochzeitäfeier im 
Haufe Nr. 876 Zomnsend Straße ge- 
riet geftern Abend der neugebadene 
Ehemann Stephan Antonslit mit 

ı mehreren Gäften in Streit. Diefer 
artete in eine allgemeine Keilerei aus. 
Die Polizei mußte einfchreiten. Sie 
verhaftete Antonzlif und bier feiner 
Gegner. 

* Durch langmwieriges Siechtum zur 
Verzweiflung getrieben, öffnete fich ge— 
ftern John Wighs, Nr. 1050 Lamn- 
dale Ave., mit einem Rafirmeffer die 
Pulsader. Er war verblutet, ala fein 
Schwiegerfohn Arthur W. Dieb ihn 
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Wie ein Kartenhaus. 


Unter den Trümmern eines eingeftürjten 
VNeubaus verſhüttet. 


Unterſuchung eingeleiiet. 


Bauhandwerker waren geſtern da— 
mit beſchäftigt, die letzte Hand an den 
dreiſtöckigen Neubau Nr. 2455 Archer 
Ave. zu legen, als das Dach und die 
nah Süden und nad. Norden ge= 
legenen Mauern einftürzten. Die vom 
Bauauffeher David Eridfon im legten 
Augenklid gewarnten Bauhandmerter 
hatten, bi8 auf zwei, Zeit gefunden, 
fih in Sicherheit zu bringen. Ihre 
beiden Genofjen wurden unter Trüme 
mern verfchüttet, aber von der Yeuer- 
mehr noch lebend hernorgezogen und 
rach ihren Wohnungen geichafft. Die 
Verunglüdten Jind der Baufchmied 
Ner MeXauahlin, Nr. 1833 W. Erie 
Straße, und Segesmonie Wennescio, 
Nr. 251 W. 22. Place. Sie werben 
borausfichtlich genefen. 

Ungeheure Steinmafjen waren auf 
die angrenzenden Gebäude gefallen und 
hatten fie ftart befchädigt. Das Haus 
Nr. 2410 Zome Ave. mußte auf An— 
ordnung der Feuerwehr von feinen Be- 
mwohnern, den Familien Gallahan und 
Neylart, geräumt werden. Die An- 
jichten find geteilt über die yrage, mo- 
rauf der Einfturz zurüdzuführen jei. 

Der Bautommilfär Ericsfon hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Das Gebäude Hatte die Drpich- 
Bitfin Company errichten laffen. Sie 
wollte e3 in wenigen Tagen beziehen 
und in ihm eine Haarbürjtenfabrif be- 
treiben. 
| Opfer feines Bernfes. 

Auf den Geleifen der Chicago 

| Yunctionbahn, an W. 42. Une. und ©. 

Lincoln Straße murde gejtern ber 

Meichenfteller John Nichols von einem 
Güterzuge überfahren und zerftüdelt. 

Der PVerunglüdte wohnte im Haufe 

Nr. 4929 ©. Hermitage Une. 

An Wabafh Une. und Monroe Str. 
wurde geftern Abend der 60Ojährige 
Dr. N. M. Hunt, Nr. 37 ©. Wabaſh 
Ave., von einer Elektrijchen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
der einen Knöchelbruc erlitt, befindet 
fi in ärztlicher Behandlung. 


— — — 
In ſchwerer Gefaͤhr. 


Das laute Bellen feines Hundes lockte die 
$euerwehr herbei. 


Im Schanfraum der von Frant 
Kaplan im Haufe Nr. 506 W. Chicago 
Une. betriebenen Wirtfchaft brach heute 
früh Feuer aus, das mutmaßlich durch 
Kurzfchluß verurfaht morden mar. 
Frans Sohn Nathan, der im Hinter- 
zimmer fchlief, wäre zweifellos erftict, 
wenn nicht fein treuer Forterrier laut 
gebellt und Feuerwehrleute aus dem 
über der Straße aelegenen Sprien- 
hauje herbeigelodt hätte. Die Teuer: 
wehrleute fchleppten ven fchon betäub- 
ten jungen Burfchen ins Tzreie, wedten 
feine Eltern und Gejchmwilter, brachten 
fie auß der über dem Lokal gelegenen 
Wohnung in Sicherheit und Töfchten 
das Feuer, nachdem es insgefammt 
ettva $150 Schaden angerichtet Hatte. 
Nathan erholte fich bald wieder in der 
frifchen Luft. 

Mutmaßliche Brandftiftung. 

Zum zweiten Mal in act Tagen 
wurde oejtern Abend mutmaßlich der 
Derfuh gemadt, die Hama Engi- 
neering Works, Nr. 2059 Eliton Xbe., 
niederzubrennen. &3 ging aber nur 
der hinter der dreiftödigen Anlage ge- 
legene Schuppen in Flammen auf. Die 
Anlage fonnte gerettet werden. Das 
Teuer hat etwa $400 Schaden ange= 
richtet, 


An Leuchtgas erſtickt. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 7752 Jackſon Ave. iſt heute früh 
die A2jährige Frau Hilma Nelfon: an 
Leuchtgas erfticdt, da8 einem offenen 
Brenner entitrömte. Die Leiche befin- 
det fih im Beltattungsaefhäft Nr. 
7650 Cottage Grove Une. Dort wird 

| auch der Koroner feitzuftellen ſuchen, 
ob unglüdlicher Zufall oder Selbit- 
mord vorliegt. 

* Der A0jährige Stephan Durofh, 
Nr. 1456 Nemberry Ape., der am 13. 
Sanuar von einem Zuge der Chicago 
& Meitern Indiana-Bahn über den 
Haufen gefahren murde, ift ben bei 
jener Gelegenheit erlittenen Verletzun— 
gen geitern Nachmittag im Peoples- 


| hofpital erlegen. 


* Der Lolomotivheizer Roy Steens 
aus Dolton, U., der por mehreren 
Iagen in Billa Grove, IU., zmifchen 
die Puffer zweier Güterwagen der 
Chicago & Eaftern Yllinoisbahn ge- 
riet und jchmwere Quetfchungen erlitt, 
ift geftern Abend im Englemood- 
hofpital geftorben. 


DaB Wetter 


— 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändiges Wet— 
ter, wahrſcheinlich Regen heute Abend oder u 
gen: anbaltend warm; Mindeittemperatur heute 
Abend beträhtlih über dem Gefrierpunft; mä- 
Bige füdlihe Winde, 

Illinois: Unbeitändig, mahrfcheinlih Regen 
heute Abend oder morgen; anhaltend warnt, 

Indiana: Bewöltt, örtliche Regen heute Abend 
oder morgen. 

Niedermihigan: Schnee oder Regen, wahr: 
fheinlih Regen, heute Abend oder morgen. 

Wisfonfin: Unbeftändig, Regen im Jöliggen, 
Regen oder Schnee im mördlihen Teil heute 
Abend oder morgen; anbaltend_\sarım, 

Rn. 
olgt: 


Se 


In Chicago ftellte 
ofen ibend bie 


vsl 


Rapp und Hubbard. 


Erhalten eine Gelegenheit, ihre 
Stärke zu bemeijen. 


Rapp erhält 59 Stimmen. 


It nicht im Stand, mehr Stimmen an 
fih zu ziehen. — Hubbard bringt es auf 
47 Stimmen. —Antwort der Republifa- 
zer auf Mitchells Gutachten. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


Sprinafield, JU., 16. Januar. — 

Der Demotrat John M. Rapp’ von 
Yairfield entmwidelte eine ungewöhnli- 
che Stärke, als heute im Haus die 35. 
Abltimmung über das Sprecheramt 
borgenommen wurde. Er erhielt 59 
Stimmen, die höchite Stimmenzahl, 
die bisher für einen Kandidaten ab- 
gegeben worden ift. Die Yortjchrittler 
wer alle ihre 25 Stimmen für ihn 
ab. 

Außerdem jtimmten alle Anhänger 
W. U. Hubbard: von Garrollton mit 
Ausnahme von John E. Richardfon 
bon Edinburg, Chriftian County, für 
ihn. Richardfons Stimme mar die ein- 
zige, die Hubbard verblieb. Die Ab- 
ftimmung war wie folgt: Rapp, Dem., 
59; Tice, Nep., 50; MeLauaplin, 
Dem., 21; Kar, Dem., 15; Ryan, 
Dem., 1; Hubbard, Dem., 1, und 
Stedman, ©oz., 4 Stimmen. 

Die Fortfihrittler beabfichtigen, me- 
nigftens noch einmal für Rgpp zu Itim- 
men, werden fich aber dann einem an 
deren Kandidaten zumenden. Die 36. 
Abftimmung ergab feine nennenswerte 
Uenderung. 

MW. A. Hubbard von Earrollton er= 
hielt bei der 37. und 38. Abjtimmung 
eine Gelegenheit zu bemeijen, melche 
Stärke er entwideln fünne. Das Re- 
fultat aber blieb weit Hinter den Er: 
martungen zurüd, die feine Anhänger 
erwedt hatten. Er erhielt nur 47 
Stimmen, d. h. zwölf Stimmen meni- 
ger ald Rapp. Das Refultat der 38. 
Abitimmung war, mie folgt: Tice, 
Rep., 50; Hubbard, Dem., 48; Kardh, 
Dem., 24; MeLauahlin, Dem., 21; 
Rapp, Dem., 3; Ayan, Dem., 1; Me: 
Kinley, Dem., 1, und Stedman, ©p3., 
4 Stimmen. 

Der Senat trat um zehn Uhr zu: 
fammen, vertagte fich aber fofort, da 
weder bie Republifaner noch die Temo- 
fraten fich über die, Verteilung der 
Ausſchußpoſten ſchlüſſig geworden 
waren. 

Beide Häuſer vertagten ſich um halb 
zwölf Uhr bis nächſten Dienſtag Mit 
tag ein Uhr. 

G.N.B. 
Droben mit ftrafrechtliher Derfolgung. 


Mitglieder deg Direftorenrat3 der 
republifanifchen Parteileitung im 
Edunty traten heute Mittag zuſam— 
men, um die Auswahl von Kandida= 
ten für die Stabtämter zu befprechen. 
Ein Fünferausfhuß unter dem Bor: 
fi von George U. Mugler, der nad 
Bewerbern Umfchau halten und Em: 
pfehlungen machen follte, war nod 
nicht bereit, Bericht abzuftatten. Eine 
weitere Situng murde daher auf 
Samjtag einberufen. Al3 Kandidaten 
für das Stadtfchagmeisteramt werden 
AD. U. W. Beilfuß von der 15. Ward, 
der frühere WAffeffor Walter €. 
Schmidt von der 8. Warb und der 


| frühere Countyfommiffär George KR. 


DieCormid vom Countgrat 


Schmidt von der 25. Ward genannt. 
Für das GStadtjchreiberamt genannt 
werden John-E. Cannon von der 26. 
Ward und Mlfar M. Eberhardt von 
der 25. Ward, der Sohn de3 verjtorbe- 
nen Stabtrichter3. 

Außerdem murde das an anderer 
Stelle erwähnte Gutachten des An- 
mwalts Mitchell von der Wahlbehörde 
beiprochen, nachdem FFortfchrittlern die 
Teilnahme an der Vorwahl ihrer 
Partei geftattet ift, auch wenn jie in 
den legten ‘zwei Jahren an Vorwah— 
len anderer Parteien teilgenommen 
haben. Die Antwort der republifani- 
Ihen Barteiführer darauf ift eine 
Drohung mit dem Strafrichter. Gie 
erklärten, fie würden Fortfchrittler, die 
in der Vorwahl der Fortjchrittäpartei 
ftimmen würden, aber in den lebten 
zwei Jahren an den Vorwahlen ande- 
rer Parteien teilgenommen hätten, me- 
gen Verlegung des Vorwahlengeſetzes 
verfolgen lafjen. Das Gutachten des 
Anwalts der Wahlbehörde Habe nichts 
zu bedeuten. 


Generalanwalt ernennt Gehilfeır. 


Der neuermählte Generalanmalt 
Patrid %. Lucey machte heute Nach- 
rihten aus Sprinafield zufolge die 
Namen feiner Gehilfen befannt, vie 
er ernennen wird. Eriter Hilfsgeneral- 
anmwalt an Stelle von T. E. Dempiey 
pon Eaft St. Louis wird Lefter 9. 
Stramn bon Ottawa, zmeiter Gehilfe 
an Stelle von Noel E. Fith von Al- 
bion wird George PB. Ramfey von Mt. 
Garmel, dritter Gehilfe wird Arthur 
NR. Roy von Duincy an Stelle von 
Paul E MWoodard von Dttama. 
Außerdem mird der neue Generalan- 
malt no Don €. Detrich von Chefter 
ernennen. 


Klage gegen McECormid. 


Eidesftattlihe Erklärungen, 
denen heroorgeät, daß 


aus 
BPräfident U. X. 
bis zum 


| des Gountyrat3 zu befleiben. 


Die „Abendpoft” % 
"veröffentlicht heule. - N 
3Ht0D . 


Kleine Anzeigen.’ 


25. Jahrgang — Ro, 13 
und nicht fünf Yahre vor feiner Er— 
wählung in Illinois gewohnt Hat, 
wurden heute im Kreisgericht im Ver⸗ 
— 
anwalts Thomas Johnſon eingereicht. 
Johnſon behauptet, MeCormick habe 
kein Recht, den Poſten des Präſidenten 
Eine 
der Erklärungen ſtammt von einem 
demokratiſchen Bezirksführer der 3. 
Ward in Indianapolis, John F. Don— 
Ion, ber. 


— — — — 


Recht unangenehm. 


Wurde um Aktien im Nennwerte von 
$400,000 beftohleıt. 


Auf einer Gefäftsreife nad) Lon- 
don, England, begriffen, murbe hier 
heute Diorgen W. D. Wade, der Präfi- 
dent der Fürzlih in Melbourne, 
Auftralien, gegründeten „Auftralien 
Mine Fibres Limited“, um einen Fi- 
nangzbericht und Aktien diefer Yirma 
im Nennmerte von $400,000 beftohlen. 
Die Aktien find nicht übertragbar. Er 
hoffte, fie in den Vereinigten Staaten 
und in England unterzubringen. 

m Wartefaal des Northmeftern- 
bahnhof3 Hätte er die Handiaſche, in 
der die Aktien und der yinanzbericht 
fich befanden, einen Augenblid auf den 
Fußboden gejegt, um ein Glas Waffer 
zu trinten. Als er feinen Durft ge= 
ftilt Hatte und Mach der Tafche griff, 
ſei dieſe ſpurlos verſchwunden geweſen. 

Die Polizei fahndet auf den Dieb. 


Um Leben und Tod, 


£udwig U. Kafel wegen angeblichen 


Mordes prozeffirt. 


In Richter Kerjtens Abteilung des 
Kriminalgerichts mird der 3Tjährige 
Barbier Ludwig U. Kafel unter der 
auf Mord lautenden Anklage prozej- 
ſirt. Er wird bezihtigt, am 2. Auguft 
1912 eine gemwiffe Frances Kuthanit, 
mit der er im Haufe Nr. 2224 Süd 
Sarpyer Une. zufammenlebte, erjchoj- 
fen zu haben. 

Vor etwa drei Jahren hatte er feine 
in Baltimore mohnhafte Frau fihen 
laffen und war mit der Kulbanit nad 
Chicago gefommen. Am 2. Auguft 
geriet er mit ihr in Streit. Sie warf 
ihm angeblih vor, fich mit anderen 
MWeibern abzugeben. Er geriet in Wut 
und fnallte fie nieder. 

Der Staat3anmaltsgehilfe 
"Fleming, der die Staatdanmwaltfchaft 

| vertritt, wird die VBerhängung der To— 
| desitrafe beantragen. 


Der Zigarettenverfauf. 


| befchloß heute, zu empfehlen, daß die 
den Zigarettenverfauf betreffende Dr- 
dinanz fo abgeändert werde, daß bie 
Verbotögrenze um Schulen und Fir- 
chen 250 anftatt wie jet 600 Fuß be- 
trägt. Eine in diefem Sinne gehaltene 
Abänderungsporlage wurde in lebter 
Woche vom Stadtrat an den Ausſchuß 
veriiefen. Ueber den Vorfchlag einer 
Abänderung der Harkinfchen MWirt- 
Ihaftsordinanzg wird der Ausfhuß 
erit jpäter beraten. 
=——— eo —— 


Strafurteil für 2.9. Olmfter. 


Leon X. Dimjted, der reiche Befiker 
bon Sportwaarengefhäften in vielen 
Städten, wurde heute von Richter 
Sullivan im Guperiorgeriht megen 
Mifahtung zu $50 Gelbftrafe und 
den Kojten verurteilt. Er war zum 
6. Januar zum Yurgdienft vorgelaben 
geweſen, aber nicht gefommen, unb 
hatte auch einer jpäteren Vorladung 
zur Angabe von Gründen gegen feine 
Beitrafung nicht Folge geleiftet. 


„Sunuy Zim‘’ in Saft. 


In New York ift Fred Harris, Trä— 
ger des Spignamens „Sunny Jim“, 
nach dem die hiefige Polizei augges 
ichaut hat, verhaftet worden. Harriß 
hat am 14. September im Lincoln 
Park den Kraftwagenführer Arthur U. 
Gregg, 1126 ©. Michigan Upe., bei 
einem Spiel mit Münzen angeblich um 
8520 beſchwindelt. Al3 er vernahm, 
daß Grega fich bei der Bolizei bes 
fchmwert Hatte, verjchwand er. 


_ 


Tod» unter Rädern, 


Der Wagenausbefferer Henry Geh- 
ringer, Nr. 331 Oft 134. Str., murbe 
heute Morgen auf dem Wege nad) 
Dolton, wo er arbeitete, und ben er 
auf den Geleifen der Weftern, Indiana» 
bahn zu Fuß zurüdlegte, in der Nähe 
der 135. Straße von einem Zuge er» 
eilt und getötet. Seine Leiche murbe 
einem Beitattungsgefhäft in Dolton 
übergeben. i 


* Kohn Storif, der fich von feiner 
Frau ernähren ließ und fie obenbrein 
prügelte, wurde geftern vom Stabtri 
ter Sabath unter $200 Strafe dem 
ftädtifchen Arbeitshaus übermiefen. - 
Der Richter bedauerte, bap er ihn nicht 
zur Prügelftrafe verurteilen fonnte, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
340 
Weine Amseigen A 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufe 
zu vertaufchen oder zu t 
3 


“iDed Dura) D' 


it 





John 


THE@HUB 


KHmıyCAon 


ydons, 


Ein großer Yerkauf von Änaben- 
Anzügen, gerade ehe wir umziehen 


Bierter Floor 


100 


$6.50, 87.50, $8.75 und 
etliche SO Rnaben-Anzüde 


$4.35 


nzüge für Knaben von 8 bis 18 Jahren — die beiten 


Merte, die je in Chicago offerirt murben; 
fohiedene Räumung von allen unvollitändigen und 
Bartien in unferem ganzen Lager. 
Diefe Knabenanzüge, 


Eintaufen. 


eine ent= 
Heinen 
Mir * zu früzeitigem 


ha Ghicano, Donnernas, ven 10. ‚Sannar 1913. 


Das fonnenburdsflutete Stubierzimmer | n 
ein, 

Setz' Dich, mein Junge!” fagte der 
Major freundlih. „Ih muß noch 
einmal auf das zurüdtommen, maß | 
wir gejtern gejprochen haben. Die | 
Einladung des Ehepaars Faltenhagen | 
ift es, die mich dazu zwinet. Du fagft, 
dat Du entichloifen feieft, fie unter 
allen Umftänden abzulehnen. Und 
menn es geihieht, weil Du Deines 
Herzens doc no immer nicht ganz 
jicher bit, io darf ich felbitoerftändlich 
nicht3 dagegen einwenven. Aber ich 
möchte von Dir hören, ob das wirklich 
die ausfchlaggebende Urfahe für Dei- 
nen Refüs fein würde.“ 

„Rein, Ontel — In diefer Hinsicht 
bin ich meiner ganz ficher. Ein Wie: 
berjehen mit Margarete Faltenhagen 
würde die Ruhe meines Herzens nicht 
für einen Augenblid gefährden. — 

Er Hatte es mit ‚einem ſtrahlenden 


meine —E if feinestoegs ge: | 
wiß.“ 

O, lieber Onkel — bei Deiner Be— 
liebtheit und bei den Verdienſten, die 
Du Dir um die Stadt erworben haſt! 
— Erſt geſtern hatte ich zu meiner 

Gelegenheit, in Ausdrücken 


zu hören.“ 
Guntram zuckte die Achſeln. 

„Wo perſönliche Intereſſen in Frage 
kommen, wiegen ſolche Verdienſte nicht 
ſehr ſchwer Und der Mann, der 
meine Wiederwahl 
wünſcht, 


zu hintertreiben 
weil er einen ſeiner Ver— 
wandten an meinem Plahe ſehen 
möchte, iſt eine der einflußreichſten 
Perſönlichkeiten in der Verwaltung 
unſeres Gemeinweſens. Vor Kurzem 
noch konnte ich über ſeine wahren Ab— 
ſichten im Zweifel ſein, weil er mir im— 
mer mit ausgeſuchter Liebenswürdig— 
keit begegnete. In der geſtrigen Stadt— 


——ſ Theater. 


Heute u. morgen „Die reuſche Suſanne“. 
Samſtag etwas Neues. 


Das Deutſche Theater bringt heute 
und morgen Abend wieder die Ope— 
rette „Die keuſche Suſanna“ her— 
aus, und für Samftag und Sonn: 
tag Abend. ift eine bier noch nicht 
altem Gefangs- und Tanzpofje „Er 
“nd jeine Schmeiter“ angejegt, ver- 
faßt von Bernhard YBuchbinder, dem 
Librettiften der „Förfterchriftl", und 
mit Mufit verjehen von \uliug Ein» 
ödshofer und Mar Schmidt. „Er“ ift 
der Briefträger Gustav Lenz, und feine 
Schweſter das Lottchen, welches zum 
Theater geht, von einer eiferjüchtigen 
Schaufpielerin bedrängt wird, aber 
doch einen jchönen Erfolg erzielt und 
& Schluß ſelbſtverändlich feinen 

Schat, einen Zeitungsmann, zum Ehe- 
mann befommt. Die beiden famofen 


RN Sin 


Ne 


STATE MADISON 4== DEARBORN:STE 


Winter Coats für Bamen und Mädden 


Rollen, Lenz und Lottchen, werden von 
Direktor Hanifh und feiner Gattin, 
Yrau Schönfeld, gefpielt, eine interei- 
fante Befegung. Hier die Rollen und 


damit zu räumen, Freitag zu | Lächeln gelost und voll fo heiterer Zu= 
| verficht, daß es unmöglich gemejen 


wäre, an der Aufrichtigfeit feiner 


verorbnetenfigung aber hat er enplich 
die Maöte fallen laffen und ift offen 


Freude 

höchſter Anerkennung davon fprechen 
| 

6 mich aufgetreten. Der Anlaß, 


dumung bon Obbs 


daumun g bon Knaben» | R' und End3 von fra 
iu > 


Anzügen und Ueberzie- | 


bern, unvollftändige Größen, 
3. T. etwas beihmugt, die 
wert bi3 $5, jebt..... el 


R 


der Partie. 


| ben-Kniders, 
| Werte — 3 
J 


50c und 75: 


3 


aumung von einiaen Knabenüberziehern, Alter 14 bis 
19. Nur fünfundzmanzig Weberzieher in 
Regulärer Preis 87.50, jetzt 


52.25 


Wohlfeile Rnaben-Ausflattungen 


1500 2°: 


gen 


arbige 


oijette und mercerizgeb hobe 
Kragen Blujen für Anaben, 
h RL und 
Pencil u. gemuſterte Effekte, Grö— 


in ſchlichter Lohfarbe, weiß 
Ben_6 bis 17, Werte bis ʒ 
au $1.50, jest für 


A" gerodene, 

” Eorten bon 
fließgefütt. Unter- 
zeug, Werte bis, 
& 50c, 


‚das Stüd, 


3 <trümpfe n für Ainabe 
ulär für 15c verfauft, Größen 6 bis 


— N 


Sorten von 
fließten Nadıkemden, 
Werte bis 75c, jeßt 3 
für $15 oder, 


der berühmten Blad Cat Marfe von echtfarbi- 


en und Mädchen, re> 
10; aud) einige loh⸗ 


Strümpfe, die zu 256 verkauft wurden, jetzt 


An gebrochene Sorten 
von Soiſette und gebü— 
gelten Knabenhemden, — ir 
Größen 12 bis 1422, Werte 
bis zu $1.50, 

jetzt 

ovelty Hüte für 
Knaben u. Mäd— 
chen, Werte bis $2, 
nicht weiter geführte 
Facons jeßt 15€ 


geräumt, zu. 


35C 


Anaben-Sturmiftiefel sure 


D er größte Schuhverkauf in der ganzen Welt, für geſunde. ſich 


im Freien aufhaltende Jungen. Mit visholized 


geölten Oberteilen. 


Größen 9 
bis 132 


Das ungeſchriehene Geleh. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(7. Fortfegung.) 

Ein paar Sekunden lang jah ber 
Bürgermeifter. feinen Neffen in for- 
fhendem Zweifel an, dann fchien ihm 
plöglich eine beängftigende Sorge zu 
fommen, denn während feine Stirn fich 
zufehends noch dunkler rötete, ſprang 
er auf und padte Bernhard an ber 
Schulter. 

„Hat er Dir einen Namen genannt? 
— Ich verlange die volle Wahrheit! 
— Es war — es war doch nicht der 
Name Falkenhagen?“ 

„Werner hat mir feinen Namen ge: 
nannt, Ontel! Aber er hat mir aus: 
drüdlich und feierlich verfichert, daß er 
nicht daran denfe, fih an Herrn Fal- 
tenbagen um Beiltand zu menden.“ 

Guntram ließ die Hand finten, aber 
feine Beforgniffe waren offenbar noch 
nicht ganz zerjtreut. 

„Wie ift er denn bazu gelommen, 
Die beffen zu verfichern? — hr habt 
alfo doc von Tralfenhagen gefpro- 
chen?“ 

„Ya — beiläufig. — Ich richtete ei- 
nige ‚Fragen an Werner, auf bie er 
mir Antwort gegeben hat — meiter 
nichts.“ 

„Und er bat Dir nicht gefagt, von 
mem er jich Rettung verfpricht?" 

„sch Tonnte mich nicht für beredhtigt 
balten, eine jolche Austunft von ihm 
zu berlangen.“ 

„Nun, mir fann’3 ja auch am Ende 
einerlei fein. — Es iſt ſeine Sache, ob 
er fih noch tiefer hineinreiten till 
ober nicht. Wie er mit mir daran tft, 
weih er. Doch jebt fein Wort mehr! 
— Ich höre Hilde fommen, und ich 
will nicht, daß ſie durch ſolche Geſchich— 
ten um ihre fröhliche Ahnungsloſigkeit 
gebracht werde.“ 


V. Kapitel. 

Neben ſeinem Gedeck auf dem Früh— 
ſtückstiſch, an dem er etwas verſpätet 
erſchienen war, fand Bernhard am 
nächſten Morgen einen Brief, der, wie 
ihm der Bürgermeiſter ſagte, vor einer 
halben Stunde durch einen Diener aus 
Schloß Waldwinkel abgegeben worden 
war, Er enthielt eine von Falken— 


Setbn 


FAR hätten fo lang wie Diefer 
J Buriche und hätten 


Wehen 
Hals 


ganz 


Sohlen und 


bagen geichriebene, in den artigiten 
und bdringenditen Ausdrüden abge— 
faßte Einladung für den heutigen 
Abend, fowie für eine auf morgen an= 
gejette Fuchsjagd, mit dem Hinzu- 
fügen, daß der Schreiber ich erlauben 
merde, Herrn Hellwig im Laufe des 
Iages mit feinem Gejpann aus ried- 
land abzubolen. 

Darunter aber ftand von einer 
rauenhand in flüchtigen, ziemlich 
ungleihmäßigen Schriftzügen: 


„Srlauben Sie mir, mich der Bitte | 
meines Mannes auf das Herzlichite | 


anzufchließen. E83 muürde mir eine 


große Freude fein, einige Stunden mit | 


Ihnen zu verplaudern, und ich gebe 
mich darum der zuberfichtlichen Hoff: 
nung hin, daß Sie unfere Einladung 
nicht ausfchlagen werden. 
Margarete Faltenhagen.” 

Bernhards erjte Empfindung mar 
bie eines ftarfen Unbehagen. 
daß es Faltenhagen wirklich Ernſt 
jein fönnte mit dem Wunfch, ihn als 
Gaft in feinem Haufe zu jehen, hatte 
er faum für möglich gehalten. Schmwei- 
aend reichte er jeinem Dheim den Brief 
über den Tifch, mie um feine Meinung 
zu erfahren über das, mas er darauf 
tun folle. 


Und der Bürgermeifter hatte bie 
ſtumme Frage verſtanden. 


„Du wirſt kaum ablehnen können,“ 
ſagte er, nachdem er geleſen. „Man 
würde nach dieſer dringlichen Auffor— 
derung in Waldwinkel nicht bloß eine 
Unhöflichkeit, ſondern eine beabſich— 
tigte Kränkung darin ſehen.“ 

„Aber ich kann mich trotzdem nicht 
dazu entſchließen. — Und ich finde es 
immerhin ſonderbar, daß man die 
Einladung nicht auch auf Dich und auf 
Hilde ausgedehnt hat. Ihr ſeid doch, 
wie ich denke, mit dem Ehepaar Falken— 
hagen intim befreundet.“ 

„Das iſt wohl etwas zu viel ge— 
ſagt,“ miſchte ſich Hilde ein, die aus 
dem Geſprüäch unſchwer den Inhalt des 
Briefes erraten hatte. „Und Frau 
Falkenhagen iſt von der Freundſchaft 
jedenfalls ausgenommen. Sie iſt mir 
ſehr wenig ſympathiſch, und ich habe 
Urſache, zu vermuten, daß ſie mir 
meine Empfindungen in gleicher 
Münze zurüdgibi. Ich habe bisher 
nur einen einzigen Pflichtbefuch in 
Waldwinkel gemacht und Herrn Fal- 
kenhagen ziemlich unzweideutig zu 
verſtehen gegeben, daß ich ihn nicht 
wiederholen möchte.“ 

„So wird ſich hoffentlich auch für 
mich irgendein höflicher Vorwand fin— 
den laſſen, der mich der fatalen Not— 
wendigkeit überhebt. — Abgeſehen von 
allem Anderen möchte ich von der kur— 
zen Zeit, die mir noch zur Verfügung 
ſteht, nicht gern einen ganzen Tag mit 
dieſem unerfreulichen Beſuch verlieren.“ 

Er ſah zu Hilde hinüber, und ſeine 
Augen ſagten ihr deutlich genug, 
warum ihm jede Stunde ſeines Fried⸗ 
länder Aufenthaltes ſo koſtbar gewor— 
den war. Ein dankbares und zärt— 
liches Lächeln ging über ihr Geſicht. 
Der Bürgermeiſter aber erhob ſich mit 
ernſter Miene vom Tiſche und ſagte: 

„Is gehe in mein Arbeitszimmer. 
— Menn Du gefrühftüdt haft, Bern- 
hard, jchenfft Du mir vielleicht noch) 
ein paar Minuten.” 

Der junge Ingenieur war gleich⸗ 
falls aufgeſtanden. 

Ich bin fertig, lieber Ontel, und 
ganz zu Deiner Berfügung.“ 

Guntram u, und * traten in 


Denn | 


| doch nicht 


Worte zu zweifeln. Des Bürgermei- 
| fterz tiefes Aufatmen aber ließ ver- 
| muten, daß ihm mit diefer Erklärung 

eine drüdende Laft vom Herzen ge= 

nommeit jei. 2 
„Es freut mich, das ;u hören. — 
Und altenhagen muß doch mohl 
überzeugt fein, daß für feine Frau 
dasjelbe gelte. Denn er könnte fonft 
unmöglih jo hartnädig darauf be- 
jtehen, Dich mit ihr zufammenzubrin- 
gen. Außerdem ift ihre eigenhändige 
Nahichrift wohl der beite Beweis da= 
für, daß auch) fie die alten Gefhichten 
als abgetan und vergeffen anzufehen 
mwünjcht. — Meinjt Du nicht, du. e8 
unter diefen Umftänden doch vielleicht 
das Richtigfte wäre, ihnen den Willen 
zu tun?“ 
„Aber ich verfpüre fo gar feine Luft 
dazu, lieber Ontel! — Zmifchen Herrn 
yaltendagen und mir gibt e8 faum 
einen einzigen VBerührungspunft, und 
ich kann mir durchaus nicht vorftellen, 
wodurch ich bei der großen Verjchieden- 
heit unjerer Naturen fein Wohlgefallen 
erregt haben jollte.“ 
„Run, es braucht ja auch nicht ge= 
tade das zu fein, mas ihn zu diejer 
Einladung beftimmt hat. Und ih 
glaube feine Beweggründe zu erraten. 
Unjer Friedland ift num einmal eine 
Kleinjtadt, in der man fich mit ten 
Ungelegenheiten des lieben Nächiten 
eingehender zu bejchäftigen pflegt, als 
e3 unbedingt notwendig wäre, und je- 
mand, der um jeined HReichtums 
willen eine jo erponirte Gtellung 
einnimmt wie Faltenhagen, hat unter 
diefer unerwünfchten Teilnahme na- 
| türlic) noch mehr zu leiden ala an- 

dere. Wenn es zwifchen Dir und jei- 

ner jeßigen Frau vor zmwei Jahren 
| auch nicht gerade bis zu einer öffent: 
lichen Verlobung gefommen war, fo 
find eure vertraulichen Beziehungen 
unferen SKlatjchbafen beiderlei Ge- 
Ichlechts doch wohl faum ein Geheim- 
niß geblieben, und ich bin überzeugt, 
daß Deine Rücdfehr‘ diefen quten 
Seelen Beranlaffung geben wird, die 
alten Gefchichten wieder aufzumärmen, 
zumal über Faltenhagens Ehe ohne- 
dies jchon viel mehr aejchwaht wird, 
ı als fich verantworten läht. Da laßt 

jih’3 am Ende verftehen, daß er den 
| Wunjch hat, die böfen Mäuler beizeiten 
zu ftopfen.“ 

„Sollte aber mein Befuch auf Walbd- 


minfel dazu wirklich das geeignetfte 


Mittel fein, Ontel?“ 
„Er fann jedenfalls nicht befler 
| dofumentiren, daß er Dich für unge- 


fahrlich hält, ala dadurd, dah er Dich . 


in fein Haus einführt.“ 
„Mag fein! — MUber die Ausficht 





auf diefen Befuch wird dadurch für | 


lieber die Illinois Zentralbahn 


mich nicht gerade berlodender, 
Onkel!“ 


Der Bürgermeiſter machte ein paar 


Schritte durch das Zimmer, dann trat 
er ans Fenſter und ſagte mit halb ab— 
gewandtem Geſicht: 

„So muß ich wohl mit der Sprache 
heraus. — Du täteſt mir einen Ge— 
fallen, Bernhard, wenn Du Deine Ab— 
neigung gegen Falkenhagen ſo weit 
überwändeſt, ſeine Einladung anzu— 
nehmen.“ 

„Das iſt etwas Anderes,“ erwiderte 
der Ingenieur, der bei aller Selbſt— 
beherrſchung ſein peinliches Befremden 
ganz verbergen konnte. 
„Wenn Du ausdrücklich wünſchſt, * 
ich hingehe —?!“ 

„Nein — nein — verſprich mir 
noch nichts! — Mein Zureden muß 
Dir ſo ſonderbar vorkommen, daß ich 
Dir wohl eine Erklärung ſchuldig bin. 
Es wäre mir gerade in dieſem Augen— 
blick ſehr peinlich, Falkenhagen durch 
jemanden aus meiner Familie gekränkt 
zu ſehen, denn ich bin ihm für einen 
neuerlichen Beweis ſeiner Freundſchaft 
zu Dank verpflichtet. Die zwölfjäh— 


rige Amtsperiode, für die ich zum Bür- 


germeiſter von Friedland gewählt wor— 
den bin, läuft binnen Kurzem ab. Und 


Keichtum von ſchönem, 


meine Amtsführung anzugreifen, war 
— von ſeinem Standpunkte betrachtet 
— nicht ſehr glücklich gewählt, und es 
koſtete mich für diesmal nicht allzuviel 
Mühe, die überwältigende Mehrheit 
der Körperſchaft auf meine Seite zu 
bringen. Aber der Krieg iſt erklärt, und 
ich weiß, weſſen ich mich von jener Seite 
zu verſehen habe, zumal ich mich in der 
Erregung, die von Werners unan— 
genehmem Beſuche noch in mir zurück— 
geblieben war, zu ſchärferen Worten 
hinreißen ließ, als es nötig und klug 
war. Mein Gegner wird alle Hebel 
in Bewegung ſetzen, mich um mein 
Amt zu bringen, und es wäre Narr— 
heit, da auf irgendwelche Schonung zu 
rechnen.“ 

„Was aber ſollte er Dir anhaben 
können, Onkel — einem Manne von 
Deiner Ehrenhaftigkeit und Deiner 
vorbildlichen Pflichttreue?“ 

„O — o — nimm den Mund nicht 
zu voll, mein Junge! Damit, daß 
man nach beſten Kräften ſeine Schul— 
digkeit tut, iſt man noch lange kein 
Heiliger. Und eine ſchwache Stelle, 
bei der Gehäſſigkeit und Bosheit ihn 
erfolgreich packen können, hat am 
Ende ein jeder. Ich fürchte ja den 
Kampf nicht, der mir da aufgezwun— 
gen wird, und ich hoffe, meinen Mann 
zu ſtehen. Aber ich bin meines Sieges 
nicht ſo gewiß, daß ich mir unmittel— 
bar vor der Entſcheidung gerade den 
Bundesgenoſſen entfremden dürfte, auf 
den ich ſicherer zählen könnte als auf 
irgendeinen anderen meiner ſogenann— 
ten guten Freunde.“ 


„Und dieſer Bundesgenoſſe — es iſt 
Herr Falkenhagen?“ 

Der Vürgermeiſter nickte. 

„Der Mann iſt in unſerem Gemein— 
weſen viel einflußreicher, als Du es 
bei Deiner Unkenntniß der Verhält— 
niſſe vermuten kannſt. Sein Reichtum 
und die rückſichtsloſe Energie, mit der 
er ſich überall zur Geltung zu bringen 
weiß, haben ihm hier ein Anſehen ge— 
ſchaffen, hinter dem ſelbſt die Autori— 
tät des früher allmächtigen Stadtver— 
ordnetenvorſtehers zurücktreten muß. 
Ihn in einer ſtädtiſchen Angelegenheit 
zum Widerſacher haben, heißt von 
en einer Niederlage gemiß 
ein.“ 

(Fortfegurg foigt.) 

Grfältung rerurfacht Kopfiveh und Grippe 


Larative Bromo Quinine befeitigt die Urfache, 
Es gibt nur ein „Bromo Quinine*. Seht nad 
der Unterihrift von E. W. Grobe. 25c. 


Lofalberidt. 


Verſuchsfarmen. 


will ſie an 
ihren Strecken einrichten. 


Präſident Markham von der Illi— 
nois Zentralbahn kündigte geſtern an, 
daß an dieſer Bahn elf und an der 
Georgiabahn, einer Zweiglinie, fünf— 
zehn Verſuchsfarmen eingerichtet wer— 
den ſollen. Mit den ſchon beſtehenden 
macht dies 27 an der Illinois und 30 
an der Georgia Zentralbahn. Die 
Mehrzahl der Farmen dieſer Art an 
der Illinois Zentralbahn ſind in Miſ— 
ſiſſippi; die landwirtſchaftliche Ab— 
teilung beider Bahnen, die das Unter— 
nehmen leitet, hat ihren Hauptſitz in 
Memphis, Tenn.; der Vorſteher iſt 
Charles N. Brumfeld. Dieſer leitet 
auf Grund eines Abkommens mit 
Farmbeſitzern die Bearbeitung ge— 
wiſſer Teile ihrer Farmen, und den 
Farmern wird Entſchädigung für et— 
wanige Mißernten gewährleiſtet. Meh— 
rere andere Farmer ſind in Wettbe— 
werb mit den Verſuchsfarmen netreten 
und ſollen zum Teil beſſere Ergebniſſe 
erzielt haben, als jene. 


— — —— — — 


* Horace J. Bridges iſt zum Leiter 
- Ethiſchen Sefelihaft gewählt mor= 
em. 


glänzendem Baar, 


keine Schinnen— 25 Cents ‚‚Banderine‘“. 


Fällt’ Haar ans? — Wenn troden, brüdig, diiun oder wenn die Kopf: 
haut judt oder voller Schimmen ift—gebraudht ‚, Danderine‘‘. 


Innerhalb zehn Minuten nach einer 


Anmendung von Danderine könnt Ihr 
au nicht: eine Spur von Schinnen | 


oder lojes oder ausfallendes Haar auf 
Eurem Kopfe finden, und Eure Kopf: 
baut wird nicht mehr juden; aber was 
Euch am beiten gefallen wird, ift, daß 
nad) ein paar Wochen Anwendung Yhr 
tatfächlich neues Haar feht, fein und 
daunig zuerft — ja — aber wirklich 
neues Haar — auf dem ganzen Kopf. 
Ein wenig Danderine verdoppelt jo= 
fort die Schönheit Eures Haared. Ganz 
gleich, wie tot, verblichen, brüchig und 
—* feuchtet einfad ein Tuch mit 
was Danberine an und zieht e8 forg- 
er buch Euer Haar, eine Kleine 
Strähne ng der anderen 


Die Wirkung ift wunderbar — Euer 

Haar wird leicht, zart und mwellig und 

erhält da3 Ausfehen von Dichtigkeit 

und einen unbergleichlihen Glanz, 
Weiche und Kraft, die Schönheit und 

den Schimmer mirklien gefunden 
Haare3, 

Holt Euch eine 25 Cents⸗Flaſche von 
Knowlton's Danderine aus irgend 
einer Apothele oder Toilettenladen und 
erprobt es ſelbſt heute Abend — jeht — 
damit Euer Haar Hübfch und weich, tft 
u. —— welches andere — weil es 

kan t ober u a Be: 


ihre Vertreter: 


Bergen, Materdirettor.... 
Kallmer, Regif;eur, 
Kapelimeiften eueaeeennen 
Sufpizient .... 

Fr. Hübich, Esauivielerhi.. 
srl. Etella, 

Frl. Bürden 

Irl. Roſa, 

D 

Wagner 


Gregor Paretz 
Kart Diederich⸗ 
Karl bon % segeri 
Abes Wolter- Drews 
‚Anny Böhmer 
.. „nofefine Harrafjer 
‚Marie von Wegern 
—— Prebburg 
... Paul Sierner 
ð Alerander Gruͤnau 
Tr. Walden, Ullrich Haupt 
Dr. Planer, B——— ‚Ernit Rentrop 
Harpen, Graf Blomberg.. "Ibeo, Chriſtmann 
Guſtav Lenz, Briefträger. „Dirett. Dar Haniid) 
Yottden, feine Schweiter Emitie Schönfeld 
Irl. Suttuer —— von Jagemann 
2... ER a ‚Heinrich Bend 
Goldlüden zuausssossoossonohunee. Michel „Scherf 
GE aaa Joſe Danner 
Sebderlehrling .... Louiſe Hartmann 
Schaufpieler, "Shaufptelerinnen, 
Regie: Dir, Marz Hanifch. 
Dirigent: Kapellmeiiter Karl von Wegern. 


Um kommenden Samftag Nachmit- 
tag wird als Schülervorftellung „Ma= 
tia Stuart“ mit Frau Dr. Herzog als 
Elifabeth und Frl. Annie Sanders als 
Maria wiederholt; für den Sonntag 
Nachmittag ift „Die fieben Schwaben“ 
angefegt. 

Den Ehrenplaß auf dem Spielplan 
der näcdlten Woche nimmt eine Auf: 
führung von „Minna von Barnhelm“ 
am Geburtstage Leſſings, Mittwoch, 
dem 22. Januar, ein. Am Montag 
wird „Die verſunkene Glocke“, am 
Dienſtag „Die keüſche Sufanne und 
von Donnerſtag bis zum Sonntag ein 
neues Stück, „Wenn die Bombe platzt“, 
gegeben. 

Am kommenden Samstag hat die 
Thusneldaloge Nr. 10, Orden der 
Hermannsſchweſtern, ihren Galaabend, 
und am Freitag, dem 24. Januar, 
werden die Turnſchweſtern des Lincoln 
Turnvereins das Theater beſuchen. 


—— — — — tr 


Dentwürdige Feier, 


Erhebung und Gründung 
des Reiches. 


Am heutigen Donnerftag, Abends 
acht Uhr, wird in der Turnhalle an der 
Nord Clark Straße eine große Tyeier 
zur Erinnerung an die Erhebung de3 
deutfchen Volkes vor hundert Jahren 
gegen die Napoleonifche Herrſchaft und 
zur Erinnerung an die Gründung des 
Deutfchen Reiches in VBerfailles jtatt- 
finden. Der Ertrag der TFeitlichkeit ijt 
zur Unterftügung bier wohnender be- 
bürftiger und arbeitunfähiger Mit- 
fümpfer aus den deutfchen Einiqungs: 
friegen beftimmt; es find deren unge- 
fähr vierzig. 

Das Teltprogramm ift ungemein 
reichhaltig. Ballmanns DOrchefter wird 
Ipielen, und die Sänger der „Harmo= 
nie“, der „idelia“, des „Harugari 
Sängerbundes“, des „Schweizer“ und 
des „Mozart Männerchors“, etwa 
Hundertundfünfzig, werden unter Hrn. 
bon Oppens Leitung mehrere Chor- 
lieder vortragen. Lebende Bilder, 
„Blüchers Ankunft am Rhein“ und 
„Wafhingtond Webergang über den 
Delaware” werden vorgeführt werden, 
auch merden Kabarettvorträge jtatt- 
finden. ° 

Die Großbeamten und Delegaten- 
berfammlung der „Plattdeutfchen Gil: 
den“ hat bejchloffen, fich an der Felt: 
lichfeit zu beteiligen, und fordert alle 


Deutſchlands 


BEI auf, ein Gleiches zu 


un, 


=— 1. > __. 


Ehicago Turngemeinde, 


Die jährlihe Generalverfammlung und 
Beamtenwahl. 


Die Chicagoer Turngemeinde hielt 
geltern Abend in ihrer Halle ihre jähr: 
lihe Generalverfammlung ab. Die 
günflig lautenden Beamtenberichte lie- 
pen eriennen, daß die Gemeinde, mie 
immer, auf feitem Grunde fteht und 
fih in blühendem Zuftande befindet. 
Yür das Yahr 1913 wurden folgende 
Beamte gewählt: 1. Sprecher, Geo. 
A. Schmidt; 2. Sprecher, Hy. Hedel- 
mann; 1. Iurnmwart, Alfred Diete; 
2. Zurnmwart, Wm. Schulze; 1. Zeug: 
wart, Louis Niefen; 2. Zeugmart, 
Hugo Beyer; 1. Prot. Schriftmwart, 
Hans Ulrid; 2. Korr. Schriftwart, 9. 
Reinoehl; Schagmeifler, 3. W. Heh; 
Kaffirer, Alb. Greiner; Bibliothefar, 
D. Münd; Buchhalter, Chas. Eichin. 


Die verräterifhe Geldbörje. 


Samuel E. Williamfon fam eines 
frühen Morgens mit der Gelpbörje 
einer fremden Trauendperfon in ber 
Manteltafche heim, und dadurch fam 
feine Frau hinter feine angeblichen 
Beziehungen au anderen frauen. Gie 
bat ihn auf GScheibung verklagt. 
Willianfon ift Aktionär von Smifl & 
Co. und Vieheinkäufer. 


„Hintky Dint““ verklagt. 


Agnes Neſter in Rockford, Ill. hat 
20 Chicagoer Wirte, unter ihnen Mich. 
Kenna, auf $25,000 Schadenerſatz ver⸗ 
klagt, weil ſie ihrem Vater, John 
Neſter, geiſtige Getränke verkauft und 
ſie dadurch angeblich ſeiner väterlichen 
Fürſorge während ihrer Minderjährig⸗ 
feit beraubt haben. 


Gerade 200 wollene Gonts für Tamen, Viffes nud 
Jumiord? — wie abgebildet, einfache und farıch be> 
jegte Modelle, breite Revers oder had am Salie 


zu Inöpfen; 
Thinchillas, 


aus Cheviotä, Thibetä, Series md 
in Schwarz, Navy, braun und 
Größen 13 bis 44; dauerhafte, gut peifende 


—— 


I —- nicht viele vun einer Kavın oder Größe. aber 


alle Größen in der Partie; wert bis 
Auswahl, Freitag zu 


zu $6.50; 


3.97 


Wollene Goats für Miffes, aus Cheniot? und Thi 
vets gemacht, einfache und Velvet hejeßte Facons, 
in fohwarz, Orfordgrau, weinfurbig uftw., Werte 


] bis zu $4.00 — foweit 100 — 
J Freitfag (von —VRorm), zu. 


Mittens 


Ehwere Sor- 
te mwollene 
Fa wftband- 
ihube f.fna= 
ben, warn u. 


dauerbaft — 
doppelt ge: 
itridt; See⸗ 
onds d. 50c= 
Sualitäten— 
Freitag, die 
Auswahl für 


17c 


a ! 


900 Reiter 
bon gebleidh- 
tem Tiichda- 
maft; — in 
hübſch ge⸗ 
blümten Ent— 
würfen, 39c 
wert, Län- 
gen bon zwei 
Yard3, für 


49c 


Sandtuchzeng 


2000 


Fabrik 
Veilings, 
paſſend 


für nur 


ings; in der Partie 


Cloths uſw. 


Z3be, 


— vFabrit 
T Taffetas, 


Meltons 
die jtet3 
morgen zu nur 


aemacht, Gr. 


Reiter Iaillemaß - 
bon ungebl. 
tem Graib- 
Handtuchzeug 

5 Varbd- 
Längen, für 
Geſchirrhand— 
tücher vaf 
fend, 5 VdS. 
für 


19c 


Notions 


Brooks Got- 
ton Maſchi⸗ 
neniaden, in 
ſchwarz oder 
weiß: — 100 
Vd. Spule, 


1%c 


Seide. Haar- 
nebe; in al: 
len beliebten 
Farben, au 


1% 


aenbeit, 
jind reine Seide, 


Foulards_ uſw. — 


Seide für Kleider, ? 


die Yard 


Se ide, 
paſſende 
die Yard für © 


Sohlen, 
13% 
für Rreitag au nur 


Flanell | 


Reiter u. Ya- 
brifenden d. 
T o u riftens, 
Shaler: und 
Canton Fla— 
nel, Fla⸗ 
nelettes und 
Belours; 3— 
10 Pb. Län: 
get: 8c mt.; 
Freitag (bon 
8 bis 10 Uhr 
Vorm., M 


- $2.50 Werte — 


Reiter — alle Arten von Kleiderftoffen und 


reintvollenen Nıms 
reinw olfenen Suitings uſw., 


und Kleider-Längen, alle für Freitag markirt zu 


bedeutend herabgefekten Preifen 
52 Rnabenüberzieher, 93c 


wollenen 

einer Auswahl von Farben — in Waiſt⸗, Skirt— 
Knaben — Ueberzieher — Ruſſian Facon — Grd- 
ßen nur 3, 4 und 5; Coats, wert 32.00; 

wegen angebrochener Partien, die C 
Auswahl für Freitag 


Lange Gonvertible Kragen-Meberzieher für Knaben, 
aus dauerhaften, Een genen u. blauen 
—16, 
53.00 — —* für 


Dnuerhafte Arbeitähofen für Männer, 
dunkle Farben, Größen bis zu 50 

- Freitag zu 
Arbeitsichürzen für Männer, ans jchwe- 
rem, braunen Dud gemacht, Andere ver- 
langen 25c, langen 25c, jpeg. morgen mur.......... morgen nur 


50e Dreh Seide, 29 


Könnt Ihr Euch vorjtellen, Kleiderfeide zu einem 
fo niedrigen Preiſe zu faufen; 
die Xhr nicht verbaffen folltet. 
fanch Eatin, geitreifte Plaids, 
einfach farbige und ſchillernde Taffetas, bedruckte 
helle und dunkle Effekte — 


gewählten Längen farbiger, 

helle und dunfle Effefte — für alle Zivede 
Längen —- tert bis zu 69 — 

29e, 18c und 


Trnaben Sturmfliefel, 1.47 


800 Raar Sturm Boot3 jür die Kleinen, ichwere 
ganz ſolid, lohfarbig und ſchwarz, 9 bis 


für Miſſes und Kinder, 


81.77 7 


HleiderftoffNefter 


Neer von feinen Gafhmeres und Nun 
in guten toinjchensiwerten Längen 
für Waijts, Kleider und Stinder-Gebraudh; 
wert mehr al3 da3 Doppelte vom Stüd, 

fpeziell für Freitag die Yard 


Quaferfolled 
Dats, — die 
beite Hafer: 
grüße im 
Handel, — 8 
Padete für 


19c 


Tabal 


Sweet Tip 
Top Tabal— 
und fauen; 
für Rauden 
5c Badete — 
am Freitag, 
für 


3:c 


Halbfrümpfe 


Shware 
baummollene 
fafb ioned 
Halbitrümpfe 
für Männer 
reguläre 
19e Qualitü- 
ten, da fie 
aber in der 
Fabril aus 
gebeſſert 
wurden, die 
Auswahl für 


5c 


Gardinen 


Fanch Gat- 
dinenScrim, 
Madras und 
Smpiß; Län— 
gen big zu 
10 Vards — 
biele find 
übereinitim- 
mend; 12%4c 
wert, — bie 
Yard für 


55c 


Bananen 


Zwei Bm. 
genladungen 

feine, große, 
reife Bort 
Limon Ba 
nanen, for 


eben ». Eil 
rachtzug er⸗ 
iten (amei 


Suit- 


find Mohair —A 
Seide finiſhed Caſhmeres, 
— in Ichwarz und farbig; 
in Fängen bis zu 6 Nard, wert bis zu 
Freitag im Batement, 


Reiter von reinmwollenen 


Vanamas, Melroſe 


Yard 

Serges, 
Veilings, 
in Cream. Schwarz u. 


rein⸗ 


67c 
13c 


wirflich eine Gele⸗ 
Darunter 


Waiſts uſw., 


29e 


Fabrikreſtr von ſeid. Velvets, ſchwarz und 
farbig. Längen paſſend für Rleiderbefat, 
Putzwaaren uſw., zu einem Bruchteil ih- 
re3 wirflichen Wertes — jeder 5 
25e, 196, 188, 10c und......- 


beliebte 
50c Werte 
39e, ? 
Seide - Reiter — hunderte und hunderte von aus- 


einfacher und fanch 


ſpeziell * i. 47 


Kohfarbige Knöpfichuhe 


aus echtenn Leder ge⸗ 
macht, mit breiten bieg⸗ 
ſamen Sohlen, — kurze 
Vamgs, alle Größen 6 


bis 2, — 97€ 


Freitag nur. 


65€ Gummilchuhe für 
Knaben, 47c. — Kna— 
ben⸗Gummiſchuhe, ho⸗ 
her od. niedriger Schnitt 
-— Rolled Gummi: Sob- 
len — Größen von 213 
bi3 zu 5a. — allerbeite 
Sualität — fehr fpeziell 
morgen für 


Stickerei-Verkauf für Sanıar 


Farbige „Hand loomed“ Stickerei— 
Edges, wert bi3 10c — foweit 2,500 
Nard reichen, Freitag die 1% c 
Yard für nur 

Beihmustte Stierei-Streifen, anf gu— 
tem Cambrie — nur in 5 und 6 Nard 
Rollen — waren früher dc und Tec — 
—** 1,000 Rollen reichen; 

ie Yard nur 


Bombardement mit Schneebällen. 


Angeftellte der Coot Electric Com- 
pany in Zion ‚Sity überfielen geftern 
nach Feierabend ein Häuflein Mi * 
der der Zionsgemeinde, die in der Nähe 
der Fabrik im Freien eine Gebetsver⸗ 
ſammlung abhielten, bombardirten ſie 
mit Schneebällen und ſchlugen zwei 
on ber au au. und 
Robbins. Die Mutter 


Bann des ern iafen. 


Muiterjtüde von zes * de 
+4 bis % Yards lang — 

jedes offerirt für nur 

Beſchmutzte Iriſh Point Stickerei⸗ * 

fäge — wert bid 25 — 

jpeziell die Yard nur 

273501. Stiderei Kleider-Flouneings— 
Open WorfsEffefte, waren 

jtet3 290; Auswahl, Yard 


Jugendliche Durchbrennerin. 


Als das bei Zion City lebende Far⸗ 
merehepaar J. C. Hough neulich von 
einem Beſuch in ukegan zurüd⸗ 
lehrte, war die 14jährige Tochter Ethel 
verſchwunden und einer der ms 


arbeiter ebenfalld. Geftern ſchrieb 
Ethel aus Tenneffee, fie Jan 


Mann geheiratet. Die Eltern wollen 
den neuen fohn auf Grund 





für r Säuglinge u a a, - 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Une 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Ebenh-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


+ ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUM COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphische Depefthen. 


Belichert von der ""Associated Press‘ 


Ausland, 


„Hochverräteriſch“. 
Elſäſſiſcher Reichstagsabgeordneter hielt 

Hetzreden in Frankreich. — Schichau— 

Werft liefert Rußland Kriegsſchiffe. — 

Engliſchſprechende Berliner Schutzleute. 

— Pulverturmerplojion bei Semlin für 

einen jerbifhen Anfchlag gehalten. 
(Syesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 16. Jan. Große Empö- 
zung berricht in allen nationalgelinn- 
ter Kreifen über das jchier unglaub- 
liche Verhalten des elfah-lothringiichen 
Reichstansabgeordneten EmilMetterle, 
der jihon häufig megen feiner Franzo— 
jenfreundlichteit hat von jich reden 
machen, aber nunmehr alle feine Bis- 
herigen Leiſtungen nach dieſer Rich— 
tung überboten hat. 

Wetterlé, welcher ſeit dem Jahre 
1893 zu Kolmar im Elſaß als Re— 
dakteur tätig iſt, hat in jüngſter Zeit 
Frankreich durchreiſt und die Gelegen— 
heit förmlich an den Haaren herbeige— 
zogen, um die giftigſten Hetzreden ge— 
gen Deutſchland zu halten und deſſen 
auswärtige Politik zu verdächtigen — 
ein bei der jetzigen Stimmung doppelt 
gefährliches Unterfangen. 

Die reihsländiichen Parteien, mit 
dem Zentrum obenan, haben fürmliche 
Beſchlüſſe gefaßt, in welchen ſie 
ihrer Entrüſtung über das Verhalten 
des deutſchfreſſeriſchen Schmähredners 
Ausdruck verleihen. 

Die Drohung, ihn wegen Hochver— 
rats zu belangen, hat Wetterlé veran— 
laßt, ſeine Hetztour in Paris abzu— 
brechen, damit er ſeine Immunität als 
Reichstagsabgeordneter nicht verliert. 
Demnächſt wird die Angelegenheit im 
Reichstag beſprochen werden. 

Der kleine Kreuzer „Bremen“, der 
Ende Dezember von der oftamerifani- 
fen Station nad Liberia beordert 
tmurbe, wo die Qage der dort anfäffi- 

en Deutjchen ſchwer gefährbet er- 
* iſt nunmehr an der afrikani— 
ſchen Küſte entbehrlich geworden. „Bre— 
men“ hat ſoeben vom Reichsmarineamt 
Befehl erhalten, ſo ſchnell wie möglich 
nach Zentralameritko zurückzukehren, 
um ſich der Beſchützung der dortigen 
Deutſchen wieder anzunehmen. 

Die Berliner Polizeiverwaltung ſtellt 
verſuchsweiſe in den Verkehrszentren 
engliſch ſprechende —— an, die 
in der Berlitzſchule ihre Vorbildung 
erhalten haben. Kenntlich ſind die 
„neuen Männer“ daran, daß ſie eine 
gekreuzte engliſche und amerikaniſche 
Flage auf dem Rocärmel tragen. 

Der bedeutenden Zunahme ihrer 
Geſchäfte entſprechend, hat die Ham— 
burg⸗ Amerikalinie ſoeben beim „Vul— 
kan“ eine größere Beſtellung gemacht. 
Eie bat den Bau von vier Frachtdam— 

pfern in Auftrag gegeben. 

Die Schichau⸗Werft in Elb hing hat 
von Rußland einen größeren Auftrag 
erhalten. 
St. Petersburg hat den Bau von 3wei 
Kreuzern 
beſtellt Dieſe elf 
ſollen ſo raſch wie 
weeden 

Budapeſt, 16. Jan. Der Pul— 
verturm auf der Donauinfel bei Sem: 
lin, melde an der Mündung ver 
Sam in die Donau gegenüber Bel- 
grad gelegen it, ift in bie Luft ge- 
flogen. 

Allgemein mird angenommen, dafı 
die Kataftrophe auf einen ferbifchen 
Anſchlag zurüdzuführen ift. Eine Un- 
—— iſt ſofort eingeleitet wor— 

en. 


Kriegsfahrzeuge 
möglich geliefert | 


Major des 32. Ungarifchen Infan= 
terieregiment3, find megen Militärbe- 
freiungsihminbels verhaftet und hier- 
ker —— worden. 


Zur Duelifrage. 


Deutſcher Bundesrat weigert ſich, etwas 
zu tun. 


Berlin, 16. Jan. Der Bundesrat 
hat längere Zeit die Reſolution erör— 
tert, welche im Mai v. J. vom Reichs⸗ 
tag angenommen wurde und den 
Reichskanzler auffordert, dem Duel— 
liren in der Armee ein Ende zu ma— 
chen. Jatzt hat er ſeinen Beſchluß dem 
Reichstaß unterbreitet, — und dieſer 
Beſchluß kommt einer Weigerung 
gleich, irgend etwas zu tun, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Den: meter Wilhelm II. und Main bon 


Bremen; Zietgen von. Kopenhagen; Ehi- 
cago "ha Suse 


ladelphia: ge, — — 


1 Neapel (über Ne 
som .. on: Oceanic don n New’ Dort, 


Tefegraphische Holizen. 
Ausland. 


— Der Schnelldampfer „Dceanic“, 
der von New York in Southampton 
eintraf, berichtet, daß fein funtentele- 
graphiicher Apparat in dreitäigem 
Sturm zerftört mwurbe. 

— Zmei Tote und viele VBermwunbdete 
im &inefiichen Teile von Schanghai 
ber einem mwütenden Kampf über Die 
Verfuche, den Opiumbandel zu unter: 
drüden! 

— Der, mit Sprenajtoffen beladene 
Dampfer „Dscar“ geriet unweit Na— 
naimo, B. K., in Brand, und eine 
furchtbare Erplofion erfolgte. Mehrere 

Schwerverletzte; eine Anzahl Gebäude 
am Strande beſchädigt. 


— Braſiliſche Zeitungen teilen mit, 
daß Rußland ſich erboten habe, das 
Rieſenſchlachtſchiff „Rio de Janeiro“ 
zu kaufen, das in England jetzt fertig— 
geſtellt wird. Braſiliſcher Finanzmini— 
ſter ſoll dafür ſein, die Offerte anzu— 
nehmen, die übrige Regierung aber 
nicht. 

— Auf dem Dampfer „Madonna“, 
der am 8. Januar von New York nad) 
Algier und Marſeille abgefahren war, 


ereignete ſich eine Exploſion, wobei 5 


| jein te. 


Die Marineverwaltung in | 


und neun Torpedobooten | 





ı Aithma, 
| Blutandrang, 
ı Rheumatismus, Herenfhuß, Schmer- 


So wird 
Azoren, ge= 


Perfonen getötet wurden. 
drahtlos nah Fayal, 
meldet. 

— In Berlin feierte Prof. Eugen 
Dühring, der früher viel genannte Ge— 
lehrte, mathematiſche, philoſophiſche 
und volkswirtſchaftliche Schriftſteller 
— auch ein hervorragender Befürwor— 
ter aller Frauenrechte — ſeinen 80. 
Geburtstag. 

— Die London „Pall Mall Ga— 
zette“ meldet, daß die britiſchen Ge— 
werkſchaften Anſtalten treffen, eine in— 
duſtrielle Kombination zu gründen, 
welche 4 Millionen Arbeiter umfalfen 
und viele Millionen Kapital aufbieten 
ſoll. 

— Neun Leute von der Bemannung 
der ruſſiſchen Barke „California“ er— 
tranken, als dieſes Fahrzeug im Sturm 
an die Küſte von Northumberland, 
England, geſchleudert und zertrüm— 
mert wurde; 8 andere, darunter der 
Kapitän, wurden gerettet. 

— Ein neuer Sieg für die Frauen— 
rechtler in England iſt es, daß die 
Köngl. Geographiſche Geſellſchaft mit 
130 gegen 51 Stimmen einen Antrag 
von Lord Curzon annahm,, Frauen 
unter denſelben Bedingungen zuzulaſ— 
ſen, wie Männer. 


Lindert die wunde, 
cingezwängte Bruſt! 
M uſterolt beſorgt es! 


Reidt mit MUSTEROLE gut Eure 
Bruft ein, und Ahr werdet überrafcht 
ver he:.lichen Linderung, Die 
Ihr ‘ofort ’zürt, ES verhütet Zungen 
entzudung. 

MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Salbe, aus Senföl hergejteli. Man 
reibe nur damit ein. Sein Pflajter 
nötig. Beſſer als Senfpflajter, und es 
zieht pofitio feine Blajen. 

Taufende, weile MUSTEROLE 
gebrauht haben, merden erzählen, 
welche Linderung dasjelbe bringt bei 
wehem Hals, Bronditis, Mandel: 
entzündung, Bräune, jteifem Hals, 
Neuralgie, Kopfjchmerzen, 
Rippenfellentzündung, 


zen im Rüden oder in den Ges 
lenten, Verrentungen, wehen Musteln, 


| Quetfchungen, Froftbeulen, erforenen 


Dreizehn Offiziere, unter ihnen ein | — 


Füßen und Erkältungen (es verhindert 


Aerzte und Wärterinnen empfehlen 
MUSTEROLE als Erfag für das 


altmodifche, jchmierige Senfpflafter. 
Große Hofpitäler gebrauchen eS. 

Bei Euerm Mpothefer in 25c und 
50c Größen und eine [pezielle Hofpital- 
Größe für $2.50. 

Nehmt kein Erfahmittel an.. Wenn 
Euer Apotheier e3 Euch nicht liefern 
fann, Ihidt 25c oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir werden Euch eine Büchfe zu⸗ 
ſchicken, portofrei. 

Myra Grety, Salt Lake City, Utah, 
fchreibt: „Ih habe Mufterole zu mei- 

ner größten Zufriedenheit gegen Er- 
fältungen, Yuften ufw. gebraucht. JYch 
bin EEE und empfehle es.“ 


NER 


mebrere U 


2ofalberidit. F 
„Bände ho!“ 


Harry lafien vor jeiner Woh- 
nung ausgeplündert. 


Mansfields Ermordung. 


Don dem Täter fehlt noch jede Spur. — 
Polizei im Zweifel, ob Raub oder Radı- 
fucht der Beweggrund zur Bluttat war. 
— Als Autobanditen entlarpt. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 2533 
Orhard Str., wurde heute früh der 
Schanktwirt Harry Clafjen von zmei 

| bewaffneten Raubgejellen um feine $18 
betragende Baarfchaft erleichtert. Wie 
er der Polizei erzählte, hatten Die 
Schnapphähne gedroht,.ihm den Schä- 
del zu zerfchmettern, falls er einen Laut 
äußern würde. Die Polizei fahndet 
auf das Raubaelichter. 

Blut jhreit nah Rache. 

Die Polizei hat jich bisher vergeb- 
(ich bemüht, des Mörders des betagten 
| Althändlers Mar Manzfield habhaft 

| zu werden. Mansfield wurde befannt- 
lich gejtern Nachmittag in feinem Ge- 
Ihäftszimmer Nr. 330 ©. Nefferfon 
Straße von einem herfulifch gebauten 
| jungen Mann überfallen. Als er wider 
Erwarten MWibderftand leiftete, jagte 
ihm der Angreifer eine Kugel in den 
Unterleib, verfegte ihm mit einem 
Ichweren Metallftüf ginen Hieb auf 
den Kopf, riß fich von dem Alten, der 
ihn frampfhaft feitgehalten hatte und 
fih bis vor die Tür hatte zerren laf- 
fen, lo3 und ftürmte davon. Der Ber: 
mundete twantte auf das in nädhlter 
| Nähe aelegene Sprigenhaus zu, brad} 
aber jhon nach wenigen Schritten auf 
| dem Bürgerfteig zufammen. Ein flei- 
ner Anabe fehlug Lärm. Georg Ernit, 
Kuticher des Spritenzuges Nr. 5, 
nahm die Verfolgung des Mordbuben 
auf und hette ihn eine ganze GStrede 
meit. Der Kerl hatte aber einen zu 
großen Vorfprung. Er bog in eine 
Querftraße ein und verſchwand dort 
ſpurlos. 

Das Opfer wurde nach dem Grace— 
Hoſpital geſchafft und ſtarb dort we— 
nige Minuten nach ſeiner Einlieferung. 
In ſeiner Wohnung, Nr. 834 S. 
Robey Str. harrte die 80jährige Mut— 
ter bis in die Nacht hinein vergeblich 
ſeiner Heimkehr. Man hatte nicht ge— 
wagt, die Greiſin von ſeinem tragi— 
ſchen Ende in Kenntniß zu ſetzen. 

Hyman, der älteſte Sohn des Er— 
mordeten, liegt in einem Hoſpital dar— 
nieder. Er muß ſich dort einer Opera— 
tion unterziehen. Auch er weiß noch 
nicht, daß der Vater tot iſt. 

Ob Raub oder Rachſucht der Be— 
weggrund zur Tat war, hat noch nicht 
ermittelt werden können. Tatſache iſt, 
daß der Mörder keine Beute ergattert 
hat. In den Taſchen des Opfers fand 
man 119 Dollars und etwas Klein— 
geld. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
ſind Mansfield und ſein junger Sohn 
und Geſchäftsteilhaber Maurice wie— 
derholt wegen angeblicher Hehlerei ver— 
haftet worden. 

Vor 18 Monaten wurde Mansfield 
von zwei Banditen überfallen, miß— 
handelt und um ſeine Baarſchaft be— 
raubt. Samſtag Abend Hatten Raub— 
aefellen ihm $10 abgenommen. 

Derlangt Einficht in die Bücher. 

Die Polizei beabjichtigt, heute noch 
den Schwager des Opfers, Louis 
Bromnfield, der kurzer Zeit vor dem 
Morde eine Fuhre alten Eijens am 
Tatorte abgeliefert hat, joiwie des Er- 
mordeten Fuhrmann John Roß zu 
vernehmen. Gie hat die beiden aufge- 
fordert, die Bücher des Opfers auf die 
Wache an Desplaines Straße zu brin- 
gen. Aus den Büchern hofft die Po— 
lizei über jeden Zmeifel erheben feit- 
ftellen zu fünnen, ob Mangfield gejtoh- 
lenes Gut gefauft habe. Sollte da3 
der Fall gemefen fein, jo wäre ihrer 
Anficht nach die Annahme gerechtfer- 
tigt, daß er mit einem Diebe in Streit 
geraten und bon dem Gegner „in ber 
Hite des Gefechts“ tötlich verwundet 
worden jei. 

Die Polizei alaubt au annehmen 
zu dürfen, dat Manzfield im Verlauf 
des Kampfes mit feinem eigenen Re 
polver gefchoffen wurde. Bromnfield 
halt die Waffe, die neben dem fterben- 
den Schwager auf dem Bürgerfteig ge- 
funden wurde, für das Eigentum bes 
Opfers. 

Der Inqueft wird mahrjcheinlich, 
um der Polizei Gelegenheit zu einer 
gründlichen Aufarbeitung des Tyalles 
zu geben, bis auf Weiteres verjchoben 
merbden. 

Guter Sana. 


Die Detettives D’Neil und Malloy 
hoben geftern Nachmittag eine Woh- 
nung im Haufe Nr. 4309 ©. Wabafh 
Une. aus und verhafteten zmei etwa 
je 21 Jahre alte Burjchen. Ein Ge- 
nofje der beiden jprang, nachdem er 
einen Revolverfhuß abgegeben, ie 
aber glüdlicher Weife nicht getroffen 
hatte, aus einem Fenſter des 2. Stocks 
auf das Pflafter hinunter und be- 
merfjtelligte jeine Flut. Die Häft- 
linge, die ihre Namen als Walter 
Scott und Nofeph Bargen angeben, 
find von E. U. Sherman als die Auto- 
banditen identifizirt worden, die ihn 
am Abend des 6. Dezember in feiner 
Kolonialmaarenhandlung Nr. 312 Dit 
Garfield Boulevard, niedergefnallt ha- 
ben. Frau Efiher Benjon, die am 
jelben Abend in ihrem Laden Nr. 208 
Dit 58. Straße überfallen und beraubt 
wurde, glaubt gleichfalls in den Häft- 
—— ihre Angreifer wiederzuerken⸗ 


— beiden Häftlinge haben angeb⸗ 
lich ſchon geſtanden, im Kraftwagen 
auf Raub ausgegangen zu ſein und 
eberfälle verübt zu ha 


traTtimag 


* 


.nmarDe 


I tauft und beftens e 
5 N ‚4 


das der Eigentümer 2. K. Bell, vor 


feiner Wohnung, Nr. 914 Alerander 
Place, unbeauffihtigt hatte ftehen laf- 
fen, ala Bells Wagenführer Joſeph 
Franz hinzukam und in den ſchon in 
Fahrt befindlichen Wagen ſprang. Er 
rang mit dem Spitzbuben, bis der 
Wagen Evanſton Ave. und Gary Place 
erreicht hatte. Als dort ihm mehrere 
Poliziſten zu Hilfe kamen, ſuchte der 
Dieb ſein Heil in der Flucht, warf ſich 
aber, als die Häſcher Feuer auf ihn er— 
öffneten, der Länge nach zu Boden und 
ließ ſich widerſtandslos feſtnehmen. 
Der Häftling, der unverſehrt geblie— 
ben iſt, entpuppte ſich als der in einer 
an N. Halſted Straße und Wavbeland 
Ave. gelegenen Garage beſchäftigte 
29jährige Wagenführer Carl Forgren, 
Nr. 3656 N. Halſted Str. 
VNach berühmten Muſtern. 

Ein gutgekleideter Mann betrat ge— 
ſtern Abend das Herrenausſtattungs 
geihäft Nr. 191 N. Elarf Str., 309 
einen Schiehprügel, zwang den Inha— 
ber des Ladens Naron Marks und den 
Handlungsgehilfen Milton Rohr in 
das Hinterzimmer zu treten, nahm 
ihnen dort $17 ab, plünderte dann den 
Kaffenapparat um den aus $40 be- 
ftehenden Inhalt und juchte das Weite. 
Er entfam unbghelligt und Hat fi 
bisher jeinet Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Charles Hemple und Gattin, wohn: 
haft Nr. 5256 ©. Wabafh Uoe., wur: 
den geitern Abend an Dit 51. Straße 
und Wabafh Aoe. von zwei mit Re- 
belvern bewaffneten Megelagerern 
überfallen. Die Schnapphähne hatten 
Hemple jhon um die Uhr nebjt Kette 
und $5 in Baar erleichtert, al3 eine zu= 
fällig des Meges kommende Frau 
Lärm fchlug und die Raubaefellen zur 
Flucht nötigte. Die Strolche haben 
jih und ihre Beute in Sicherheit ge⸗ 
bracht. 

Während W. C. Bok und Angehö— 
rige geſtern Nachmittag ausgegangen 
waren, kletterten ungebetene Gäſte 
durch ein offenes Hinterfenſter in die 
unbewacht gelaſſene Wohnung und 
ftahlen Schmud im Werte von $100. 
Von den Spitbuben fehlt jede Spur. 

Derlorene Liebesmüh'. 

Unter dem Hochbahngerüft der Chi: 
cago Nunctionbahn wurde geitern 
Abend der Schantwirt John Burns 
bon zwei mit NRepolvern bewaffneten 
Banditen um einen $10-Schein erleich: 
tert. Zehn Minuten fpäter betraten 
die Banditen fein an Weit Harrijon 
Str. und 45. Ave. gelegenes Lotal, be- 
ftellten zwei Rachenpuger und gaben 
den ihm abgenommenen Geldfchein in 
Zahlung. Unter dem Vorwande, Klein— 
geld holen zu wollen, trat Burns auf 
die Straße hinaus und trommelte 
feine Nachbarn zufammen. Als diefe 
mit Revolvern bewaffnet heranriidten, 
gaben die beiden Raubgejellen, Geld 
und Schnäpfe im Stich laffend, fer: 
fengeld. Sie entfamen auch, obgieich 
fie mehrere Straßengevierte weit ver: 
folgt wurden. 

£enas gefällige Freunde, 

Lena Superreds wählte ala vorfich- 
tige Maid nur verheiratete Männer 
zu ihren Freunden. Dieje waren, mie 
fie erflärte, jtetS netter und gefälliger 


„IN ihre Hautfarbe — 
nicht Schön!‘ 


Das wird von denen gejagt, die Stuart3 
Galcium Wafers gebrauchen. — Fin: 
nen u. alle anderen Hautausidläge 
verichwinden in bemerkenswert 
furzer Zeit. 


hr könnt fo viele Wafchungen und 
Greams benugen wie Xhr wollt, Ihr 


imerbet feine gute Hautfarbe befommen,, 


mwenn Euer Blut nicht frei von Unrei= 
nigfeiten ift, welche Finnen, Ausjchlag, 
Leberfleden, Miteffer und Geſchwüre 
hervorrufen. 


Ihr braucht Euren Rüden, Nadten und Gelicht 
nicht zu verbergen nad Benusung von 
Stuarts Calcium Wajers. 


Ganz gleich, wie jehr Euer Geficht 
jet mit Ausfchlag und Finnen bebedt 
ift, Ihr lönnt es ſchnell fäubern durch 
Stuart's Calcium Wafers. Dies iſt 
feine Mutmaßung, ſondern Tatſache. 
Dieſe kleinen Wunderwirker reinigen 
das Blut beinahe wie Zauber. Cal— 
cium Sulphide, ihr Haupibeſtandteil, 
iſt das große Blutreinigungsmittel, 
welches der Wiſſenſchaft bekannt iſt. 
Stuart's Calcium Wafers enthalten 


kein Bischen Gift, ſchädliche Droguen 


oder Opiate. Sie können mit vollſtän— 
diger Sicherheit von Jedermann ge— 
nommen werden. 

Es iſt kein Grund vorhanden, wa— 
rum Ihr länger in der Oeffentlichkeit 
mit einem finnenbedeckten, fleckigen Ge— 
ſicht erſcheint — einem Geſicht, wegen 
dem Euch Fremde anſtarren und Eure 
Freunde ſich ſchämen. Stuart's Cal— 
cium Wafers vertreiben alle Entſtel— 
lungen und machen Euer Geſicht will— 
kommen anſtatt widerlich. Ihr braucht 
nicht länger ein Sklave von Finnen, 
Miteſſern, Leberflecken, Geſchwüren, 
Ekzema oder irgend einem Hautaus— 
ſchlag zu ſein. 

Ihr erhaltet Stuarts Calcium Wa⸗ 
fers in irgenb * Apothete zu 50: 
die Schachtel, Sie werden überall ver. 


— 


Hie zuvor gab es old einen Bleiderfloftefter- Yerkauf 


Wert, Auswahl und Duanität liefern zufammen die Erklärung, weshalb dies der Fall ift. 


35e die Yard. 


für Refter von franzöfifhen Ger- 
‚Storm 
Panamas 
uſw. — urſprünglich bis zu $1.00 


ges, Hairline 
Serges, 


Stripes, 
franzöſiſchen 


die Yard. 


Keſter von 


3 urſprünglich 
ſ bjs zu 10c. 


Tiſſues, uſw., urſprünglich i5c 


„Momorduf” 6c 


Je vis zu 12%c. 
2- bi 10-Nard-Längen son Ginghamzs, Batift, Chambrays, DBelou 


50e die Yard. 


für Refter von Novelty Suit- 
ing, Storm Gerged, fanch 
Mifchungen, franzöfiihen Ser: 
ges, ufm. — urjprünglich bis 
zu 1.50 die Yard. 


urfprünglich 


St 


bis 35c die Yard. 


die Büdjle; 


Beitellungen werden nicht ausgeführt. 


Fels Naptha : Seife, 
10 Stüd am Freitag 


Die Einkäufe zu dieferh Preife find auf zehn Stüde per Käufer beichräntt. 


3% 


urſprünglich 
bi3 zu 20. 


Ammo zu 6 
— nicht mehr als ein Dugend Büchjen für jeden Näufer — Poit- oder Telephon- 


Subwayh⸗Laden. 


65e die Yard. 


für Reſter von reinwollenen eng— 
liſchen 
Serges, 
gen, etc. — urſprünglich Bis 
1.75 die Yard. 


walhbaren Stoffen unterm halben Preife. 


Diagonals, franzöſiſchen 
Storm Serges, Miſchun— 
zu 


urſprünglich 
bi3 zu 35c. 


12% 


:3, Tlannelettes, Zephyrs, Jacquards, 
Subway⸗-Laden. 


die Vüchſe 


Subway⸗-Laden. 


Verkaufe von garanlirlen „American Girl“ Schuhen 


Deswegen jpeziell herabgejebt, ‚veil wir imjtande waren 700 Paare ufs 


zufaufen, die eine widerrufene Beitellung darſtellen. 


Partie zu 


Eine großartige 


441.90 


Schuhe aus Iohfarbigem Kalbsleder, 


Patent 


Golt:, Gunmetal- und 


Slaceleder; ‘ferner Sturmichune aus lohfarbigem Kalbsleder. 
Die Garantie 


des Fabrikanten autoriſirt uns irgendein 


nicht zufriedenſtellend iſt. 


Paar wieder zu erſetzen, das 
Subway⸗-Laden. 


8-4 und 9-4 „Aurora“ Vekluchzeug, die YJard für 16—6 


— gebleichte Längen unier 23 Yards; vorzüglich für Kiſſenbezüge oder kleine Betttücher. 


ſooks und Longeloths; 1 bis 10 Yards lang; die Yard zu 10c. 


Weiche Rain— 


Subway⸗-Laden. 


Seidenreſter-Räumung, ein Rieſe unter den Verkäufen 


— und Hunderte von Reſtern, die nun von den Tiſchen im zweiten Stock nach der Abteilung im Subway 
gebracht und noch weiter herabgeſetzt wurden. 


18c die Yard 


für Refter von 35c-Geide. 
für Reiter von 38c:Seide. 
für Reiter von 48c-Geide. 
für Refler von 50c-Seibe. 


28c die Yard 


für Refter von 50c-Seibe. 
für Relter von 58c-Seibe. 
für Reiter von 68c-Seide, 
für Refter von 75c-Seide. 


48c per Yard für Refter von Seide, die 85c bis 1.50 die Yard waren. 


als Junggefellen. So nahmen fie bei- 
fpielämeife feinen Anjtand, Schmud- 
fachen zu „verfilbern“, die fie ihrer 
Brotherrin Frau Moſes Rothſchild, 
Nr. 6032 Prairie Ube., ftiebigt hatte. 
Als aber einer der Gutedel, der 27jäh- 
tige George Verronid, Nr. 1420 ©. 
48. Court, jo unvorfichtig war, einen 
der geftohlenen Edelfteine an den Gat- 
ten der Beftohlenen für $325 zu ver— 
faufen, erfannte Frau Rothichild ihr 
Eigentum wieder. Die Folge war, daß 
Lena, Verronid und vier andere Män- 
ner, die fie mit ihrer Yreundfchaft be- 
glückte, fich Hinter Schloß und Riegel 
befinden. Lena ſoll geſtändig ſein, 
insgeſammt Schmuck im Werte von 
$1500 geftohlen zu haben. 
Alte Kiebe roftet nicht. 

Henty E. Smith ift verheiratet und, 
fo lange er nüchtern ift, ein guter Ehe- 
mann. Uber immer, wenn er des 
füßen Weines voll ift, erwacht angeb- 
{ich der alte Adam i ihm und treibt 
ihn zu feiner alten Liebe Mayme Duba, 
Nr. 2741 DW. Divifion Straße, der er 
dann in caltgemohnter, ftürmifcher 
Weiſe den Hof madt. Geftern lie 
Maymes BVatecı ihn verhaften. Er wird 
fih iebt unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage zu verant- 
morten haben. 

Bubenſtück. 


Frau Hattie Sattler, Nr. 9104 
Green Bay Xpe., auf deren Beranlaf- 
fung ror mehreren Monaten mehrere 
verrufene Häufer in South Chicago 
polizeilich gejchlojfen wurden, meldete 
geitern Abend der Polizei, daß Jemand 
von der Straße aus einen Baditein 
durch eine Fenfterfcheibe in ihre Woh- 
nung aefchleudert habe. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detettives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, des Täters habhaft zu werben. 

Knallte drauf Iss. 


Als geitern WUbend der Farbige 


Paul Davis, Nr. 1029 Franf Straße, . 


mweil er angeblich beim Würfelfpiel ge- 
mogelt batte, au einem Sinterzim- 
mer der Wirtfchaft Nr. 1347 ©.Seffer- 
fon Straße Hinausgemorfen twurbe, 
zog er einen Revolver und gab fünf 
Schüffe auf die Gegner ab. Drei die; 
fer Leute wurden verwundet. Am 
Auflommen eine der Berwundeten 
wird gezmeifeli. . Der Schießbold Hat 
feine Flucht bemerfitelligt. 

Den Großgeihmworenei überwiefen. 

Die Koroneräjurg, die geftern den 
Inqueſt abhielt über den Tod de 30- 
jährigen Angelo Ehialo, Nr. 352 Ken— 
fington Aoe., hat den 28jährigen Xof. 
Recino aus Rochefter, N.Y., den Groß- 
geſchworenen überwieſen. Chialo wurde 
am 22. Dezember an 91. Straße und 
Vincennes Ave. erſtochen aufgefunden. 


Deutſcher Theaterverein. 


Ale Mitglieder der Danenjektion 
des Deutfchen Theatervereinz find er- 
Aucht, fich morgen Abend a Uhr im 

enzimmer bes Buſh Zer we 


gu wohltätigem Zwed. 


Um fommenden Samstag Abend 
gibt die Pitnik- und Jahresfeſt— 
Vereinigung des Unabhängigen Ordens 
der Odd Fellows in der Waffenhalle 
des Erſten Regiments, Wabaſh Ave. 
und 16. Str., einen Empfang und 
Ball zum Beiten de3 Wailen: und 
Altenheim. Die Marfchriegen mer- 
den in ven Tanzpaufen ihre funitosllen 
Uebungen vorführen. 
fojtet 50 Eeni2. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
wird am kommenden Montag Abend | Kraft bleiben. 


in der Fullertonhalle des Kunitiniti- | 


tutes Profeffor Julius Goebel von der 
einen Vor- 
„John 
MWinthrop und die deutfchen Freunde 


Univerfität von Allinois 
trag in enaliicher Sprache über 


Miltons“ halten. 


Diebifher Neger. 


Zu drei Jahren Zuchthaus in Fort 
Leavenmworth verurteilt wurde heute 
bon Bundesrichter Carpenter der Ne- 
ger Samuel Basterpille. Juwelen 
und andere Waaren lagen dem Ridh- 
ter ala Bemeife vor für Baäterpilles 
Diebftähle; er mar mit der Beförbe- 
tung von Poftfäden betraut gemefen, 
melde Waaren von Berfandthäufern 


enthielten, und hatte die Sachen aus | 


den Eäden entwendet. 


Der Eintritt 


35c die Yard 
für Reiter von 68c-Geibe. 
für Refter von 75c-Seibe. 
für Reiter von 85c-Seide. 
für Reiter von $1-Seide. 
Subway-Laden. 


Fahren langſamer. 


Hochbahnzüge verringern auf der Hoch— 
bahnichleife die Fahrgeſchwindigkeit. 
Infolge der Entgleiſung zweier 

| Magen auf der Hochbahnfchleife in den 
| legten Tagen tft heute die Fahrge— 

Ichmwindigfeit der Züge auf der Schleife 

von acht auf jechd Meilen die Stunde 

berringert worden; auf der Gübfeite- 
linie fahren wiederum mehr Züge nur 
bis zur alten Halteftele an der ons 
greß Straße. Diele Borfichtsmaß- 

— hat unter dem die Hochbahnen 
enutzenden Publikum viel Unzufrie— 

— hervorgerufen, wird aber in 

Die Neuerung hatte 
wiederholt Verkehrsſtauungen zur 
Folge. Es fahren täglich 2400 Züge 
| über die Hochbahnfchleife. 


u. a — 


Betenert jeine Unfhuld. 


° Auf den Viehhöfen, wo er fi) nad 
Arbeit umfah, wurde geitern Nach» 
| mittag der 30jährige Charles Bed, 
| Nr. 5640 Weit Superior Str., unter 
der Anklage verhaftet, im Dezember 
vorigen Jahres als Stajlirer der Sulzs 
berger & Sons Co., Wafhington, D. 
K., $800 unterfchlagen und das Weite 
gefucht zu haben. Der Angeklagte be= 
teuert feine Unfhuld. Er hat fich be— 
| reit erklärt, ohme Weiteres nad; Mafh- 
ington zurüczufehren und fi pro= 
| zejfiren zu laſſen. 


Köfllihen „Byrup of Figs“ gegen | 
Ihledyte Leber oder träge Eingeweide, 


Diejes milde wirkfjame Obit-Abführmittel jänbert Enren Magen, Leber 
und 30 Fuß Eingeweide gründlich von jeiner Galle, Giften, 


Eine unfhählihde Heilung bon 
Migräne, von Biltofität, von jaurem, 
gafigen, verborbenen Magen, von Ver: 
ftopfung, Unverbaulichteit, belegter 
Zunge, Fahlheit, Mitteffern — tft der 
föftliche Syrup of Figd. Denn. die 
Urfache aller diefer Leiden liegt in 
einer trägen Leber und untätigen Zu- 
ftand Eurer dreißig Fuß Singemeibde. 


Ein Teelöffel voll von Syrup of 
Tigs heute Abend bedeutet, daß alle 
giftigen Abfalljtoffe, die unverdaute, 
gährende Nahrung und faure Galle 
fanft au8 Eurem Spitem bi3 zum 
Morgen audgejchieden merben, ohne 
Kneifen, Uebelteit oder Schwäche zu 
berurfahen. E38 bebeutet einen glüd- 
lichen Tag für morgen — viele glüd- 
lihe Tage darnadı). 


Bitte, ftelt Euch das milde, mwirf- 
fame Syrup of Figs nicht ala ein 
Abführmittel vor. Glaubt nicht, daß 
Sam, ud betäubt, dem tige Teigen, 
na —2 ee Önnen Nie⸗ 


Gaſen und verſtopfendem Abfall. 


ein großartiger Magen-, Leber⸗ und 
Eingemeide-Reiniger, -Regulirer und 
-Kräftiger, der zuperläfjigfte und 
ficherfte, den e3 gibt. 
Die Tage gemalttätiger Abführs 
mittel, wie Kalomel, Pillen, Salze und 
Rizinusöl find vorbei. Sie waren alle 
verfehrt. Man fand Linderung. aber 
mit welchen Koiten! Sie wirkten dur]. 
Ueberflutung der ingemeide mit 
Tlüffigteiten, aber dieje Flüffigkeiten 
waren Berdauungsfäfte. Syrup of 
Figd enthält nur harmloſe Abführ- 
ftoffe, die in natürlicher Weife wirken, 
Er bewirkt, was die richtige Nahrung, 
was viel Obiteffen und reichlich Yes 
mwegung für Leber, Magen und Eins 
gemeide tut. — 
Seht danach,/ daß Ihr das alie zu·⸗ 
verläſſige, echte Mittel erhaltet. Ver⸗ 
langt von Eurem Apotheker mit vollem 
Namen Syhrup of Figs and Eligir o 
Senny“, hergeftellt von „Ihe Ca 
fornia Sig Syrup Company. 
— * Fig Syrup⸗ 
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Eutered as Sesond Clası Matter September Och, 
1689, at ıhe Post Office at Chicago, Illimois, under 
Acı of March äd. 187%. 


Beihämende Notlage. 


Eine fniffliche Verfaffungsfrage it 
bon Herrn Edward F. Dunne aufge: 
mworfen worden, der zum Gouverneur 
bes Staates Xllinois erwählt morben 
ift, aber fein Amt nicht antreten fann, 
meil die Legislatur fih auf feinen 
Sprecher einigen und in Folge deifen 
auch das Wahlergebnik nicht amtlich 
anfündigen kann. Herr Dunne will, 
wenn Gouverneur Deneen damit ein- 
veritanden ift, fih auf den Gouper- 
neuraftuhl jegen, ohne auf die Legis- 
Jatur zu warten. Er beruft fih auf 
den Abfchnitt 5 der Staatsverfalfung, 
ber Kar und deutlich befagt, daß „Die 
neuerwählten Staatsbeamten ihr Amt 


an em zweiten Montag| 


im Xanuar antreten jollen, ber 
auf ihre Wahl folgt“. Allerdings ent- 
bält die Verfaffung auch noch meitere 
Borfchriften. Sie jagt, daß das Ab— 
georbnetenhaus fich durch die Ermwäh- 
lung eines zeitmweiligen und dauernden 
Sprehers und eines GSchreibers or- 
ganifiren und dann fofort die Wahl- 
ftimmen durchfehen und das Ergebnif 
dur) den Sprecher anfündigen laffen 
fol. Sie fchreibt ferner vor, daß bie 
bon den einzelnen Wahlbehörden bem 
Staatsfefretär übermittelten Wahl» 
ergebniffe von diefem dem Haufe zuge⸗ 
ſandt und von deſſen Sprecher in einer 
gemeinſchaftlichen Sitzung beider Häu— 
fer angekündigt werden ſollen. Herr 
Dunne glaubt aber, daß dieſe „Er— 
gänzungsvorſchriften“ den Abſchnitt 5 
nicht aufheben. Wenn es der Legis— 
latur einfiele, ihre Geſchäftsſperre vier 
Jahre lang aufrecht zu erhalten, ſo 
ſolllen doch dadurch nicht die recht— 
mäßig erwählten Staatsbeamten an 
der Ausübung ihrer Amtspflichten ver⸗ 
hindert werden können. 

„Sm Lichte der Vernunft“, wie das 
Bundesobergeriht fi auszubrüden 
Kiebt, ift diefe Auffaffung zmeifellos 
richtig. Die Verfaffung hat Ficherlich 
nicht der Legislatur das Recht geben 
wollen, durch Vernadläfligung ihrer 
eigenen Pflichten die rechtmäßig er- 
wählten Staatäbeamten an der Befit- 
ergreifung zu verhindern. Es fragt 
fih aber, ob auch der Generalanmwalt, 
an den fich Gouverneur Deneen ge: 
wendet hat, die Sache im Lichte der 
Vernunft anjehen, oder was am lehten 
Ende das Gtaatöobergeriht jagen 
wird. Wie aber auh die Gejchichte 
enden mag, jedenfalls ift es eine 
Schmad für die Legislatur und bejon- 
ber3 für ihre demofratifchen Mitglie- 
der, daß diefe Rechtsfrage überhaupt 
bat aufgemorfen werden müflen. 
Trogdem die Verfaffung jchon aus 
dem Jahre 1870 ftammt, it es bisher 
noch nie vorgefommen, daß die Staat3- 
beamten nicht zur vorgefchriebenen Zeit 
in ihr Amt, einziehen fonnten. 
Urheber der Berfaffung haben 
durchaus feinen unverzeihlichen Fehler 
gemacht. Sie find nur von der Vor: 
ausfegung ausgegangen, daß die Le- 
gislatur ftet3 aus halbwegs vernünf- 
tigen und pflichtbewußten Leuten be- 
ftehen werde. Wenn fie hätten voraus 
fehen fönnen, daß das unfehlbare Volt 
auch einmal eine Verfammlung von 
Narren erwählen würde, jo mwürben 
fie fich befjfer in Wcht genommen 
haben. 


Franzöfiihe Präfidentenwahlen. 


&o aufregend wie die Präfidenten- 
wahlen bei uns find — oder zu fein 
pflegten, find fie in Frankreich nicht. 
Die Kandidaten brauchen nicht im gan- 
zen Lande umberzureijen, um ji) den 
Mählern perfönlich vorzuftellen, denn 
die Wahl wird von den Abgeordneten 
und Senatoren vollzogen, die jelbitver- 
ftändlich jeden einigermaßen berbor= 
ragenden Politifer ganz genau fennen. 
Deifenungeachtet aber fehlt e3 keines— 
mwea3 cn Aufregung, Wahlumtrieben 
und hikigen Zeitungsgefehten. Es 
fcheint jogar, daß die Radifalen und 
Spzialiften im Minijterium Poincare 
eine förmliche Verfhmörung ausgehedt 
batten, um ten Premierminifter nicht 
Präfident werben zu lafjen. 

Der Krieggminifter Millerand mäm- 
lich, der im Kahre 1899 als Sozialiit 
in das Waldeck-Rouſſeau'ſche „Kombi— 
nationsminiſterium“ eintrat, d. h. in 
dasſelbe Miniſterium, das dem un— 
glückſeligen Kopitän Dreyfus die Frei⸗— 
heit und die Ehre wiedergab, fühlte ſich 

vor einigen Tagen veranlaßt, den 
Hauptzeugen gegen Dreyfus, den mein⸗ 
eidigen Yalfcher Paty de Clam, wieder 
ala Oberftlewinant in das_Heer einzu 
feben. Angeblich tat er das nur, weil 
e Amtsporgänger dem Berfaffer des 

- berüchtioten Bordereau mährend ber 
Maroktofrifis verjprochen hatte, daß 
er wieder in dad Heer aufgenommen 
werben würde, wenn er feine Antlagen 
egen die Regierung zurüdnähme. Erit 
Binterher will e3 dem mit allen Hun- 
den’gehehten Polititer Millerand ein- 
nefallen fein, dah die öffentliche Mei- 
nung vielleicht über die Wiederauffri- 
chung des Dreyfusfalles entrüftet fein 
mb das Minifterium Poincare zur 
 Merantwortung ziehen könnte. lim 
un feine Amtsgenofjen nicht in Ber- 
jenbeit zu jeben, erbot er fich „frei- 
“, zurüdzutreten. und biefes 
mütige“ Anerbieten wurde aud) 
— 


IE) 


Eee: 
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| 
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‚ben, diefe Raten mit den Ei 


war. Denn im „Rautu3“ der republi- 
tanifhhen Partei, der geftern abgehalten 
wurde, fielen 180 Stimmen auf Poin- 
care umd nicht weniger ala 174 auf 
den von den Radikalen und Sozialiften 
bevorzugten Aderbauminifter Pam?. 
Obwohl alſo Poincaré einen kleinen 
Vorſprung hat, iſt er offenſichtlich 
durch den „Zwiſchenfall“ ſtatk geſchä— 
digt worden. Hätte er nicht rechtzeitig 
dad Ränkeſpiel entdeckt und den 
Kriegsminiſter zur Abdankung ge— 
zwungen, ſo wäre ſeine Bewerbung 
wohl gänzlich ausſichtslos. 


Man ſieht alſo, daß eine indirekte 
Präſidentenwahl mit ebenſo nieder— 
trächtigen Mitteln betrieben werden 
fann, wie eine direkte, und daß auf die 
äußere Form fehr wenig anfommt. 
Weil aber der Präfident der fran- 
zöftfchen Republif nicht vom DVolte er- 
foren worden ift, hat er hinterher nod) 
biel weniger Einfluß auf die Gefet- 
gebung, al3 der Präfident der Ber. 
Staaten. Er wird nicht einmal dem 
Namen nad) ala das Oberhaupt feiner 
Partei anerfannt und hat eigentlich 
überhaupt nichts „zu jagen“. Aller: 
dings find die politifchen Werhältnifie 
in Frankreich noch immer jo wenig ge- 
flärt, daß felbit ein „vom Polte“ er- 
mwählter Bräfident immer nur der Ver- 
treter einer unbedeutenden Minderheit 
fein fünnte. Da es mindejtens fünf 
Parteien gibt — von den fleineren 
„Sruppen“ ganz zu fehweigen — fo 
würden mohl auch ebenfo viele Präfi- 
dentichaftsfandidaten aufgeftellt mer- 
ben, und die Wahljtimmen würden fich 
arg zerjplittern. Auch find die Kam- 
mern fo eiferfüchtig auf ihre Macht, 
daß fie von einem Präjidenten nichts 
miflen mollen, der ihnen als der un- 
mittelbare Auserforene der ganzen 
Nation gegenübertreten könnte. Des- 
halb wird es vermutlich noch lange bei 
der indireften Präfidentenmwahl  blei- 
ben, obwohl viele Bürger die direkte 
münfchen. Es läßt fich aber fchließlich 
nicht behaupten, daß die franzöftiche 
Republit teurer und fchlechter regiert 
wird, ald die Ber. Staaten von 
Amerika. Das Milliardenland ift nicht 
zu übertreffen. 


Armes Chicago! 


Man wird fi nicht zu wundern 
brauchen, wenn in diefen Tagen und 
Wochen Chicago von allen Ausmärti- 
gen, die ihr Leben und ihre Gejund- 
beit jchägen und nicht gerade ſehr 
Wichtiges hier zu tun haben, gemieden 
wird; wenn „isrembe“ lieber einigen 
Verluft ertragen, ala fich den Gefah- 
ten unjerer Stadt augzufegen. Denn 
die find aroß, und da fie überall im 
Lande befannt werden, dafür ift aus- 
reichend geforgt. Unter den Umitänden 
ift das auch nicht mehr als recht. 

Die Unficherheit von Befit, Leib 
und Leben dauert an. Die Polizei hat 
zwar, wie gemeldet mwird—alle ihre 
Pläne werden ja lange ehe fie zur 
Ausführung reif find, an die große 
Glode gehängt, damit die Bürger fi 
darüber freuen und Andere fih danadı 
richten fünnen—ein großes Kefjeltrei- 
ben auf alle berufsmäßigen Verbrecher 
bor, und verfichert, daß „nachher“ die 
Lage fich beifern merde, vorläufig 
blieb und bleibt jedoch noch Alles beim 
Alten: Für die legten pierundzwanzig 
Stunden werden ein Mord nahe dem 
„Downtown“-Bezirk, eine Laden- 
beraubung im Schleifenbezirk unter 
Revolverbedrohung, die Beraubung 
einer Frau auf der Straße vor ihrer 
Wohnung und eine Reihe kleinerer 
Verbrechen gemeldet. Nichts Beſonde— 
res — aber ſo etwa der Durchſchnitt; 
das was man hier in Chicago zur 
Zeit erwarten muß. Und auch darin 
entſpricht der geſtrige Verbrechen— 
Rekord ganz der „Regel“, daß es der 
Polizei in keinem Falle gelang, des 
Täters habhaft zu werden. 

Da Kinder nicht viel Wertvolles 
bei fich zu haben pflegen und ber 
Kindaraub behuf3 Erprejjung eine 
umftändliche Sache ift (mit der fich in 
unferer Zeit, Da‘edermann auf fchnelle 
Erfolge (quick returns) auß und e3 
fonft fo leicht ift, jich foldhe zu ver- 
Ichaffen, fein aefchäftstluger Verbre- 
cher abgeben wird), hat das Findliche 
Leben von diefer Seite unmittelbar 
nicht viel zu fürchten, dafür wird es 
durch Seuchen jchwer bedroht: Schar- 
fachfieber, Dipbtheritis, Mafern ufm. 
herrfchen epidemifch in der Stadt und 
in Süd-Chicago madıen fich diePoden 
unangenehm bemerkbar; für die legten 
bierundzwanzign Stunden wurden 
neun neue Fälle gemeldet. 

Das mar gewiß jchon mehr als ge- 
nug, mohlmeinenden Fremden bie 
Stadt Chicago menigq anziehend und 
die Lage für die Bürger einigermaßen 
ungemütlich zu maden. E& kommt 
aber noch mehr dazu. Der friedliche 
Bürger fieht fich nicht nur durch Re- 
polver und „Zotichläger” und Seuchen 
bebroht, fondern au inganz be: 
fonderem Grade durd den 
„Heuerdämon“. Es mar behauptet 
mworden, daß Chicago der Hauptfit 
eines „Branbdftiftertrufts“ ei, und das 
Branditiftungsgefhäft Hier flotter 
gehe, ala in irgend einer andern Stadt 
des Zandes, oder der zipilifirten Welt, 
und wenn halbwegs wahr ijt, mas ge= 
ftern vor der mit ber Unterfudhung 
diefe® angeblihen Truſts betrauten 
„Grandjury“ gejagt, bezm. gezeigt 
worden fein fol, dann fann fein 
Zmeifel herrjchen. darüber, daß Chi— 
cago au) diefen „Ruhm“ mit vollftem 
Rechte beanjpruchen darf. 

E3 foll dargetan worden fein, daß 
innerhalb des legten Jahres in Chi- 
cago nicht weniger ala 500 Feuer ange- 
legt wurden, daß ber „Branbftifter- 
truft“ einen Yonds aufrechterhält be= 
hufs Bezahlung feiner Anmälte und 
Dedung der Koften, die die „Beile- 
gung“ der aus den Bränden entftehen- 
den „Hälle* verurfacht; daß die Brand- 
ftifter ihre feften Raten — von 8 bis 
20 Prozent der erlangten Brandſcha⸗ 
denfumme — und bie Gewohnheit ha- 


eigentlich im Weste deb zu verrennenben Befihs [a ofen 


zu befprechen, ala Handle e3 fih um 
einen harmlofen Kauf und nicht um 
An ſchweres Verbrechen; und, endlich, 
daß es einige Verficherungsgejellichaf- 
ten gibt, die mit den Branditiftern 
Hand in Hand arbeiten, in der Weile, 
daß fie, nahhdem fie von den Brand- 
ftirtern die Verficherung erhielten, daß 
ihre eigenen „Rifilos“ nicht angetaftet 
werben mwürden, Häuferbefiger ufm. 
überreden, in andern Gejellichaften 
möglichft hoch zu verfichern, morauf 
die betreffenden Gebäude ufm. einge: 
äfchert werden, mit- der Folge, daß die 
Verficherungsraten eine  GSteigeruna 
erfahren, die dann ihnen zugute tommt. 

Das alles ift Jchwer zu glauben, 
aud für die, die jich fchon längft über- 
zeugt hielten, daß unfer ganzes Ber- 
jiherungsmejen geradezu auf eine (r- 
mutigung zur Branditiftung hinaus: 
läuft, aber der Staatsanwalt Hoyne, 
der doch miljen jollte, wovon er ıcdet, 
und fich hüten jollte, nichtS Unverant- 
mortliches zu jagen, foll auf Befragen 
erklärt haben, ja, er habe Beweis— 
material in den Händen, das ze’ge, 
daß einige Tyeuerperficherungsgejeill- 
Ihaften jolches taten. Dazu tot:d ge- 
meldet, daß er jich dabei heeilte, nad)- 
drüdlichft zu erklären, daß er damit 
nicht jagen wolle, dat eineMehrheit der 
Teuerverficherungsgejellfchaften, oder 
jelbit nur eine größere Zahl jih an 
dem Branditiftungsgefchäft beteiligten. 

Diefe Erklärung hätte er fich füg- 
lich fparen fünnen. Denn das tft 
jelbftberftändlich. Das Gegenteil Würde 
doch fein vernünftiger Menich geglaubt 
haben, mad er im Uebrigen eine noch jo 
geringe Meinung bon den Tyeuerber- 
jiherungsgefellichaften und der Art 
ihres Gejchäftsbetrieb3 haben — ge— 
radezu Verbrecher find die Feuerver— 
fiherungsleute in der erdrüdenden 
Mehrzahl gewiß nicht; wenigſtens 
nicht abjichtlich und unmittelbar, fozu= 
fagen. Mittelbar aber find fie aller: 
dings für die fo erfchredende, mie be- 
Ihämende Ausdehnung des Branbditif- 
tungsverbrechens mitverantwortlich — 
und zwar ohne Ausnahme! Denn 
es iſt in erſter Reihe ihre Pflicht, das 
Feuerverſicherungsgeſchaft auf eine 
vernünftige, geſunde Baſis zu bringen; 
ſie hielten und halten aber feſt an dem 
Syſtem, das bekannter- und nachweis— 
barer Weiſe verbrecheriſchen Leichtſinn 
weckt und fördert und zu Brandlegung 
verlockt! 

Ein überaus trübes und beſchämen— 
des Bild von der Lage und den Zu— 
tänden in Chicago! Aber es wäre 
zwecklos und töricht, ja unverantwort— 
lich, ihm gegenüber die Augen ſchließen 
zu wollen. Denn dadurch würde die 
Sache nicht beſſer, ſondern vorausſicht— 
lich nur noch ſchlechter werden. Die 
Lage ſcheint ſo, daß mit den gewöhn— 
lichen Mitteln nichts erreicht werden 
kann, oder doch, daß die berufenen 
Vertreter der Bürgerſchaft und ihrer 
beſtellten Wächter ihr nicht gewachſen 
ſind, oder den vollen Ernſt der Lage 
nicht zu würdigen wiſſen. Es ſcheint, 
als hätten ſie eine gründliche Aufrütte— 
lung durch die Bürger ſelbſt ſehr 
nötig; als müßte ihnen klar gemacht 
werden, daß die Bürger entſchloſſen 
ſind, Wandlung zu ſchaffen, ſo oder 
ſo. — — — 


Iſt ſo etwas möglich? 


Man hat nur zu oft in den Ver— 
einigten Staaten eine Gelegenheit, ver— 
wundert den Kopf zu jchütteln » über 
allerlei Ehen, deren Abjchluß eigentlich 
für undenkbar gehalten werden jollte, 
— Ehen, die entweder zu einem Schre- 
den ohne Ende oder zu einem Ende 
mit Schreden führen müffen. Und 
oft genug ift es jchon gefagt worden, 
wie gewiſſenlos und unbedachtſam 
manche Leute ihr Recht, eine Ehe 
rechtsgiltig abzuſchließen, ausnutzen, 
bezw. mißbrauchen, wenn ſie es in 
Wirklichkeit für ihre Pflicht halten 
ſollten, den Abſchluß einer derartigen 
Ehe energiſch zu hindern, anſtatt ihn 
zu fördern. Nun iſt erſt geſtern wie— 
der in unſerm Staate, durch einen 
Richter noch dazu, eine Ehe abgeſchloſ— 
ſen worden, die zu einer ſcharfen Kri— 
tik geradezu herausfordert, wenn die 
berichteten Einzelheiten tatſächlich der 
Wirklichkeit entſprechen ſollten. Denn 
iſt die Meldung wahr, ſo ſteht man 
vor einem Begebniß, das nicht ſcharf 
genug gerügt werden kann und als 
faſt unglaublich bezeichnet werden 
muß. 

In dem Städichen Jerſeyville im 
ſüdweſtlichen Teile unſeres Staates 
hat ſich die Geſchichte zugetragen. Ein 
Richter namens Pogue hat dort geſtern 
einen achtzehnjährigen Waiſenjungen 
mit einer um zehn Jahre älteren Frau 
getraut, die ſich vor vier Jahren im 
Staate Oklahoma von ihrem erſten 
Gatten hatte ſcheiden laſſen. Da aber 
das Geſetz des Staates Illinois vor— 
ſchreibt, daß junge Männer im Alter 
von unter 21 Jahren zur Eheſchlie— 
ßung die ſchriftliche Erlaubniß ihrer 
Eltern oder ihres Vormundes vorlegen 
müſſen, erſuchte die eheluſtige junge 
Wittwe den Richter um die Einſetzung 
einer ihr bekannten Dame als Vor— 
mund für den Waiſenknaben, die na— 
türlich ſchon vorher von den Heirats— 
abſichten des Paares genau unterrich— 
tet war und die erforderliche Ein— 
willigung ohne weiteres gab. Eine 
Lizens wurde erwirkt, und dann nahm 
der Richter, der ſo liebenswürdig die 
im Wege ſtehenden Schwierigkeiten be— 
ſeitigt hatte, allſogleich ſelbſt die 
Trauung des an Alter ſo verſchiedenen 
Paares vor. Das Empörendſte bei 
dem Vorfall iſt jedoch, daß, jener Mel— 
dung zufolge, ſich die nunmehrigen 
jungen Eheleute nicht mehr als ganze 
drei Wochen gekannt haben ſollen, als 
ſie den Richter um ihre Vereinigung 
für das Leben erſuchten. 

Kann ein Richter den Abſchluß 
einer derartigen Ehe ſowohl vor ſei— 
nem eigenen Gewiſſen, wie auch vor 
der Auffaſſung ſeiner Pflichten der 
Allgemeinheit gegenüber verantworten? 
Dieſe Frage kann kaum 
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Ehe als eine „Romanze“ verhimmeln 
und das glückliche Loos des ſo ſchnell 
zu einer Frau gekommenen Waiſen— 
tnaben verherrlichen werden, ſo kann 
dieſe Auffaſſung einer nüchternen Be— 
trachtung der Sachlage kaum ſtand— 
halten. Ein junger Menſch von acht⸗ 
zehn Jahren kann ſich ſelbſt noch gar— 
nicht genug kennen, um ſich eine Le— 
bensgefährtin auszuerwählen, zumal 
wenn ſie, wie in dieſem Falle, um 
volle zehn Jahre älter iſt, wie er. Eine 
Frau in dieſen Jahren muß notge— 
drungen eine ganz andere Lebensauf— 
faſſung haben und auch eine weit ab— 
weichende Karaktergeſtaltung, als ein 
18-jähriger, der in ſeinem kleinen und 
beſchränkten Geſichtskreiſe eines Städt— 
chens, wie Jerſeyville, in dieſem Alter 
kaum viel vom Leben, wie es wirklich 
iſt, erfahren haben kann. Kann es ſich 
in einem ſolchen Falle wirklich um 
wahrhafte, echte Zuneigung, zumal bei 
nur dreiwöchentiger Bekanntſchaft 
handeln? Oder iſt das, was die Leut— 
chen als „Liebe“ bezeichnen mögen, 
nicht etwa nur ein verhängnißvoller 
Rauſch, dem nur zu bald eine bittere 
Ernüchterung notgedrungen folgen 
muß? Ein jeder, der das Leben 
kennt, wird ſich der letzteren Auffaſ— 
ſung zuneigen müſſen, denn wenn auch 
das Leben häufig Situätionen ſchafft, 
wie fie fein Romanfchreiber phantifti- 
cher erfinnen könnte, fo ift e8 doch fait 
undentbar, daß der nun in die Ehe- 
feffeln gejchmiedete junge Menjch 
toirflich unter jo eigenartigen Begleit- 
umjtänden fein Herz richtig erfannt 
haben jollte. 

Gewiß mag e3 auch Ausnahmefälle 
geben, in denen eine derartige Che 
glüdlicher und. erträglicher verläuft, 
als man urfprünalich hätte annehmen 
follen. Aber grundfäglich find folche 
Ehen jtet3 aufs fchärffte zu mißbilli- 
gen, denn. fie find unnatürlih und 
gegen die Gejete gejunder Lebensethit, 
und fein verjtändig dentender Menic, 
zumal unter feinen lmftänden ein 
Richter, hätte fich zur Ermöglichung 
einer Eheichließung unter diejen Um= 
jtänden hergeben dürfen. 


Lokalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 


Vach einer zweijährigen Pauſe Puccinis 
„Boheme“ aufgeführt. 

Puccinis „La Bohème“ erſchien ge— 
ſtern wieder nach zweijähriger Pauſe 
auf unſerer Bühne. Der Streit in 
bezug auf Puccinis Werke zwiſchen 
Direktor Dippel und dem Verlags— 
hauſe Riccordi wurde im vergangenen 
Sommer gütlich beigelegt. Nun iſt 
tein Hinderniß mehr vorhanden, Werke 
dieſes Komponiſten an der hieſigen 
Oper aufzuführen. Gewundert hat es 
mich, daß das Auditorium nicht aus— 
verkauft war bei der Popularität Puc— 
cinis. Am Ende wird das Publikum 
der ewigen Süßlichkeit dieſes Ita— 
lieners müde. 

Allgemein intereffirte da3 erfte Auf- 
treten des Tenors Ariſtodemo Gior- 
gini, und es war ſehr intereſſant, die 
verſchiedenen Urteile über ihn im Pu— 
blikum zu hören. Einige fanden, daß 
er eine kleine Stimme habe, andere 
wieder, daß er ein großes Organ be— 
ſitze, manche behaupteten ſogar, daß er 
eine ſchönere Stimme habe als Ca— 
ruſo. Wie dem auch ſei, eines ſteht 
feſt: Giorgini hat einen ſchönen Tenor. 
Mir hat die Stimme ſehr gut gefallen, 
vor allem ihre echte Tenorqualität. 
Die Stimme iſt zwar nicht groß zu 
nennen, aber fie trägt ſehr. Kein 
Tremolo beeinträchtigt das ſchöne Or— 
gan. Die Art und Weiſe ſeines Ge— 
ſanges iſt natürlich echt italieniſch, ſo 
auch ſein Spiel. Als das Publikum 
nach ſeiner Arie im 1. Akt zu applau— 
diren anfing, fiel er zum Beiſpiel ſo— 
fort aus der Rolle, um ſich zu verbeu— 
gen: er ging vor die Rampe und ließ 
die arme Mimi allein auf ihrem Stuhl 
ſitzen. Auch Caruſo hat bei ſeinem 
erſten Auftreten im Metropolitan 
Opera Houſe als Joſé Aehnliches voll— 
führt. Als er ſeine große Arie vor 
Carmen ſang und bei den Worten 
„Carmen je t'aime“ vor ihr nieder— 
kniete, war natürlich der Applaus 
groß. Caruſo erhob ſich, ging an die 
Rampe, machte ſeine Verbeugung, ging 


„Cascarets“ machen 
Euch geſund. 


Reinigen Enre Leber und trägen 
Eingeweide auf milde Weiſe 
während Ahr ichlaft. 


Kopfichmerzen, Biliofität, Schwin- 
del, belegte Zunge, übler Atem und 
Geihmad — führt es ftet3 auf träge 
Leber zurüd, übriggebliebene gährende 
Nahrung in den Eingemeiben ober 
fauren, gafigen Magen. 

Giftige Abfälle in den Gebärmen 
verjtopft, anftatt aus dem Körper au3- 
zufcheiden, werben mieber vom Blut 
aufgefogen. Wenn biefes Gift die fei- 
nen Gehirngemebe erreicht,verurfacht e3 
Verftopfung und da8 bumpfe, hams 
mernde, frante KRopfmeh. 

Salze, Abführpillen, Del und reint- 
gende Wafjer erzwingen eine Paffage 
für einen oder zwei Tage — ja — 
aber fie befeitigen das Gift nicht und 
haben feine Wirkung auf bie Deber 
oder den Magen. 

Eadcaret3 reinigen und reguliren 
den Magen fofort, befeitigen die faure, 
unverbaute und gährende Nahrung 
und die üblen Gafe, nehmen die liber- 
flüffge Galle von der Leber und befei- 
tigen aud dem Shftem alle verftopfen- 
ben Abfälle und Gifte aus den Einge- 
mweiben. 


Ein Cascaret heute Abend macht 
Euch bis zum 
beiten, 
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BUSH 
EMPLE 
Glarf Etr. u. Ehicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
MaxHamifc, PDireltor. 

Donnerstag und Yreitag: die legten Vorſtel · 
lungen don „Die keuſche Suſaune“. Samstag: 
Ertra-Matinee, Gaftipiel von Frau Dr. Maris 
mlan Herzog und Wladimir Schamberg. 
„Maria Stuart“, Zamstag und Sonntag Abd.: 
„Er und jeine Schweiter.” Sonntag Matinee: 
„Die fieben Schwaben“, 


zurüd zu Carmen und nahm feine 
fnieende Stellung wieder ein. Natür- 
lich tut Earufo etwas Derartiges jeht 
nicht mehr. Hoffentlich wird Direktor 
Dippel3 neuer Tenor mit der Zeit auch 
lernen, daß man nicht fo fchnell aus 
der Rolle fallen darf. Die Arie mußte 
er auf ftürmifches Verlangen mieber- 
holen. Wie ınit Mme. laufen Hat 
Direftor Dippel auch mit Giorgini 
einen äußerft guten Griff getan. ‘ 
Maggie Teyte fang die Mimi fehr 
gut, doch lang die Stimme etwas 
müde. Dieje junge Künftlerin mutet 
fich zu viel zu. ‚Sie gab vor drei Ta— 
gen ein eigenes Konzert, am Dienätag 
fang fie die Dot in „Heimden am 
Herd“, geftern Nachmittag gab fie 


wieder ein „Recital* in Koftüm, und | 


am Abend trat fie in der Oper als 
Mimi auf. Wenn man noch die Pro- 
ben, die für .eine erjte Aufführung er- 
forderlich find, dazu rechnet, jo wird 
man fich einen Begriff machen können, 
wie diefe junge Künjtlerin arbeitet. 
Mabel Riegelman Hat die Mufette 
noch nicht genügend erfaßt; es fehlte 
ihr an Uebermut und Luftigfeit, auch 
ging fie fHimmlich nicht ganz aus fi 
heraus. Bielleiht mar das zu lang— 
fame Tempo bes Kapellmeifter3 daran 
ſchuld. 

Die Herren Sammarco, Huberdeau 
und Orſatti vervollſtändigten das 
Bohémequartett. Huberdeau mußte 
den Abſchied an ſeinen Ueberzieher 
wiederholen. Kapellmeiſter Parelli 
dirigirte etwas ſchwerfällig, ſonſt aber 
präziſe. Der Chor war brav mie 
immer. 

Adolf Muehlmann. 


* * * 


Heute Abend mird Richard Wag- 
ners „Walftüre“ unter Leitung bon 
Kapellmeifter Winternig und unter 
Mitwilung der Damen Galtman- 
Stevens, Däborn-Hannah und Clauf-= 
fen und der Herren Schönert, White- 
bill und Scott gegeben. 

Morgen Abend, in einer „Iosca”= 
Vorfiellung außerhalb des Abonne- 
ment3, wird Mary Garden hier zum 
erften Male die Tosca fingen. Außer 
ihr wirten Dalmores und Sammarco 
mit, Campanini wird dirigiren. rau 
Quifa Ietrazzini wird am Samötag 
Nachmittag mit den Herren Giorgini 
und Sammarco in „Iraviata“ auftre= 
ten, am Samdtaq Abend mird bei 
volfstümlichen Preifen „Mignon“ 
mit den Damen Teyte und Dufau 
und den Herren Campagnola und 
Huberdean gegeben. 

— —— —ï — — 
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Verſonalnachrichten. 


0444344444433 4444444 + 

— Im engen Freundesfreife begingen 
geitern Herr Narl A. und Frau Frances 
B. inupfer in ihrem Heim, 334 Garfield 
Ave., das ‚Feit ihrer filbernen Hochzeit. 
Der Aubilar, der in biejigen deutjchen 
und namentlich in ‚Freimaurerfreijen, er 
iit Mitglied der Lefjingloge Nr. 557, jehr 


‚befannt und beliebt iit, jtammt aus Hei=- 


ligenberg in Vaden, jeine Gattin, geb. 
Lungershaufen, aus Somdershaufen, 
Thüringen. Herr Sinupfer fiedelte erit 
bor Sturzem Wieder bon Beoria, wo er 
der Generalvertreter der Marquette Le 
bensverſicherungsgeſellſchaft war, nach 
Chicago über. Der Gejangverein Konz 
fordia bon MBeoria beranitaltete am 
Dienjtag zu Ehren des Silberjubiläums 
des Herrn Sinupfer, der ich an jenem 
Tage in Peoria befand, einen Empfang 
und überreichte ihm ein wertvolles Ylnges 
binde. 

— Der Tod hat twieder eine Lücdfe ge= 
riffen in die Reihen von Ehicagos alten 
Anfiedlern, indem er Herren Friedrid) 
Reeſe abberief. In Lippe-Detmold im 
Jahre 1829 geboren, kam Herr Reeſe, 
nachdem er das Zimmermannshandwerk 
erlernt, mit ſeinem Bruder im Jahre 
1848 nach Sheboygan, um im nächſten 
Jahre zu Fuß nach Chicago zu wandern. 
Hier ließ er ſich als Bauunternehmer 
nieder, verheiratete ſich im Jahre 1854 
mit Frl. Adelheid Schrecke und lebte ſeit 
25 Jahren im Ruheſtande. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt außer ſeiner Wittwe, 
einer Schweſter von Frau Dr. Redlich, 
fünf Kinder, die Tochter Henriette, ver— 
ehelichte Frau Karl Moor in Brooklyn, 
N. 9., und die Cöhne Ctto, Alfred, Fred 
und Iheodor. Yirei andere Söhne find 
aeitorben. Zur Zeit des VBürgerfrieges 
ivar Herr Neefe Mitglied der jog. „Une 
terirdifchen Eifenbahn“, des Verbandes, 
welcher jich die Weiterbeförderung entffd- 
hener Sklaven zur Aufgabe machte. Sein 
Bezirk eritredte jich vom Fluß, bis zur 
North Ave. Die Beerdigung findet am 
fommenden Sonntag, 2 Uhr Nachmit- 
tag3, bon der Kanelle des Friedhofes 
Graceland aus jtatt unter der Leitung 
der Mithraloge des FFreimaurerordens, 
deren Mitglied Herr Neefe war. 


— Im Alter von 57 Jahren iſt nach 
längerer Krankheit geſtern Nachmittag 
Heinrich Piſtorius, ſeit Jahrzehnten als 
Architeklt in der Schulverwaltung tätig, 
in ſeinem Heim 709 Melroſe Straße 
verſchieden. Seine Gattin weilte ſeit 
letztem Oktober bei Verwandten in Los 
Angeles und wurde durch die Todesnach— 
richt völlig überraſcht. Sie befindet ſich 
auf der —— Außer ihr trauern 
um den Todten vier erwachſene Kinder, 
Anna, Bernhard, Konrad und Matilde, 
owie ein großer Freundeskreis. Der 
Verſtorbene ſtammte aus Thüringen und 
war nach Beendigung ſeiner Univerſitäts⸗ 
ſtudien eingewandert, hatte ſich anfäng— 
lich in St. Louis, bald darauf aber in 
Chicago niedergelaſſen. Er gehörte der 
Bärenriege des Turnvereins Lincoln und 
anderen Vereinen an. 


—e— G ——— ——— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Auguſt Kruecht 


am 15. Januar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 1557 S. Trumbull Abe. 
Samstag, den 18. Januar, um 9:30, nad der 
Darin Sir Kirche, von dort nah dem St. Boni- 
faziusGottesader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 

Sriehrin, Kon “uf feph, Brü 
rie ‚ Konrab un 0 der. 
tzsie und Marie, Einen “ 

bofr 
. 


Todesanzeige. 


—5* und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 


Georg Rodiger 


im Alter von 660 Jahren Donnerstag, den 
— Mo 5 Uhr, nad * Lei⸗ 


den 1b. Jamı xt, um 1 Uhr Nadı 
= en Hiterälieene " 
* — * 


1 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſere innigſt ge⸗ 
liebte Mutter und Großmutter 

Frau Maria Slawet 
am 15. Januar 1913 felig im Herrn ent» 
folafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 17. Januar, 9 Ubr 30 
Borm., vom TIrauerbaufe, 3731 Wilton 
Ave., nad ver Et. Marbs of the Late 
Kirche an Sheridan 'noad, von da nad 
dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um 
ftile Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anton Stawel, Maris Bahmann 
und Michael Stawel, stinder. 
Jofeph, Thereia, Helen, Glara, 
Karl u. Anna Siawet, Enlel; 
nebit Berwandten. mido 


TodeSanzeige. 


E3 bat dem Herrn über Leben und 
Tod geralten, unjere geliebte Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 
Frau Paſtorin M. Uffenbeck 

am 14. Januar durch einen ſeligen Tod 
zu fih ım feinen Simmel zu nehmen, 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 17. Januar, von der Evangelifch- 
Lutheriſchen Kirche zum Heiligen Kreuz 
an 31. Str. und Genter Yve., Herr Bas 
itor Saafe, um 10 Uhr 45, nah dem 
Koncordia Friedhof. 

Paſtor W. Uffenbeck, nebſt Familie, 

Portage, Wisconſin. 


Todesanzeige. 
Es hatdem Herrn gefallen, aus dieſer Zeit 
in die Ewigkeit abzurufen unſere geliebte Mutter 
und Großmutter 
Auguſta Felgenhauer gebor. Vanderſee 
Sie ſtarb nach langem und ſchwerem Leiden am 
SDienstag, den 14 Januar, im Alter von 77 
Jahren, 1 Monat und 6 Tagen. VBegräbniß fin: 
det jtatt am Sonntag, den 19. Januar, um 
12:30 Nachm., vom Zrauerbaufe, J0O16 N. Pau: 
lina Str., mit nutihen nad der Evangel. Luth. 
St. Zobannesfirhe, Honne Ave. und Gornelin 
Str., von da nah Concordia. Um jtilles VBetleid 
bitten die tiefbetrübten sinder: 
drau Johann Velsfe gebor. Stofman, 
Frau Paul PBrobandt gebar. Stud: 
man, Fran Wilhelm Thies gebor. 
Felgenyaner, Töchter. 
Friedrich Velske, Gertrud, Edna, 
Georg, Harold Probaundt, Hazel u. 
Willie Thies, Großlinder. 


Wie plötzlich mußteſt du ſcheiden, 

Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt., 

Morgens waren wir noch in Freuden, 

Doch Mittaas fand man alles tiefbetrübt. 

Tas Mutterberz bat plöglih aufgehört 
„zu Schlagen 

Yür ihre Teuren, die fie fo geliebt, 

Und alles Ceufzen, alles Klagen 

Gibt ung die vielgeliebte Mutter nicht zurüd. 

Nun, liebe Mutter und Großmutter, 

Rube fanft in deiner ftillen Gruft, 

Bis dich dein Erlöier ruft. dirfa 


Todesanzcige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Bater, Cohn 


und Bruder 
Franft %. Boos 
Sohn de3 bveritorbenen Matbind Boos) 
am 15. Januar 1913 —— geſtorben iſt. Be— 
erdigung vom Trauerhauſe, 3741 S. Wincheſter 
Ave. am Zamstag, den 18. Janıtar, um DO Uhr 
Vorm., nah der St. Manritiusliche, wo God: 
amt zelebrirt wird, bon dort mit Autichen nach 
dem Et. Marien: sriedbof. Mitglied des PBriabton 
Part Kamp Nr. 4793, M. 3. of U. Die trauern» 
den Hinterbitebenen: 
Mern Boos gebor. Wollichläger, Gattin. 
Margaret Boos, Tochter. 
Elifebeth Boos, Mutter. 
George, Frau_Henrn Stiller, Charles 
Wilfiam, Frau Jakob Pauly, Frau 
Albert Xeever, Fran Paul Burling 
und Wibert Buos, Geichmwiiter. 


Zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 

Die dich aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt'S aus umferem Munde: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 

Das Wort itillt unfer banges Flehen, 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederjehen. 


dofr 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab unfer geliebter Sohn und PVruder 
Frant Furdtiam 

am 15. Januar_1913 im Mlter don 28 Jahren 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Camitag, den 18. Januar, 9:30 PBorm., bom 
Trauerdbaufe, 50949 Maribfield Mpe., nach der 
Ct. Rapbael3 stirche, von da per Babır nad dem 
<t. wiarienfriedbof. Um jtille Teilnahme bit. 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Jatob und Katherine Furdhtiam, 
Eltern. 

Bantl, Hermann und Anna Furcht: 
am, Geſchwiſter. midofr 


Todesanzeige. 


Unferen Freunden und Befannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unier lieber Vater 
John Biehl 

Mitglied der Harugari Loge Columbia 178, am 
mitnood, den 15. Januar 1913, im St. Marbs 
Hofpital im Alter von 75 Jahren geftorben ılt 
Ite PVeerdigung findet ftatt am Samstag, den 
18. Januar, um 1 Uhr Nachm., von der Be: 
ftattung3fapelle don Jim. Müller, 2540 W. Di» 
bilion Str., nah dem Koncordia-FStiedhof. Uı 
ftille8 Beileid bitten: 

Nobert Bichl, Cohn. 

Noje Neumann, Tochter. 

Alfred Neumann, Schwiegerfohn. 


Totesanzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, dab mein geliebter Gatte 

Louis Gurrad 
im Alter don 55 Jahren, 2 Monaten und 4 
Zagen am Donnerstag, den 16. Januar, ge: 
ftorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Sanuar, um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe, 1973 ©. Irumbull *lvenue, 
nad dem soreit Home: Sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Mary Gurrad achor. Buggert, Gattin. 

Karolina Reigel, Mutter. 

Zenora Leithardt und Klara Gur- 
rad, Schweitern. 


dfrfa 
— — — * 
Todesanzeige. 
Schwä biſch⸗Badiſcher Damen⸗Verein. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Pauline Seeger 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 17. Januar, um 12 Uhr Mittags, borı 
zrauerbhaufe, 3033 Princeton Ude, nach dem 
Waldbeim- Friedhof. Die Beamten find aebeten, 
um 10 Uhr in der Bereinshalle au erfcheinen, 
um der beritorbenen Echweiter die legte Ehre 


su erweifen. . 
Maria Schwab, Vräfidentin. 
Amelia Hilter, prot. Celretär. 


Toaesanzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin 
Emma Schuls -cbor. Nüdheimer 
im Alter don 22 Jahren am 15. Januar ge» 
ftorben ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 
Henry Sculs, Gatte, 2832 ©. 


42. Et. 


“ 
Nun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angit und Not, 
Durch deine beiligen Wunden 
Pin ich derföhnt mit Gott. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß—⸗ 


mutter 
Anna Yait 


im Alter bon 73 Jahren geftorben ift. Die Be: 
erdigung findet jtatt am Freitag, um 9 Uhr 
Morgens, tom Trauerbaufe, 2408 Princeton 
Uve., nah der &t. Antoniusfirche, wo ein Hoch: 
amt fitattfinden wird. Bon da per Kutihen nad 
dem 47. Etr. Depot und ver Eifenbahn nad dem 
St. Marien-Gottesader. Um jtille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Heinrich Jait, nebit Frau und Kindern, 


Todedanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer geliebter Sohn u. unfer Bruder 
Walter Marofe 

im Wlter von 14 Jahren, 3 Monaten und 14 

Zagen fanft im Heren entichlafen ift, am Mitt- 

wob, den 15. Januar. Die Beerdiaumgfindet 

ftatt am Sonntag, den 19. Januar, Mittags um 

12 Ubr, vom Trauerbaufe, 4450 S. Albany Ave., 

nad der ®&riedendlirhe an 43. Str. ımd Califor: 

nia Abe., bon da nah dem Koncordia-Friedhof. 

Um ftille Teilnahme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: Dre R 

ugnft um mma Marofe, eltern. 
2ydla, Eimer, Erna, Florence u. Wil- 
liam, Geſchwiſter. doſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
ridt daß unſere geliebte Gattim und Mutter e 
Panlina Seeger . 
im Alter bon 39 Jabren und 4 Monaten aeftor- 
ben ift. Die —— inet ftatt am Frei- 


taa, den 17. Januar, Uhr Mittags, vom 
Trauerbaufe, 3033 en Abde., — 


nad dem 
MWaldbeimfriedhof. Um ftille Zeil e bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: * 


Gottlob Seeger, Gatte. 
Glara Ella, Töchter, 


Roswithal Sins gute 


mido 


bon 
31.00. 


Todesanzeige 
Allen Berwandten, $reunden und —— 


die traurige die dricht daß mein vi 
Gatte nn unles an : 
He inrich Viſtorius 

am Mittwoch, den 15. Januar, im Alter bon 
57 Jahren nah langem ichmerem Leiden ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Beerdiguñgsnachricht ſpäter. 

Thea Piſtorius, Gattin. 

Anna, —8 Konrad, Mathilde 

viſtorius, stinder. 


Todedanzcige. 


Freunden und DBelannten die traurige Nadh- 
tigt, daß unfer lieber Sohn i 
Tenes Engled 

am 16. Januar 1913 geftorben ift. Beerdigung 
vom Trauerhauſe in Wiimette, Ill, am Sonn— 
tag, den 19. Januar, um 1:3 adhm., nad 
dem St. Jofepystrıedyof in wilmette, Jil. Die 
trauernden Eiern: 

Max Engleö und Gattin, 


Geitorben: Hrievrih Neeie, 33 Jahre und 8 
Monate alt. Starb ım feiner eng 1557 
Wells Str., geltevter Gatte von Adelheide Reele 
gebor. Sipreae; teurer Bater von Henrietia 
»Korr don Brooflyn, Otto, Alfred, Fred, dem 
berjtorbenen George und Theodor Neeic. Mit» 
glied der Mithra Loge Nr. 410, A. 5. U. m. 
Wweerdigungsangzerge jpäter. 


Zur Grinsnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir 
an den Todestag unferes bielgeliebten Sohne 
und Bruders 


Balter Bflug 


der am 16. Januar 1912 au unferer Mitte 
geriffen wurde. 


Schon iit ein Jahr vergangen 

In Zrauer uno ın Schmerz, 

zsir fünnen e3 nicht fallen, 

Es bricht uns jalt das Hera. 

ein Wort don deinen Lippen, 

stein Bid aus deinem Aug’ 

Kann uns nicht mebr beglüden, 

Auf einmal war e8 aus. 

Gibt's noch ein größer Unglüd 

Als diefes, das ung traf, 

Dab du, geliebter Cohn und Bruder, 

So raſch wurdeſt Hinweggerafft. 

Ach, viel zu früh verließeſt du die lieben 
Deinen, 

Voll Trauer und Kummer ſtehen wir hier 

und weinen, 

Ach, wie hart iſt der Trennungsſchmerz, 

Wenn man durch den Tod berliert ein 

ltebes, gutes Hergz. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidniet von den trauernden Eltern 
und Schweitern. 





Zur Erinnerung. 
In liebevoller Erinnerung an meine liebe 
Mutter 
Yriederida Thorhaus 
geftorben am 15. Januar 1912, im Alter don 
71 Jahren und 9 Wtonaten. 


Zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 

ie did aus unferer Mitte nahm, 

Noch tröftend Tommt’s aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift mohlgetan. 

Das Wort ftillt unfer banges Yleh’n, 

Ach ruhe fanft auf Wicderfeh'n. 


Anna Fticher, Jochter. 
Otto Fiſcher, Schwiegerſohn 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütiger Erinnerung gedenlen wir des 
Todestages unſeres lieben Sohnes und Bruders 
Guſtav Krobitgſch 
der beute bor 3 Jahren, am 16. Januar 1910, 
in der ſchönſten Blüte ſeiner Jahre von uns ging. 


— 





Vimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets bhiſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde 

us man did au Grabe trug. 


Gewibmet von den trauernden Eltern 
und Schweiter Mildred, 


Danktjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Pelannten 
fprehen wir hiermit unferen herzlichſten anf 
aus für die ‚Veteiligung und die Ihönen Blu- 
menfpenden beim Begräbniß unferer Jieben 
Mutter 

Thereſa Wilichte 

Insbefondere dem Herren Paſtor Kircher für 
feine troftreihen Worte, fowie dem Fortung 
Frauenverein, Enigleits Frauenverein, Wilhels 
mina Frauenverein, Deutſchen Verein der Weſt⸗ 
feite. Ullemannia Yrauenberein und dem 2a=- 
menberein ehemaliger Eoldaten der Deutfcher 
Armee und Marine, 

Die trauernden Kinder, 


Dantfagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
fowie für die fhönen Blumenfpenden bei der De» 
erdigung unferer gelichten Tochter u. Echiwelter 

Emilia Dooie 
fagen wir allen unferen Verwandten und Freune 
den unferen berzlichiten Dank. 


Frau H. Dove nebit Familie, 


Waldheim. 


tnatger deutf Lonfefftonslofer Friedhof von 
—— Durch Metxopoluan ochbabn 4 Be 
u erreihen, gleihfall8 au mit allen © 
bahnen. illige Begräbni pläge find in dielem 
Ihönen riedbof auf Abichlag y rungen Bu * 
en. — BeneralOfficesd: Forefi Bart, % 
Vhone: Auſtin —3 4 ae Bart art 757, 
red I. Zuttermetiter, Brüf. 
Kine wab, Subt. u. Sahne 


THEATER 

Heute Abend um 7:45: Walfüre. Calgman-Ste« 
ben, Dsborn-Hannab, Glanffen, sechönert, 
Wbitehill, Scott. Dirigent: Winternig. 

Sreitag um 8: Todca. (Huber Abonnement), 
Garden (Erftes Auftreten bier in Todca), wal« 
mores, Sammarco, Dirigent: Campanini, 

Camstag um 2: Traviata. Tetrazaini, Wior« 
gini, Cammarco, Dirigent: Gampanini. 

Camstag um 8 popul. Preife): Mignon. Tehte, 
Dufan, Campagnola, Huberdeau. Zirigent: 
Ebarlier. 

Eonntag Matinee und Abends. (Pop, Breife) 
ADELINE GENEE, 21: „weserüomte 
\ ‚ Zänzerin 
Matinee um 3, Gavalferia Rufticana. Ballet. 

Abends 8, Pagliacci und Ballet. 

Montag um 8: Voheme. Tebte, Riegelman, 
Gampagnola, Cammarco, Huberbeau. Diris 
gent: Barelli. . 

Giorgini, 


Dienstag: Nigoletts., Tetrazaini, 
Sammarco, Dirigent: Campanini. 
Mittmody umS: Tosca. (Belegung wie oben.) 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 
1. Regiments-Halle, 
16. Str. wu. Miigan Avenue 
—35 Empfang u. Ball von der Cook 


1. ounty 
3.0.0.3. PBienic and Anniverfary Organization 
TE Samstag Abend, 18. Tanuar 
Drillö der Grad-Stäbe u. Kantone. Zum Belten 
der Waifen- und Altenheime. 50€ 8 56* 
Tickets bei A. T. Roner, Setr. 704 Schiller 

Dldg., oder an der Kaile. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sincoln Bart 2 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT kan Bm 


onnteB Nadmiitag 


Otto Seiferts Orchester. 
bidofa® 


— 


in grünes 


ro 


— Bronchial Elixir. 
ligir, wohlſchmegend un 

d. Kein gewöhnlicher 
ſtenſhrup, —— ein reelle 


0 
es Ihnen. Fra e 

l 38* und 31.00, 
* ———— 5 ober Ole 


bon Reimers E 
Lincoln Ave., Ede IDerien Parimwan. 
Woit- und Zelepbonaufträge prompt beforgt. 
frfodide 


Afinois Sehammenfäule 


terricht in Deutfch oder Engliid, Schule 
—— mit Entbindunssanſtalt. —* 
dungen tebt. 


3155 Süd Halsted „Strasse 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark *8 nass Randolph 
au 
Geld 7 Sute er 





* gotalbericht. ” 
Bunne findet Ausweg. 


Kann angeblich Amt jofort antreten, 
trogdem Haus nicht organifirt ift. 


Deneen fordert Gutachten ein. 


Anwalt der Wahlbehörde entjcheidet, daf 
Sortfcrittler in ihrer Dorwahl ftimmen 
Tönnen, auch wenn fie im Dorjahr ans» 
deren Parteien angehörten. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“. 

Springfield, ZU, 15. Jan. Wil- 
liam 2. D’Connell, der politifche Be— 
tater Gouverneur Dunnes, traf heute 
Nachmittag mit einer teilmeifen Lö: 
fung der Schwierigkeiten, welche Die 
Mirren im Haus und*der Kampf um 
das Sprecheramt verurfachen, hier ein. 
Sie ift beitimmt, dem neuermwählten 
Gouperneur und den anderen Staats» 
beamten die fofortige Uebernahme ih: 
rer Stellungen zu ermöglichen, auch 
wenn das Haus ſich nicht organiſirt. 
Die Rechtsberater des neuen Staats— 
oberhauptes ſind der Anſicht, daß er 
und die anderen neuerwählten Staats 
beamten ſich ſofort vereidigen laſſen 
und ihre Poſten antreten können, 
trotzdem das Haus einen Sprecher noch 
nicht erwählt und die Ergebniſſe der 
Novemberwahl noch nicht nachgeprüft 
bat. O'Connell hatte ſofort nach ſei— 
ner Antunft hier eine Konferenz mit 
Gouverneur Deneen, der eben jo mie 
die anderen republifanifchen Beamten, 
die aus dem Amt fcheiden, mit dem 
Plan einverftanden fein müßte. Das 
Staatäoberhaupt machte e3 flar, da 
er feinem Nachfolger feine Hinderniffe 
in den Weg legen, die Angelegenheit 
mit den übrigen republifanifchen Be- 
amten bejprechen und den Generalan- 
malt um ein Gutachten über die betr. 
Beitimmungen der Verfaffung erfu: 
chen werde. 


D’Eonnell erklärte dem Gouverneur, 
daß nad der Anficht der Rechtsberater 
Gouverneur Dunnes die Wahlergeb- 
nifje im Befit des Staatsjefretärs ein 
binreichender Beweis für die Ermäh- 
lung der neuen Beamten jeien. Die 
Prüfung der Wahlergebnijje werde 
tatfahlih vom Staatsjefretär borge- 
nommen. Die Nachprüfung durch die 
Regislatur fei leere Formjache, die 
nichts zu bedeuten habe. Der erjte Ab- 
Schnitt des 5. Artitels der Staatäber- 
faffung fehe vor, daß die Staatäbeam- 
ten am zweiten Montag im „Januar 
ihre Aemter antreten jollten. Dana 
bätten die neuermählten Demofraten 
am Montag in ihre Aemter eingeführt 
werben follen, troßdem die Wahlergeb: 
niffe noh nicht nachgeprüft morden 
find. Nach der Anficht der Rechtäbe- 
rater Gouberneur Dunnes merde die 
Verfaffung übertreten, jolange die er- 
mählten Beamten daran gehindert 
würden, ihre Uemter zu übernehmen. 
Die Beltimmung, dak die Wahlergeb- 
niffe nachgeprüft werben follen, gebe 
nidt an, daß diefe Nachprüfung por 
der Vereidigung der neuen Beamten 
borgenommen werden müjfe. 


Anmälte, welche der LZegislatur an- 
gehören, jind der Anficht, dak da3 
Haus einen Sprecher erwählen und in 
gemeinjamer Situng mit dent Senat 
die Wahlergebniffe nachprüfen muß, 
ehe die Amtseinführung ber neuer- 
wählten Beamten ftattfinden Tann. 
Ihrer Anſicht nach kann Gouverneur 
Deneen, wenn er aus dem Amt ſchei— 
den will, ſeinen Poſten nur dem Vize— 
gouverneur überlaſſen. 


Kommen nicht vom Fleck. 


Das Haus kam einer Löſung der 
Sprecherfrage nicht näher. Den bei- 
den erfolgloſen Abſtimmungen am 
Vormittag folgten am Nachmittag 
zwei weitere ergebnißloſe Abſtimmun— 
gen. In der letzten, der 34. Abſtim⸗ 
mung, war das Ergebniß, wie folgt: 
Zice, Rep., 49; Carter Fortjchr., 24; 
Karh, Dem., 23; MeLaughlin, Dem., 


21; Hubbard, Dem., 16; Rapp, Dem., | 


10; Ryan, Dem., 2, 
©p;z., 4 Stimmen. 


Auf demofratifcher Seite murben 
berfchiedene Verfuche gemacht, die ha- 
bernden Yaktionen zu einigen. C. F. 
Elyne von Aurora fuchte eine Konfe⸗ 
renz aller Elemente zu Stand zu brin» 
gen.. Die Anhänger W. U. Hubbarbs 
bon Garrollton berieten und mintten 
ab. Das Gefolge 3. I. MeLauahling 


Weg mit den 
Leichdorn- Doktoren! 


„Bingo“ ift befier als Meffer und Meifel. 


und GStedman, 


det Ihr an Hühmeraugen, 


Lei artec 
Reihpornen, Warzen? r 9 


Ueberlegt es — gebra 
«Bingo“. Verſucht nicht, ſie abzuſchälen ober 
audzugraben — lauft nicht das Rifilo der Blut« 
bergiftung. Labt Eure Füße von leinem Hüh» 
neräugenoperateur jchneiden oder auf Candpa- 
pier abreiben. Wie fann er mwilfen, wie tief zu 
n, ohne Eud) webzutun — ohne daß e3 bliz 
et. . Weshalb ihm mehr für zeitweilige Lindes 
zung bezahlen, als wie eine —5— Slafhe „Bin- 
9" Ioitet (2 Bild)? Bermwendet Teine Llebrigen 
flajter mit dünnem Uebersug Arznei, die nur 
b berjläde beeinfluffen — mit Riemen, jobaf 
bie Strümpfe berborftehen — den Drud auf den 
garten, Ichmerzenden Teil erhöhen und Euch 

amingt, größere Echube tragen. 

"® Befetigt Diele Keiben poltänkige"kke 
E iefe Lei ig. Lin 
. Sch sündung fofort. 
odnen und nehmt 


von Chicago  mollte 


— 


falls nichts 
davon wiſſen, und die Anhänger John 
M. Rapps waren nicht dafür zu haben. 
Die Konferenz fand daher nicht ſtatt. 
Der Abgeordnete Henry M. Aſhton 
von Chicago ſchlägt vor, alle vorhan⸗ 


denen demokratiſchen Kandidaten zum 


alten Eiſen zu werfen und einen neuen 
Mann herauszubringen, der den Fort⸗ 
ſchrittlern und einem Teil der Repu 
blilaner geneſen ſein würde. Es 
heißt, 35 Demokraten hätten ſich dazu 
bereit erklärt. Afbton hatte eine län- 
gere Unterredung mit O’Connell. 
D’Eonnell brachte, wie er erklärte, 
feine Anmeifungen von Gouverneur 
Dunne, der troß der Aufforderungen 
bon gemwiffer Seite einen Kandidaten 
nur auswählen mill, wenn er von al: 
len Kandidaten dazu aufgeforbert 
wird. Drei find nicht dafür Zu haben. 


Saye im Senat. 


Der Senat vollendete feine Organi- 
fation nicht. Die NRepublitaner be- 
Ichlojfen, den Demokraten den Pojten 
des jtellvertretenden Vorfigenden nicht 
zu geben, mie urfprünglich beabjichtigt 
mar. Da der demofratifche Senator 
Sohann Waage nicht anmefend tjt, ha- 
ben die Demokraten und Yortihrittler 
zufammen nur eben fo viel Stimmen 
wie die Republifaner, fo daß Vizegou- 
berneur Dalesby ala Vorjigender den 
Ausfchlag geben muß. Auf republita- 
nifcher Seite macht fich der Gegenfak 
zivifhen den Reften der alten Senats» 
tombination unter Führung der Sena- 
toren Bailey, Barr und Beall und den 
fortfchrittlihen Republitanern unter 
den Genatoren Hurburgh, Hay und 
Magill wieder geltend. Die Erjteren 
verlangen den Pojten de3 ftellvertreten- 
den Vorfigenden für Senator Richard 
%. Barr von oliet. Xebtere befür- 
morten die Wahl Senator Douglas W. 
Helms von Metropoli3. Barr mird 
den Boten erhalten, dagegen werden 
die fortfchrittlichen Republitaner Hay, 
Hurburah und Maaill die Poften ber 
Vorfigenden de Vollziehungsaus— 
ſchuſſes, des republikaniſchen Steue— 
rungsausſchuſſes und eines anderen 
wichtigen Ausſchuſſes erhalten. Die 
Demokraten beſchloſſen, Senator Barr 
als ihren Kandidaten für den Poſten 
des ſtellpvertretenden Vorſitzenden Se— 
nator W. J. Manny gegenüberzuſtellen 
und einen nachdrücklichen Kampf um 
die wichtigen politiſchen Ausſchüſſe zu 
führen, welche die Republikaner behal— 
ten wollen. Dazu gehören die beiden 
Ausſchüſſe, welche die Staats- und 
Kongreßbezirke einzuteilen haben 


G. XN. B. 
Gewerbekurſe. 


Gewerbekurſe in den öffentlichen 
Schulen, denen ſtaatlicher Zuſchuß ge— 
währt werden ſoll, wird in einem Be— 
richt empfohlen, der geſtern von der 
Fortbildungsſchulkonferenz angenom— 
men wurde, die auf Veranlaſſung des 
ſtaatlichen Bänkerverbandes ſich mit 
der Frage beſchäftigt hat. Es wurde 
beſchloſſen, eine dahingehende Vorlage 
ausarbeiten zu laſſen und der Legisla— 
tur in der kommenden Tagung vorzu— 
legen. Der Bericht wurde von einem 
Ausſchuß abgeſtattet, dem George M. 
Reynolds, Julius Roſenwald, Präſi— 
dent E. J. James von der Staats— 
univerſität, E. G. Cooley, Profeſſor 
Frank Leavitt von der Univerſität 
Chicago, O. J. Kern, Schulſuperin⸗ 
tendent von Winnebago County, 
Frank J. Mann, Haupt des 
ſtaatlichen landwirtſchaftlichen In— 
ſtituts, E. R. Wright vom ſtaat⸗ 
lichen Gewerkſchaftsverband und F. 
G. Blair, der ſtaatliche Schul— 
ſuperintendent, angehören. Julius 
Roſenwald und E. G. Cooley brachten 
einen Minderheitsbericht ein, der em— 
pfahl, Gewerbekurſe getrennt vom öf⸗ 
fentlichen Schulſyſtem abzuhalten. Der 
Bericht wurde abgelehnt. Die vorge— 
ſchlagene Vorlage ſieht vor, daß der 
Staat die Hälfte der Koſten des Ge— 
werbeunterrichts bezahlt, der in Ver— 
bindung mit den öffentlichen Schulen 
erteilt werden ſoll. Unterricht ſoll 
in Handelsfächern, landwirtſchaftlichen 
Fächern, häuslichen Fächern, in den 
verſchiedenen Gewerben und im Kunſt⸗ 
handwerk erteilt werden. Das Geſetz 
ſoll durch eine vom Gouberneur zu er⸗ 
nennende ſtaatliche Kommiſſion durch— 
geführt werden, der zwei Handwerker, 
ein kaufmänniſcher Angeſtellter, drei 
Arbeitgeber, bon denen einer ein Qand: 
wirt fein fol, zwei Erzieher und der 


Superintenbent des Unterrichtsmefena | jollen jehr jhön und praftifch fein. 
angehören follen. Zwei der Mitglie- | ' 


der follen Frauen jein. 


Günftig für SKortfrittspartei. 

Dap die Mitglieder der yortfchritta- 
partei das Recht haben, fih an ber 
Vorwahl ihrer Partei im Februar zu 
beteiligen, auch wenn fie innerhalb ver 
legten zwei Jahre an ber Vorwahl 
einer anderen Partei teilgenommen 
haben, ift der Inhalt eines Gutachtens, 
das Anwalt Charles H. Mitchell von 
ber Wahlbehörde geftern den Wahl- 
fommiffären unterbreitet hat. Danad) 
fönnen Mitglieber der neuen Partei, 
bie fi im lekten Frühjahr an ver 
tepublifanifchen ober bemofratifchen 
Bormahl beteiligt haben, in der Stabt- 
tatöpormwahl im Februar für die Kan- 
didaten ihrer eigenen Partei ftimmen. 
Dagegen fönnen nah dem Gutachten 
Demofraten, die im Vorjahr für demo- 
kratiſche Vorwahlenkandidaten ge: 
ſtimmt haben, nicht für Republikaner 
oder umgekehrt ſtimmen. Das Gut—⸗ 
achten wurde auf Veranlaſſung der 
Führer der Fortſchrittspariei abge— 
geben. 

Anwalt Mitchell führt aus, daß die 
Fortſchrittler ſich dadurch, daß ſie für 
ihre Kandidaten mehr ala zwei Pro- 
zent aller in der Novemberwahl abge: 
gebenen Stimmen aufgebracht haben, 
das Recht erworben haben, ala Partei 
angejehen und behandelt zu merben, 
und baß bie einzelnen Mitgliever ber 
Partei ala Wähler zu den Vorrechten 
berechtigt find, melde bie Yugehörig- 
feit zu einer Partei dem Wähler ver- 


leiht.. Da die Fortfchrittspartei nich 


ee angenommen murbe, 
welche Angehörigen einer Partei bet- 
bietet, fich innerhalb von zwei Jahren 
an ber Vorwahl einer anderen Partei 
zu beteiligen, fann die Bejtimmung 
auf die neue Partei nicht Anwendung 
finden. Wäre das nicht der Fall, fo 
wäre e3 überhaupt unmöglich, eine 
neue Partei ins Zeben zu rufen. Es 
fei nicht anzunehmen, daß die Ber: 
faffer des Gefehes die Gründung neuer 
Parteien überhaupt verhindern moll- 
ten. Anwalt Mitchell meift darauf hin, 
daß das Vormahlengejeg borjchreibt, 
daß eine Partei, die mehr als zmei 
Prozent aller abgegebenen Stimmen 
erhalten hat, eine Vorwahl abhalten 
muß. Daher fünne die Fortichritts- 
partei Kandidaten überhaupt nicht 
mittel3 Petition aufftelen. Würden 
aber die Mahltommiffäre die Wähler, 
die im November für die Fortjchriits- 
partei geftimmt haben, an der Beteili- 
gung an der Vorwahl hindern, mweil fie 
fich innerhalb von zmei Jahren an der 
Bormahl einer anderen Partei beteiligt 
haben, fo würden fie das Wahlgefeg 
mißadten und die Gründung einer 
neuen Partei unmöglich madhen. 


Böſe Erkältung? 
Euer Ropf verflopfl? 


Eine Dofis von Pape’3 Cold Com: 
ponnd gibt Linderung. —Heilt 
in wenigen Stunden. 


Ahr merbet beutlich fühlen, mie 
Eure Erkältung verfchwindet und alle 
Grippe-Symptome Euch verlaffen nad 
dem Einnehmen der eriten Dofis. 

“ &3 ift eine abjolute Tatfache, daß 
Pape’s Cold Compound, alle ziel 
Stunden eingenommen, bi3 drei auf> 
einander folgende Dojen genommen 
find, die Grippe vertreiben und bie 
fchlimmfte Erfältung befeitigen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder Glie- 


bern. 

E3 befeitigt fchnell bie elendeiten 
Kopffchmerzen, Dumpfheit, Verftopf: 
ung der Nafe und des Kopfeß, munden 
Hals, Yaufende Nafe, tatarrhalifchen 
Schleimauswurf, Wundheit, Steifheit 
und rheumatiſches Zwicken. 

Holt Euch ein 25 Cents-Packet von 
„Pape's Cold Compound“ von Eurem 
Apotheker und nehmt es mit dem Be— 
wußtſein, daß es Eure Erkältung 
poſitiv und prompt heilen und alles 
Grippe-Elend vertreiben wird, ohnt 
welche Beihilfe oder üblen Nachwirkun— 
gen, und daß es kein Chinin enthält — 
nehmt nichts anderes, was als ebenſe 
gut bezeichnet wird. Schmeckt gut — 
wirkt milde. 


— —— U — 


Ein ſchönes Geſchäft. 


Späher der Chicago Railways Co. vers 


darben es den Gebrüdern Harris. 

Späher in Dienften der Chicago 
Railmays Company beobachteten, daß 
jeden Abend Ungeftellte von Hart, 
Schaffner & Marr mit Umfteigezet- 
teln verfehen aus der Fabrik famen, 
verfolgten die Spur und entdedten an— 
geblih, daß Abe Harris, 1751 MW. 
Volt Str., die Zettel verteilte. Nach 
feiner Feitnahme fol Harris geitanden 
haben, daß er die Zettel in Majjen von 
jeinem Bruder Al, einem Motorführer, 
und bon einem gewiljen Rubin nebjt 
einer Zochzange erhalten habe. Die 
Zettel habe er dann zum Preife von 15 
Gent3 die Woche an feine Mitarbeiter 
berfauft. Die beiden Brüder Harris 
fiten in der ©. Clark Str.-Bezirk- 
mache. 

— 


Deutſches Hoſpital. 


Heute Nachmittag wird in den Räu— 
men des Deutſchen Hoſpitals die Jah— 
resverſammlung abgehalten. Bericht⸗ 
erſtattung der Beamten und Wahl von 
Direktoren für das laufende Jahr ſte— 
hen auf der Tagesordnung. 


— — — — 


Zementausſtellung. 


Heute Abend wird im Koliſeum 
die nationale Zementausſtellung er— 
öffnet. Unter den Ausſtellungsgegen— 
ſtänden befinden ſich Gartenmöbel aus 
Konkret in künſtleriſcher Ausführung. 
Solche Möbel werden jetzt viel in Gär— 
ten feiner Wohnhäuſer benutzt und 


— 


Schwabenverein. 


Nah dem Bericht, welchen Sekre— 
tär Auliu3 Schmidt geitern in ber 
pierteljährlihen Generalvderfammlung 
des Schmabenvereing in ber Norbfeite 
Turnhalle eritattete, ging hervor, daß 
der Verein jept über 1,200 Mitglieder 
zählt und 33 neue angemeldet find. 
Der Mastenball des Vereind findet am 
Samötag, dem 15. Februar, in ber 
Nordſeite Turnhalle Statt, das Sif— 
tungäfeft am 31. März. 


— Merifanifche Rebellen zerftörten 
alle telegraphifche Verbindung zmijchen 
El Bafo und dem Inneren Meritos. 


Kurirt Eure Krenzichmerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreugfchmerzen zerrütten Eure Lebens 
fraft. Iintergraben Eure Stärke, jhmädhen 
Eure Lebensfraft. Kindern 
Euch bei Eurer Arbeit. Au- 
Berdem bedeuten jie, daß 
etwas mit Euren Nieren 
en in Ordnung ift; eine 
Schmwädhe, eine Entzüns 
—* ein ——— 
vielleicht der Nierengewebe. 
Foleys Kidney Pillen bil» 
bern die a ns T- —* 
elfen e 
icher. Eure — 


Bow 
Edward B. Butler Pauft Ladengebäude 


an State und Indiana Str. 


Die Sileroid Portland Gement Eo. 
bon Union City, Mich., hat an Yrau 
Rofalie B. Grismold die Südmeltede 
von Lowe Ape. und 39, Str., 479 bei 
125 Fuß, mit niebrigen Fabrifgebäu- 
den, für angeblich $89,955 verfauft. 
Frau Griämold will die Gebäude ums 
bauen und ein neues hinzufügen, ba3 
Speiſezwecken dienen joll. 

Markt Levy & Brother haben an 
Guftan Hocdftadter das Wohnhaus 
neben der Norbmeftede von Argyle und 
Kenmore Ape., 100 bei 150 Fuß, für 
etwa $50,000 verkauft, und von 7. X. 
und U. DW. Anderfon kaufte Herr Hod- 
ftadter das Edgrundftüd mit Wohn- 
haus, 50 bei 150 Fuß. Er mill die 
Häufer entfernen laffen und an ihrer 
Stelle ein Gejchäftsgebäude und 'ein 
Wandelbildertheater errichten. 


Der Nachlaß von Henty Strong 
bat an Murray MWolbad) das von Lin» 
coln und MWeftern Ave. und Ninälie 
Str. begrenzte Geviert, 262 bei 242 
bei 111 Fuß, verlauft. Der Käufer 
will ein Mietshaus bauen, 

Das Apartmentgebäude 1305—09 
©. ©&t. Loui3 Ane., 75 bei 100 Fuß, 
mit $27,500 belaftet, ift von D. Lazar 
und %. Sheldon für $45,000 an Her: 
mann Schumann verfauft worden. 

Die United Bremwerie haben an 
Grant W. Smett da3 Eigentum an der 
Sübdmeftede von 39, Str. und Union 
Une., 140 bei 554 Fuß, für $70,000 
verfauft. 

Edward B. Butler hat non George 
9. High die einftödigen Ladengebäude 
an der Sübmeftede von N. State und 
DW. Indiana Str., 100 bei 118 Fuß, 
gefauft und plant die Errichtung eines 
neuen Gebäudes. 


Das vierftöcdige Laden- und Hallen- 
gebäude Arlington Hal, 3034 In— 
diana Ape., Oftfront, nebft Grund» 
ftüd, 50 bei 119 Fuß, ift von William 
SS. Kennedy auf 99 Jahre für $5000 
das Jahr gepachtet worden. Die Be- 
fier find Emma X. und Edward B. 
MeDdonald, 

Die Northweftern Mutual Life In» 
furance Co. hat der Continental & 
Commercial Safe Depofit Company 
$6,000,000 auf 20 Jahre zu 4.45 Pro⸗ 
zent auf den Baugrund des Neubaues 
der Safe Depofit Company an Adams, 
Duincy und LaGalle Str., 324 bei 
165 Fuß, geliehen. 

James K. Sebree' hat an den Ju— 
melter Yofeph Baumann den Laden 71 
MW. Madifon Str. auf eine Reihe von 
Sahren für $81,000 vermietet. 

Franz E. Halberg hat an Fabian 
Peterfon das Eigentum an Malden 
Str., 270 Fu füdlid von Sunnyfide 
AUbe., Weftfront, 100 bei 144 Fuß, für 
$70,000 verkauft. 

Sohn %. Yelte, Präfident der Zelte 
Butterine Eo., hat von den Erben von 
Cecilia 8. Plamondon den Baugrund 
an W. Polf Str., 265 Fuß öftlich von 
©. Waſhtenaw Xoe., Nordfront, 273 
bei 125 Fuß, gelauft. Das Grundftüd 
liegt der Yelfefchen Fabrik gegenüber. 

David Lazar und 3. Sheldon ha- 
ben an Hermann Schumann das 
Mietshaus 1305—09 St. Louis Xe., 
75 bei 100 Fuß, mit $27,500 belaftet, 
für $45,000 verkauft und das Miets- 
haus 1555 ©. Samyer Ape., mit $8,- 
750 belaftet, ala Teilzahlung über- 
nommen. 

Albert Haente hat von Frau Kate 
Vadnilfa das Eigentum an der Süd— 
oftede von N. Kebzie und Edgemood 
Ave, Weltftont, 551%, bei 124 Fuß, 
mit $31,000 belajtet, getauft. 

Die Truftees des Ohio Str.-Truft- 
abfommens haben von John H. Lon- 
brigan 100 bei 109 Fuß an Dit Ohio 
Str., neben der Anlage der W. R. 
Coman Co. am Late Shore Drive, 
für $30,000 getauft. Das Grunbftüd 
fol vor vier Jahren nur $10,000 ge- 
bracht haben. 


—1 J 


Schwindeln hat er lieber. 


Die Ausweiſung des Engländers Wilmot 
nach der Freilaſſung aus dem Zuchthauſe. 
Der frühere Polizeiinſpektor Me— 
Cann machte im Zuchthauſe, wo er 
wegen Brandſchatzung im Tenderloin 
der Weſtſeite war, die Bekanntſchaft 
von John R. Wilmot, einem hochge— 
bildeten Engländer, welcher ſeit Vve— 
endigung ſeiner Univerſitätszeit von 
Fälſchungen und anderen Schwinde— 
leien gelebt und in Joliet, wo er fünf⸗ 
einhalb Jahre war, mehrere praktiſche 
Erfindungen ausgearbeitet hatte. Als 
Strafgefangener fonnte er fie nicht 
patentiren lajjfen. McEann erkannte 
den gejhäftlichen Wert der Sache und 
bemühte fi in Wafhington, Wilmots 
Rüdfendung nah England al3 uner- 
münjchter Einwanderer zu verhindern, 
ift aber erfolglog gemejen. Wilmot 
mird in den nächften Tagen zurüdge- 
fandt merden; er ift zur Seit im 
Countygefängniß. Wilmot ift der 
Verfaffer vieler mifjenfchaftlicher 
Auffäge, wie „Ga3 und feine Mitbes 
werber als Betriebskraft“, „Rauch, 
ſeine Urſachen und Beſeitigung“, 
„Ein Mann der Wiſſenſchaft in Ka— 
nada“. Er hat auch verſchiedene Ge— 
ſellſchaften zur Ausbeutung von Er—⸗ 
findungen gegründet und dann reiche 
Leute, die ſich dafür intereſſirten, be— 
ſchwindelt. 


— — — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß. 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 95—P5%c; uli, 01% —92c; 
September, 90c. m 3 Br 


Ma 8, Di 520; Jul, 534 —53%c; Septem- 
er, 5 

afer, Mai, 34 834%c; Zult, 8 $ 
® tember, er wi 3 Wu Ge 


Die geitrige Anfuhr bon Weizen für d ie» 
figen Harte ftellte fi auf 156 000° bon ir 


Mais 
Senälgt on er mine 14000 Buca Se 
Toela "Safer. 


e er⸗ u⸗. Januar, 


J EB 2010 Damen, 00; Digl, ROTE Eu, 
RR Ne > 


| und übetrafchend. 


den 16, Sannar 1913. 
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Kleider für Männer, Zünglinge und Knaben 
zu riefigen Nänmungs:Herabjieungen 


Morgen offeriren wir einen der größten Kleider-Bargains, von dem Ihr je gehört habt—tir find mit 
der Inbentur gerade fertig, und alle Fleinen Partien, angebrodh. Sortiment3, unvollitändige Partien umd 
Zager = Ueberichug muß ohne Rüdficht auf Koftenpreis verfauft verden. 
legenbeiten, welche fparfame Männer zu würdigen mifjen. 


$3.33 


Größen für Männer und junge Leute, 
nur bon 33 bi3 zu 836 rangirend. 


$8.00 und $10.00 Anzüge und 
Weberzieher — fpeziell für nur 


$15.00 Anzüge und Weberzieher für Männer zu $8.75 
Anzüge aus reinen Kammpgarnen, Chepiot3 und Cafjimeres, 
Modelle oder knielange Facons. 


queme 


$18.00 und $20,00 Anzüge und 
Meberzieher für Männer, zu nur 


eG 14 
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810.00 Anzüge und Ueber⸗ 
zieher für Männer, zu nur 
Aus feinen Winter— 


Ueberzieher, 


$10.95 


Handſchuhe: Große 


Dies iſt eine jener ſeltenen Ge— 


85. 88 


Stoffen — 
alle Größen, aber nicht alle Facons. 


Rach-Inventur-Berfauf 


F £ 


75e Handſchuhe 
für Knaben, zu 


39€ 


Slace, alle Arten, einige etwas befchmußt. | 
$1 Damen : Sandihuhe, 4Be 
Slacehandichuhe, Odd-Gr., eitvas beichm. 

25€ beihmuste Kinderhandichuhe, Paar, de, 


Hauptfloor z 


J 


lange, «| 


Anzüge aus feinen Worfteds3, Cheviot3 u. Caflimeres. Weberzieher in neuem Grau ı. Braun, 
lange oder nielange Facons, ConvertiblesSrragen, elegante Coat3, durchweg gut geichneidert. 


$6.00 Knaben-Anzüge für $3.95 
mit ertra Baar Hofen, Norfolt Facond, Gr. 8—16 Nahe. 
, ufjian, Mannifh u. Schul» 
Protector = lleberziehern. neue Scattirungen von grau 
und braun, Größen 2% bi3 10 und 8 bi3 17 Jahre. 


$5 Anaben-Anzüge, $2.79. Gaflimered, Cheviot? n. Tiweeb, 
Norfoll und dopvellnöpfige Bacond, Größen 6 bis 16 Jahre, 
— —— — —ñ— —— — — —— — — — 


Die Ueberzieher komen in 


Nach-Inventur⸗ 
Verkauf von 


Baummwoll-Challi, Schürzen-Ginaham unb 
Duting-Flanelld, die Yarb ver © 
En 3340 


Burmah Challis in jedem gewünfchten 
Muſter und Farbe, 3 


336. 
Chürzen - Gingbams, in allen beliebten 
blauen Karrirungen, 3% 


Duting =» Flannel3 in allen Barden und 
Mustern, 3%. 


50c gebleihte Bettlalen, Größe 72 2: 
bei 90, 6 an einen Käufer, Stüd 330 


Aus Vereinskreiſen. 


In Yondorfs Halle findet amSonn⸗ 
tag, 26. Januar, die dritte große 
Narrenſihung des Rheiniſchen Vereins 
ſtatt, beginnend um 511 Uhr Nach— 
mittags. Die allgemeine närriſche 
Programmordnung iſt dieſelbe wie 
immer bei dieſen ſo volkstümlich ge— 
wordenen Veranſtaltungen, doch ſind 
ſämmtliche Nummern ſelbſtverſtändlich 
neu, manche davon höchſt eigenartig 
Zweifellos wird 
der Verein, der am 3. Februar 
feinen jährlichen Mastenball abhält, 
twieder ein volle® Haus haben. Der 
Eintritt foftet bi3 8 Uhr Abends 25, 
fpäter 50c die Perfon, Narrentappen 
erhält man umfonft. 

Der Lincoln QTurnperein 
beranftaltt am Samtag, dem 1. 
Februar, im oberen Saal feiner 
Turnhalle, 10051023 Diperfey 
Parkway, Ede Sheffield Aoe., feinen 
28. großen Preismastenball. Mehrere 
wertvolle Einzelpreife und $50 inGelb- 
preifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgefeht. Masten, imelche 
fih am Preisbemwerb beteiligen wollen, 
müſſen bi3 fpäteftens 10 Uhr unter 
den Tanzluftigen fein. Das SKomite 
führt unter Berüdfichtigung des 
Neueften die Vorarbeiten für biefen 
Feltabend aus umd verfpricht jedem 
Teilnehmer einen vergnügten = Abend. 
Die beite Mufit ift beforgt, eine erft- 
Hafjige Küche und vorzüglide Ge- 
tränte ebenfall®. Der Eintrittöpreis 
für Nichtmitgliever ift 50 Cents bie 
Verfon, für Mitglieder jedoch 50 Cents 
mit Dame. Anfang 8 Uhr Abends. 

An alle Mitglieder und Freunde bed 
Gefangpvereind Frohfinn 
ergeht die Einladung zur Beteiligung 
an dem Mastenball, den der Verein am 
Montag, dem 27. Kanuar, Abends, in 
der Südfeite Turnhalle abhält. Das 
Komite der verrüdten Elf hat auch dies⸗ 
mal nichts unterlaffen, diefen Abend 
zu einem richtigen Narrenfeft zu geital- 
ten, mo dem Humor und Scherzen aller 
Art feine Schranten gefegt find. Dazu 
tommt noch die prächtige Jllumination 
und wahrhaft feenhafte Dekoration der 
Halle, fo daß Neber, Yung und Alt, 
Männlein und Weiblein,, auf’3 Belte 
zufrieden fein wird. Eintrittskarten 
toften 50c die Perfon. 


Heirat im Geriht. 


Peter Stano wurde geftern aus ber 
Bridemell geholt und von Richter Sa= 
bath in bejfen Gerichtäzimmer mit 
NRofe Komal, die ihn hatte einfperren 
laffen, getraut. Stano hatte das Mäd- 
en geprügelt, weil fie ihn nicht hei» 
taten wollte. Später erweichte fich ihr 
Herz, und fie befchloß, de3 fchlaaferti- 
gen Liebhaber8 Lebensgefährtin zu 
werben. 


„wißco‘“ erzeugt neues Haar 


Große Probeflaſche frei. 


Beim Flechten eingeſchlafen! 
alb ſich ermud t 
"nenn man zen sungen Mapl wall cacher 
Haare haben Tann. 


Swißco erzeugt fobiel Haare mie mollt 
Berwanbdelt graues ober gebl, u ur in die 
gie und 


Bat a t Veizen. 
n 6 


I 


35c und 50e Seide und Baumwolle Wald. 
Stoffe, 26 Zoll breit, Yard, 121%, 

Eine große Auswahl von Muitern und 
Farben, befonderd wünihenswert für Ges 
fellihaft3tleider, fowie einfahe Schattirun« 
gen für Draperhamede. 

509c gebleihter Damait, 64 Boll 4% 
breit, die Ward au 45e 

15e Hud Handtücher, Stüf zu 10e. 


‚Größe 22 bei 44, geläumt, weid) appres 
firt und fehr abforbirend. 


$3.50 Anabenanzüge für $1.49 


Doppelbrüftig, belle u. dumfle 
Scattirung., Gr. 11-16 Jahre. 


83 Knaben-Ueberzieher, 81. 17. 
Odds und Ends, Größen 2% bis 5 Jahre. 


$4.50 Nnaben-Ueberzicher, $2.24. Gute warme Stoffe, duntle 
Sarben, 3, 4 und 5 Jahre Größen. 


Leinenitoifen, Waichitoffen und Bettzeng 


$1.00 Bettdecken, 700. 


Geſaͤumt, volle Doppelbettgröße, nette 
Marfeilles Muſter, 6 an einen Kunden. 


81.50 baumwollene Blaukets, Stuck 00 

64 bei 80 Größe, 2% Pfund f {m 

weiß, lohfarb., oder grau. Baar 7dc, 3%, 
$3.00 Gomforters, $1.98. 


Sateen-überzogen, mit feiner fanitärer 
Watte gefüllt, nur 500 in 5 Bartie, 


Bafement, nörblid. 


In der Jugend 


— 


ringt häufig Blutarmut, Schla al banı ! 
Welt duntel und traurig aus. Zu folder Zeit wirkt \ 
N 

* 


zZ fHeint das Leben ein etviges Paradies zu fein. Uber bas Ulter 


keit, und dann fhaut die alte 


Aaltfane 


Form die 


Dieſes unvergleihlihe Tonte enthält in” Tebenbiger 
Nahrung des 
und böhmijchen Hopfens. 


Saftes des feinften Gerften-Malges 
Zögert nicht. Weftellt heute. 


t galt 
auf: Galumet 5401, alle Departements. Automatic: 73: e 
McAvoy Malt Extract Dopt., Chicago ſm 


(Eingefandt.) 


Für Cinfendungen aus dem Leferlreis Ift die 
Redaktion nicht berantwortlid. Zufchriften 
walten möglidit lar und furz gehalten, umd 

ei von perfönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur 
Bufcirifien, welde den Namen umd Udreffe 
de3 Einfenders tragen. werden berüdlictigt, 

An die Redaktion der „Mbendpoit“. 
Schon mehrmals la3 ich, jomwohl in der 

Abendpoit, al3 auch in berjchiedenen eng=- 

fochen Zeitungen, daß den Verbrauchern 

die Schuld an den hohen ?leifchpreifen 
beizumejjen fei. Kürzlich wieder wurde in 
einem Artifel „Bitter aber wahr“ die- 
jelbe Behauptung aufgejtellt und zu glei= 
cher Zeit gejagt, dar die Verfäufer die 
weniger begehrenswerten Stüde zu 

Schleuderpreijen verfaufen müjlen. Nun 

habe ich mir fchon die größte Mühe ge- 

geben, um ausfindig zu madıen, was für 

Stüde dies find und vo diefelben zu ha- 

ben find; bis jett ohne Erfolg. Da au 

Cie Meder — noch Adreſſe des 

Fleiſchverkäufers angeben, ſo kann ich 

mich nicht ſelbſt bei demſelben erkundi— 

gen, aber vielleicht haben Sie die Güte, 

Ihrem Leſerkreis Namen der Stücke und 

Verkaufspreis anzugeben, reſp. durch den 

wohlunterrichteten Herrn, der die Bes 

hauptung aufſtellte, angeben zu laſſen. 

Sie würden ſich dadurch iebentalls gro⸗ 

ßen Dank erwerben. 

Ergebenſt, 
Carl Durand. 
— * * 


Anm. d. Redaktion: Der Ein— 
ſender hat anſcheinend vollſtändig über— 
ehen, daß nicht die „Abendpoſt“ dieſe 
ngaben über den Preisunterjchied zwi⸗ 
ſchen guten und ſchlechten Fleiſchſchnitten 
gemacht hat, ſondern daß es ſich einzig 
und allein um die Wiedergabe von Aeu— 
hßerungen handelte, die von einem Gro— 
cer (Namens Sol Weſterfield) in der 
letzten Sitzung des Klubs für unver— 
fälſchte Nahrungsmittel“ gemacht worden 
waren. 


Ceſegraphiſche Notizen. 


Inland. 


— Wie aus Trenton, N. J., gemel⸗ 
det, hat der erwählte Präſident Wil— 
ſon den Oberſt Goethals auf morgen 
zu ſich geladen, um von ihm möglichſt 
genaue Auskunft über alle Fragen be— 
züglich des Panamakanals zu erhal— 
ten. 

— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß der Spezialunterſuchungsrat ſich 
weigerte, den Ex-Präſidenten Kaſtro 
in die Ver. Staaten zuzulaſſen, da er 
ein „Verbrecher“ ſei. Es wird gegen 
dieſe Entſcheidung an den Handels— 
und Arbeitsſekretär Nagel appellirt. 

— Weil in Minneapolis binnen 5 
Tagen 16 Todesfälle an Lungenent— 
zündung vorkamen, und einer an der 
Grippe, erließ der ſtädtiſche Geſund— 
heits kommiſſär Dr. Dutton eine War⸗ 
nung vor zu ſtark geheizten Zimmern, 
ungenügender Lüftung und zu dicken 
Unterkleidern. 

— Abg. Andrews von Denver un- 
terbreitete in der Koloradoer Staat3- 
legislatur eine Vorlage, deren Annah⸗ 
me ſtlämpfe in Kolorado unter 
A einer ftaatlichen 


Fi 


gef, ü we ale 
: | Yche {m Hahorer Mio er 


5 et 


um En 


Dupleg Linfen Euren Augen angepaht in gas 
——— goldgefüllter Einfaſſuñg, vollſtün⸗ 


ig, . 
Kon und A— Gläſer heilen Kopfſchmed⸗ 
zen und Nervoſität 


| beiondere Aufmerkfamfeit ger 
entt unteriuchung durch Fachlenie frei 


Dr. Bensson & 60,., Eesinliken. 


Bwei Dfficed: 602 Steh Ave. Ede La 
@tr., über Bank; oder 6235 ©. SHaliteb 
nahe 63. Str. Gpteago Gity Bant Gebäube, ° 
Etunden 9 Norm. Did 8 Abends. Gonnigas 10 
Vorm .bi3 12:30 Nadm. doe 


Klopffechtereien in Jdaho zu Miffes 
taten jtempelt. 


— Raphael3 feit einem Jahrhundert 
berfehmundenes Meiftermert „La Dons 
na della Querica“ ol nad London 
gebracht worden fein, nachdem e8 in 
der Stapelle eines reichen talienerä 
entdedt und aus Ytalien (in Verlegung 
bes bortigen Gejehed) meggefhmug- 
gelt worden. 

— Amtliche Berichte, die in Long 
don veröffentlicht wurden, bejtätigen, 
daß das Nahr 1912 das unbeilnollfte 
für den Schiffäperfehr Hinfichtlih des 
Eigentumsfchadens mar, feit Schiffs- 
berficherung überhaupt begonnen hat 
(vor nahezu 24 Yahrhunderten) Der 
Eigentumöverluft auf der hohen See 
dürfte für diefes Jahr auf 40 Millio- 
nen fommen. 10 Schiffe gingen im 
nördlichen Atlantifchen Ozean unter; 
„Titanic“ war natürlid dad bedeu⸗ 
tendſte davon. 


— ——— 
Kleine Anzeigen. 
— — —ee ñ 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Work] 


PVerlangt: Ein erfahrener Wagenmader. 842 
BVelis Sir. dorr 

Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Maſchiniſten 
feine anderen Drauden fich zu melden. Chas, ©. 


Jon, 407 ©, Aberdeen ©tr., 3. Yloor, 


100 Mafchiniiten, $25>—$45; 100 Latbe ren 
25c—38c; Drebbanlarbeiter 25c—35c: bels 
fhreiner 25c—39c. 200 andere Stellen. 

American Emplopmept Affoctation, 
88 %. Wafhington Etr,, 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße, 
Berlangt: 


Ein Junge von 16 Jahren, am 
Milchwagen zu belien. 943 N. Homan Abe, 


Berlanat: TDraftömen, einer der et» 
was Erfahrung im mechaniichen Zeichnen 
beiist. Gebt Alter, erwartete Gehalt 
und Referenzen an. Adreife: D. 87, 
Abendpoit. . 


Verlangt: "Blumengärtner für a; 
und zum Abliefern. Nachaufragen 5331 &o 
Morgan Str. -  mide 


Verlangt: Guter Konditor, ausgebildet 


tühtia im Ornamentiren. Schreibt an br: 
207, Ubendpoft. mibs 


 Berlangt: tther-Agenten für 
— Balfteb ik, —X 


— — — —— — — 
Berlangt: Männer für gabe, 

ammen- und Aubenarbeit. i 
ffice, 763 Milmaulce be. * 
Verlangt: Wächter für Fabrit auf Süde 

feite. Pub izenfirter Engineer ein. 


Stellung. Angabe von Alter, adru 
Sopnanfprügen. Adr.: R, 939 Abend 
— 


Berl + Starker Junn». um ü 
zu arbeiten; erfabrener Dorgeaogen. 





Wersnügungd - Wegweifer.- 
es Erssts® im Bulh Tempel: 
ihe Eufanne.“ 


iorium —,. ; x 
Girl QDueftion. 

Sothern und Julia Mars 
in Shalefpeariden © 
Dpera HSoule — 
Simit,” 


#4. — „Dur Wibe3.“ i * 
ceß — Souabt and Vaid For. 
noi8 — „Ihe Count of Lurembourg. 

Dpera Houfe — „Elevating 


— „A Ludn Hooboo.“ 
„Happy HSooligan.“ 

. Soubertürftier Th 
— Nonzert jeden 
tas Nachmittag. * 
onzert jeden Abend und Sonntag 


1. 
Erceeding tbe 


nn 


ns Ram 
gers 
Brose 


= zen era 


(Surtfegung von der 5. Seite.) 
— — — — — — — 


a —— — — 


Berlangt: Männer und snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en — — 


welche Zangen 
atbeit. Martens Bro⸗ 


ndhaben fönnen, jur Eis 
Ihe 7 Maymwood. Telepbon: 


ibers, 1218 ©. 
Mahwood 183. 


Verlangt: Barbier, für Samstag und Sonntas. 
2148 et Divifion Str. 


Berlangt: Ein Porter, der die, Bar Miorgens 
jeiorgen fann; muß deutiy und engitich Ipredyen 
1400 €. uiibland Ude. 

Berlangt: Junger Dann für allgemeine Haus 
Morris Inſtitute, 
nahe Cottage Srove Abe. 


Berlangt; Kräftiger Junge, weldher Zuit bat, 
die Bäderei zu erlernen. 5008 Xaflin Str. 


deutiher Barbier, 
Ürbeit für guien Dann. 1317 N. 
Junger Mann 


alS Bäcdergebilfe. 
1622 Irving Bart Blvd., nahe N. Baulina 


Berlangt: Ein mit allen Arbeiten bertrauter 
‚ berbeitateier_ 
ftetige Arbeit. 1463 53. Str. 


Verlangt: Junger Mann von 18 Bis 25 Jab- 
„achgufragen von 5 bis 
. Popp, 4006 Vagnolia 


zen, für jtetige «rbeit. 
Ari Nachmittags. 


Berlangt: Junger DOffice-Arbeit; 
mus aflurat und auberlajlig ſein, und engliſch 
en und jchreiben fonnen. 


1745 Irving Part Boul., 


Gurt Teih & Co, 
Ede Hadensmwood. 


Berlangt: Eritllaffiger deutwer Konditor, der 
kWüderei, 3434 N. Halited Etr. 


Berlangt: Ein guter Müller zur Hilfe in e 
Meplmühle, ftetig für den redten Wann, muß 
nüchtern jein. Dyer Hlour Mills, Dper, 


Verlangt: Guter Junge, Ausgänge au bejor- 
gen. Burf Eutlery Co. . Ban Buren Str, 
Verlangt: Eriter Klafie Brotbäder für feine 
Sabenbäcderei, guter Lohn, ftetige Arbeit, wenn 
ee fein Gelhäfi veriteht. Adr.: D 8 


Berlangt: Wurit-Linfers und -Stopfer; guter 
Lohn für gute Männer. © 
Nobert3 & Dale, 
Union Stod Yards. 


Wagenſchmiedgehilfe. 
land Abenue. 


Berlangt: Schuhmacher. b608 S. Dearborn Str 
Bimmer 280. 


Berlangt: Nüdterner Mann für Lilör-Geichäft, 
und fonitige D 


Berlangt: Zediger Mann, 2 Pferde au befors 
320 North be. 


Berlangt: Ebhrlier deutfher Junge von 16 
bis 18 Jahren als Porter im Caloon. 1900 NR. 


Berlangt: Erfahrene Zufchneider an mwalchba- 
zen Kleidern und i e 
Iompetent find, eine Schneidemaichine au band: 
baben. Nadauiragen auf dem 


Mariball Field & Eo, 


Guter Schneider an 
Serrenarbeit. 4509 N. Clarf Str. 


Berlangt: Yeuermann. 1743 Larrabee 
Berlangt: Nadht-Engineer. 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: 20 Männer, melde Eiszangen hand: 
baben fönnen, für Cisbausarbeit. Kortens Bro3,, 
1218 South 7. Ave., Mabivood. Tel. 183. dofria 


Berlangt: Junge in Bäderei zu_belfen; guter 
Blag. Nahzufragen im Caloon. Ede Poll und 
Roomis Etr. 


Menner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Mafchiniiter, 
Ratbe, Automatic Scremw, Drill und Bund Nreh, 
Riveters, Carpenters, Millwrights 
Backer, Teamſter, Janitors, Porters, Barbiere 
uſw. Central Emp., 3. 201, 184 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
nzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


ut: Mann, 28 Jabre alt, fuht Stelle in 
teparaturwerlitatt oder Echubfabrif. 1429 
Halited Str, 


Gefuht: Schneider und Bufibelman fucht ftetige 
rbeit. Groß, 3452 Elaine. Blace, Bafement. 


Gelußt: Junger deutfher Mann, 22 Jahre 
mößte Ingenieur oder irgend ein Sands 
wer! erlernen. Udr.: O 405 Ubendpoit. 


Gefuct: Junger Mann, 29 Jahre alt, groß u, 
ftart, nüdtern umdb auverläjfig, erjt von Deiters 
angelommen; iann Gerviren, Tafel deden 
jede Hausarbeit verrichten, Jucht ähnlichen 
often. Adr.; Steve B. 916 Center Ave, 


Gefuht: Junger Mann, Bainter, münf ht 
— — Hausarbeit. Wolf, 2234 Weit 
e 5 


Ge at: Junger, —5— 
ut eng und deutſch, wünſcht ſte— 

— Ch. J. " 

Ssland Avenue. 


Gefucht: Erftflaffiger Konditor fugt Stellung. 
. Beethoven ’Blace, 2. 


Erfahrener ‚Calebäder fucht Arbeit, 
arbeitet au an Brot oder jelbitändig. 
Nendig, E11 Dearborn Ave. 


Deutſcher Junge ſucht 
Vorter. 5018 Aberdeen Stt. 


Geſucht: Deutſcher, junger friſch eingewander⸗ 
ter Mann ſucht Stelle als Porter im Saloon. 
40835 Shields Ave., 3. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Bäcerei, hät Erfahrung, ſpricht eng— 
Uſch. 1200 Pleaſant Str. 


Bartender ſucht ſtetige Stelle, 
—— Vorltẽrarbeit zu verichten. 2007 Auguſta 


Flat, hinten. 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. 
hinten. unten. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann fucht irgend- 
g; am lichiten als Porter in 
901 Weſt North Ave. 


welche Beſchaftigun 
Bitte, Ihrittlich. 

Gefuht: Ein deuti-ungariider Barbier fucht 
Uushilfe oder jtetigen Platz. 
Fist Straße. 


Norddeutſcher 


Beſchäftigung 
irgend welcher Art. 


illet, 3028 Osgood Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wurſtmacher und fad- 
iger Buther fjucht dauernde Stelle, 


Hinihe Straße. 


Gefucht: Deutiher juht das Bartenden zu _er- 
lernen. Streder, 12.N. Halited Str. 


uderläffiger Bartender, verheiratet, 
mpfeblungen, fucdht Stelle. Steiner, 
1824 Mohant Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſch⸗Ungar 
er Farm aufgewachſen, fucht Arbeit a 
einer Sarın.. Borovic, 2319 Coutbhport Alpe. 


Guter Saloon Porter fuht Stelle; 
Bartenden und am Zifh aufwarten; iit 
iratet, Adr.: A, 293 Abendpoft. 


000 — 
Gefucht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Cafes 


Tut Stelle, zent oder Sand. . Herbaly, 474 


nn — 
 Gefuht: Zufchneider für Herren» und Damen- 
endwo Stellung. 


leider ſucht ir 
iedler, 2849 Southport ee 


‚beten an Chr. 


Offerten er» 


—— — — — — — — 
Get: Deutiher Mann fuht Handarbeit; 


— 
Nid, 622 W. 37. © 


eg TE EEE TEE EEE 
(48) ©r 


; Iann aud Pferde 


eiratet, fucht ftetige 
— e 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht Stelle an 
Dampfmajhinen oder SKeffelarbeit, bat aud 
Ktenntniffe bon Biegelei-Mafchinen. John  Ehr, 
730 Rees Straße, dimido 


Gefuht: Guter Bäder, verheiratet, fucdht ir- 
gend eine Beihäftigung. Siblif, 2531 S. Troy 
Straße. dimid 


— 


‚Geiudt: wriih eingewanderter junger Faß— 

binder jucht Arbeit. Johann Snezeblc, 1167 W. 
18. Straße. dimido 
der fein Geſchäöft veriteht; 
und Lund Ychneiden, tüch» 
Stelle. Adr,: Vogl, 860 ®. 
dimido 

Geſucht: Erfahrener deutiher Koh fucht Stelle 

für Bufineblund zu fohen, obne Sonntagarbeit. 
J Meier, 6410 Ingleſide Ave. dimido 


N 
J. J. 


Geſucht: Vorter, 
lann Bar tenden; 
tig, wünſcht ſtetige 
Lale Str. 


Geſucht: Junger, ehrlicher Bartender, beſorgt 
ſeine eigene Vorterarbeit, ſucht Stelle. Anton 
Eziral, 4001 Armour le, dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 

Verlangt: Mehrere Mädchen, leihte Fabril- 
arbeit; Erfabrufg nicht erforderudh; $4 zum 
Anfang. W. Hreund & Sons, 20 Eait Randolph 
Str. 161jan,im& 
. Berlangt: Mädchen oder Frau für Shoparbeit 
in Bäderei, 4909 ©. Afbland Ave. 

‚Terlangt: Kallirerinnen, 
Berionen fünnen dauernde 
Lohn befommen. 


tüchtige, erfahrene 
Stellung bei gutem 
Sofort anzufragen: 

i Wieboldt's, 

Milmaulee Avenue, an Paulina Straße. 
Berlangt: 
Sabrilarbeit; 
alt iein. 


Medrerre Mädchen, für Teichte 
müffen 16 Jahre und darüber 
Vorzuipreden um 7 Uhr Morgens. 

Chair Co., 619 La Calle Ave, 
Verlangt: Maihhinen-Mäbden an 
Sfirts. 1087 N. Paulina Str. 


Damen: 
dofr 
Lehrmädchen zum Zuſchneiden und 
wird ſoforr angenommen. Tos 
N. Clark Str. 


Verlangt; Mädchen, mit Erfahrung im Bäcker⸗ 
laden. 2419 Milwaulee Avenue. 


Erfahrener Examiner an waſchbaren 

Kleidern für Damen. Nachzufragen 
Mariball Field & Eo, 

W. Madiſon Str., 4. Floor. 


W 


dofrſa 
Verlangt: Gute Weißnäherin für Hexren— 
wäſche, die Zuſchneiden lann, und Knopfloch- 
macherin. Abends 6 bis 7, 1640 Elbbourn Uve., 
Eingang 905 Eoncord Bl. Lichtenegager. 


Berlangt: Junge Mädcen für Finifbing, fomie 
Wilcog und Gibb3 Nabhmaihinen Operator. 
Chicago Braiding & Emb,. Go... 16 ©. Marfet 
Straße. 


Verla 
Cuits. 367 
Berlangt: Eriahrenes Mädchen in Grocerh- 
Store; deutih Iprechendes vorgezogen. Nachzu⸗ 
fragen nach 7 Uhr in 263 N. Halſted Str. 


Finiſhers an Damen Cloals und 
W. Adams Str. dofrſa 


Mädchen für 
Marcus 


leihte Arbeit 
Ruben, 650 ©. 


Verlangt: im 
<chneiderfbop. State 
dojon 


312 Weit 


gt: Mädden bon 16 Jahren. 
Boulevard, 7. Floor. 
Serlanat: Erfahrenes Mädchen zum Weberzic- 
ben Knöpfen und „Beitelungen entgegen- 
aunebmen in Button und Bleating Shop. 
Aumwerda, 1155 N. Elarl Str. 


yon 


midofr 


Verlangt: Mädchen an Einger Etidmafdinen. 
Edward 9. Madilon Str. —fa 


d Sorfe, 358 W 


Verlangt: 2 Mädcden für PBapierblumen zu 
machen, Erfahrung nicht erforderlid; $3,50 die 
Woche zum Anfang. 4813 N. 40. Abe. 13jaiw 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zuhauſe ſchlafen. 4217 N. Robeh Str. 


Verlangt: Erfahrene ledige Waſchfrau; 88 die 
Woche Anfang, Zimmer und Board. 
N. Clark Str. Nortd Chicago Hofpital. 

Verlangt: Großes ATjähriaes Mädchen zur 
SAlfe der’ Sausfrau; 2 in Familie; $4. 714 
Briar Plüce, nahe Halited Ctr., 3. Glode. 


2551 


Verlangt: Erfabrene® Mädchen für allgemeine 
rbeit; muß Empfeblungen baben. 2 Ebal- 
P dofr 


N 


EEE OR J 
Berlangt: 


Ein junges Mädchen für leichte 
sarbeit. 1500 Sedgwick Str. dofr 


Verlangt: Erfahrenes deutſch⸗amerilaniſches 
Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 3847 Ful— 
lerton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß aut 
lochen lönnen: Empfehlungen. 441 Surf Str., 
nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in lleiner Familie. Sobel, 5822 Michigan 
Avenue. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nur 2 jn Familie. Vorzuſprechen in 
5109 Indiana Avé., Flat 1. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 4933 Prairie Apde., Flat 1. 
Verlangt; Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 1948 ©. Spaul⸗ 
ding Abenue. 


Verlangt: Mädden fir allgemeine Sausar- 
beit in lleiner Samilie. 5342 Prairte Avenue, 
2. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4822 Midigan Abe., 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; feine Räfdhe; Crmwadfene. 709 Roscoe 


Str., 2. Floor. 


Verlangt: Erfabrene8 Mädhen für Hausar- 
bett; feine Wäfhe; muß englifh fpredhen. Teles 
pbonirt Graceland 2567. dofrfa 


inne 
Verlangt: Aufmwärterin (Mattreß) für Lund» 
counter. 3952 Lafle Straße. 


Verlangt: Müddien fiir allgemeine Sausarbett. 
1042 ®. Chicago Apenue, 


Terlangt: Frau für Haußardeit. Aleine Fa- 
milie. 2616 Eoutbport de, mido 


‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in deutiher Familie. Nachaufragen: 417 ©. 
45. Ave. mido 


Verlanat?: Gute Wafchfrau zum MWafhhen und 
Pirgelıt beim Tag. 4949 Rafbington Park Place, 
abe Grand Blpd. und 50. Gtr. midofr 
Frau für allgemeine Sausarbeit 
e bon dreien; Lohn $6. Anzufragen: 
© dimido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zu Haufe fhlafen. Zelephon: Edgewater 
4486. 11janim& 

Deutſch⸗ungariſches Vermittlung - Büro bers 


langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Sno*2 


, erlangt: 
in San 
2022 I 


— — —— — — 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und Privathãuſer; auch Koͤchinnen, Fahllers 
Stellendermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicago 
Übe., Zel.: Monroe 6375. 18da31mE£ 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 


. alpemeine 
Saudarbeit. 


5931 Ihroop Str. 3, Fl. 
14janim 


Deutfch-ungar. Arbeitnahtweis:Büro verlangt 
100 Mädchen für Hausarbeit, NReftaurani, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Süd Halited Straße, 

Sodamodidolm 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen jur 
allgemeine Hausarbeit. 6717 Cheridan Road. 
Tei.: Rogers Part 2718, mido 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit; gute 
Stellung; fleine samilte. 1253 N. Hohne Vive, 
mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
two deutfhes Kindermädcen gehalten wird. Bor» 
mittags vorfpreden. 5756 KHimbark Avenue. 

midofr 


Berlangt:_ Mädchen, für allgemeine Hausar 
beit, feine Wäfde, mA loden Tönnen, Lohn $7 
bi5 $8. 706 Sheridan Road, nahe Pine Grove 
Ape., 3. Apartment öftlih, Tel. Grace — 

o 


Verlangt: Eine gute Köchin, für Bäckerei und 
Lund Room; Lohn 812 und, Koſt die Woche; 
ahle guch höhexen Lohn Ver teten Frau. 

ba3. Martin, 810 Broadway, Garh, Ind. 
midofr 


— Gute ältere Frau Baby aufzuvpaſ-⸗ 
fen, leichte Arbeit, gute Heim, Mrs. Milanich, 
2405 Elybourn be, mido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6719 Rerrn Str. mido 
Verlanat: Mädchen oder rau für Hausarbeit, 
Lohn $8 die Woche und Board, nur ein Kind tn 
der Familie. K. Siegel, 5827 ©o. State Str., 
Grocerhitore, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1330 ©o. Troy sh. midofonr 


langt: Bmeites Mädchen für allgemei 
giusarkeiı, fehr gutes Heim. 5012 Midi * 
e. mibo 


Ubendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Januar 1913. 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tyhroler Enſemble ſucht Mädchen 
mit hoher Stimme, Unterricht ei amilienan⸗ 
ſchluß. Adr.: A. 207, Abendpoſt. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guie 
dofrfa 


Stellung. 4747 Champlain Abe. 

VBerlangt: Frau oder Mädchen für Haudar 
beit. 531 NR. Genter Abe., 2. Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 


arbeit. 
Station. 


aus⸗ 
4622 N. Kedsie Ubde., nahe Hochbahn⸗ 


, Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Mithilfe 
in allgemeiner Hausarbeit. 4457 Calumet Ave, 
1. Apt. Getof. 

Berlangt; Gutes deutihes Mädchen in Heiner 
Yamilie. Sofort anazufragen: 2102 Fremont Str, 

Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters für allgemeine Hausarbeit; gute3 Heim, 
3658 Armitage Ave. 

Verlangt: Gute ungariihe Köchin für leichte 
Lundroomarbeit. 3125 Logan Blbd. 

Verlangt: Eine reinlibe Frau oder ein Müd- 
hen, um Logenverjammlungsballe reinzumaden, 
Mittags in der Küche mitzubhelfen; Arbeitszeit 
bon 5 bis 4 Uhr; Kohn 87. 1514 Milmaulee 
Ave. 


Verlangt: Eine Frau, für Hausarbeit; gute 
Stellung, gutes Heim und Itetige_ Stellung. 
Nahzsuiragen: 720 Weit Ban Wuren Str., Store, 

Verlangat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Zwei in der Familie; muß foden fönnen. 
5616 Michigan Avc., 1. Ylat. 


Verlangt: Deiterreid-ungarifide Frau oder 
Madden, um Nudeln und Strudel zu baden. 
Weit NRandolpb Etr., 2. Floor, Keftaurant, 
nabe 2carborn Zir. dofrſa 


55 


Verlangt: Mädchen, um in Reftaurantfüde 3 
arbeiten. 1651 Wseus Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 351 Coutd Homan Abe. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, in PRrivatfamilie; drei Ermadiene; etwas 
Wäſche. 639 Milwautee Yive., 2. Floor. 


Berlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und als Köchin; Empfehlungen er⸗ 
forderlich. M. Mergentbein, 5521 Eornell Abe. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 
aligemieine Hausarbeit. 4048 N. Avers Abe. 
zel.: Srving 11353. 

Berlangt: Wärterin für ältere Dame, muß 
etwas . mediziniihe Aenntniffe baben, Deutiche 
oder Schweizerin bevorzugt; dauernde Stellung; 
Empfeblungen. Mdr.: D 821 Abendpoft. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
613 Ihomas Sir., Forelt Part. 





Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
1925 N. Lincoln Str. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Familie don aweien; gute Stellung für das 
richtige Mädchen. 5335 Galumet Ave. dofrſa 
Verlangt; Ein iunges Mädchen für Hausarbeit, 
feine Wälche; fleine Samilie, 5212 Prairie Ave., 
2. lat. 

Haus⸗ 
engliſch 
Lohn 86. 
Flat), nahe Wilſon Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
arbeit; muß gute Köchin ſein und 
ſprechen lönnen: Familie von zwei; 
919 Laleſide Place (2. 

Berlangt: Kompetentes, engliſch ſprechendes 
deutſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Hantedh, 4334 Sheridan Road, 1. Fl. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das engliſch 
ſpricht; für allgemeine Hausarbeit in Tamilie 
von drei verfonen. Modernes Flat mit Dampf— 
heizung. 550 Dafdale Ape., 2. Fl., nahe Evan- 
fton Ude. Telephon: Graceland 4807. 


Verlangt: Mädchen oder Frau aur Aushilfe, 
fofort, 10 Stunden Arbeit äglid. 1536 Belmont 
penue. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin für kleines Re— 
ftaurant. 2462 NR. Clart Straße. 





Verlangt: Mädchen oder Jrau in der Küche 
bon 6 bis 3 Uhr; guter Lohn; Sonntags frei. 
Weit Marfet Buffet, Fred Klimt, 670 W. Rau— 
dolpb Str., Ede Union. dofr 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wafhfrau, jucht Pläge für jeden 
Tag in der Woche; ftetig. NS. Bolditein, 2310 
Corte; Eır. 

Geſucht: Alleinitehende jelbitändige Wittive, 
bäuslichliebend und arbeitfam, gut lochen, ſucht 
vertrauenswerte Stellung als Haushälterüit, 
Wittiver, Geihäftsleute, gebe auch zu einem gut- 
fituirten Farmer. 3609 Iuentworth Avenue, eine 
Treppe. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit; keine Wäſche. 2026 Weſt 
21. Place. 

Geſucht; Deutſches Mädchen von 17, Jahren 
wünſcht Stellung für Hausarbeit; bat Kinder 
gern; nicht unter $4. ..ngelifa Roth. 10948 
Weit 21. Str. 

Gefuht: Köchin, tühtig in ihrem Gefchäft, 
fann amerifaniihe oder deutihe Küche jelbitän- 
dig führen, juht pafiende Stelle in Geihäfts- 
haus. Mdr.: DO 403 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufpredhen, 4844 
Laflin Straße, hinten, unten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fudht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzu- 
iprehen, 1857 Maud Ube., hinten. dofrfa 


—Befuct: Junge fuhrt Stelle ald guter Caled» 
Bädergebilfe. Kradtus, 1833 Ordard Str, 

Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 2446 Cortez Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Stellung 
file Hausarbeit; zu Haufe jdhlafen. 1516 Ely- 
bourn Ade,, hinten, unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafdh« Bügel» 
und Reimmadpläge. 732 Divifion Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht un IE 
Hausarbeit, fpriht auch engliih. 1046 Auftin 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Buſineßlunch, geht auch für Short Orders. 7483 
Blackhaͤwt Stri, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplätze, Nordſeite bevorzugt. 1648 Hudſon 
Avenue, Flat 2, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in 
oder außer dem Hauſe. 2510 Perry Str. 


Geſucht: Frau ſucht Reinmachplätze. 
Bifſell Str., 8. Floor, hinten. Blaf. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht ſtetige 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, zubaufe [las 
fen. Bite borzufpreden, 1658 Burling Str, 
binten. 


Geſucht: Deutſche Köchin wünſcht Arbeit in 
erſter Klaſſe Reſtaurant. Sprecht vor oder 
ſchreibt, 1830 W. Chicago Ave., hinteres — 

oft 


Gefuht: Meltere Frau fucht Pläte für ein- 
fades Nähen und Ausbeifern. 2302 Belmont 
Ape., Sinterhaus, Slat 1 


Seiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, für 
allgemeine Hausarbeit; aubaufe f&lafen. 1445 
Wafbburne Ade,, Ylat 2, Hinten. 


Geſucht: Frau fuht tagsüber Beichäftigung 
ala Köchin oder Hausarbeit ir befferem Haufe. 
Mi Kolifh, 1606 Indiana Ape. 


Gefuht: Zwei Frauen münfden Arbeit im 
Lundroom, furze Stunden. 2252 Ward Straße, 
2. Flat, Front. 


1667 


Gefuht: Fräulein wünſcht 
Ausbeffern von Räfhhe und Kleidern in Privat» 
familien. 1121 Orleans Str. 15jan,im& 


Gefudt: Aeltere erfahrene Lunchlögin wünſcht 
Stelle im Saloon oder al$ Haushälterin. 1138 
S. Whippel Str., nahe 12. Str. mido 


Gefudt: Eriter Klaffe deutfhe Köchin, melde 
ihr Geſchäft durchaus verſteht, ſucht Stellung. 
Adr.: A. 288, Abendpoſt. mido 


Gefuht: Junges Mädhen fucht Plak, um 
Schneidern au lernen. 3503 Chicago pe. * 
mido 


Geſucht; Deutſche Wittfrau, ohne Anhang, 
fuht Stelle al3 Hausbälterin zu beiferem Herrn. 
Anzufragen: 3540 Emerald Mpe., 1. Flat. 


dimido 
Geſucht: Gute Waſchfrau, deutſch, ſucht 


Plãtze 
für Dienstag und Freitag, lann auch ſchön bie 
geln. Frau Ehr, 730 Rees Str., unten. dmbo 


ch mehr Arbeit; 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Ehepaar mit einem Kind 
fucht irgend eine Stelle auf einer Farm; beriteht 
Hausarbeit. Näheres: Adr.: AU 294, a 

mido 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eert3 das Wort.) 


— — 


© 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: $165 Mahagoni Parlor-Suit 
$65, $150 Bibliothef-Suit $55, elegantes Daben- 
ort $25, Shina Tlofet $12, bandgeihnigtes 
ir $30, PBarlor Eabinet $5, eleganter Les 
derihaufelftuhl, Zoftete $28 für _$12, fein? Rugs 
fchr billig, $65 Eir. Walnuß Drefier $28, darır 
balfendes Beit $15; ebenfalls Dat, Managont 
und Maple-Dreffers; großer Dal Dreffer $ö: er- 
ira majfines $65 Bett für $25; viele andere jeine 
Betten, Bihliotheftifhe, Fancy Lampen, Bücher: 
ſchränle etc. Kinderbeti 33,50. Dal_Ebzimmer» 
ESuit fehr billig_— ir beliebigen Partien der 
Käufer. Große Bargains für junge Eheleute. 
$375 Mahagoni Upriht Piano, ein Jabr ge 
braucht, F $125. Kommt jofort nad) 
2454 Orbard Eir, nahe Zullerton Blvd. 
21d3jadidg* 


Muf; verlaufen: 5 Zimmer Möbel, Biano, Les 
der ‘Barlorjet, Rugs, aujammen oder einzeln. 
3052 Lincoin Ave,, erites Flat. 


Berlaufe fpottbilig gute Möbel, Küchenofen, 
Leder Barlorfuit, Wilton Rug 9X12, Piano, Yes 
dercoud, Roder, Bilder, Spiegel, Stühle, Muss 
iebtiih, Drefier, Berten, Singer Waſchine; 
verichleudere jofort, einzeln oder aulammen, pe» 
gen Abreife. 2023 Dayton Str., unten. 

16jaiw& 

Zu verkaufen: Kodofen, fogut wie neu. 634 
Willow Straße. 


— 


Auktionsvertauf. 
zur Deckung von Lagerhaus-Gebühren, morgen 
um 10 Uhr Vorm., in meinen Räumlichleiten, 
2525 Sheffield Uvde., zehn „Ban“:Xadungen von 
Hausbaltgegenitänden, beitebend aus Wobeln, 
Rugs, Defen, Mefling- und Gijenbettitelen und 
anderen Artifeln, zu gabireih, um bier alle auf: 
geführt zu werden. I. Ralph, Auftionator. 


Zu dverfaufen: 3-Stüd Parlor-Set und Kinder» 
beit, jebr billig. 3826 N. Hamilton Ave. 


Zu laufen gefuht: Guterbaltenes Slinderbett. 
A. Biswurm, 2284 Elybourn Ave, mido 
segen Erbidhafit muß jofort nah Europa ab» 
reifen, berichleudere jchweres_$165 edtes Leder 
Parlor Set für $oV. 505 Fullerton Parkway. 

lojan,im£ 


Bu verkaufen: Suter Kochofen, Heizofen und 
Bett, jpottbilig. 1625 Larrabee Str. 
14janim& 


Piano, mujifalifche Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Prachtvolles Upright Piano; 
fpottbillig, wegen Ubreife. 2023 Dayton Str, 
16jaim&£ 


Verlaufe Billig, wenig benußtes Piano, Rugs, 
Dreifers, Tiihe, Stüble, China Cabinet, Buffet, 
Betten, Mafhine, Ihppemwriter, Dfficepult, Gas» 
Range, Leder:Roder etc. 2261 Lincoln be. 

—30ja,didofa 

Wegen Erbihaft mu fofort nah Europa ab» 
reifen, vericyleudere berrlihes Piano, 9 Monate 
gebraucht, fowie Wuvel. 505 Zullerton Barfway. 

lojan,im& 
er faufen $400 Upright Piano, $5 monat» 
ih. 1956 Larrabee Str. gja*k 


$175 laufen $700 Inner Player Piano. 1956 
Larrabee Straße. dia æ 


850 laufen gutes Upright Piano, 55 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d3** 


875 laufen mein feines Upright, koſtete 8425; 
in Storage. 700 North Ave., nahe ——— 
v 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen fuht: Guter Hund, Rattenfänger. 
1725 Yarrabee Str. 
Berfaufe ſtarles Pferd, 


Wagen, Geſchirr; 
Preis 360. 3526 Elſton Ave. 





Zu verlaufen: Verſchiedene gute Pferde, 8335 
und aufwärts. Gute Pferde, Geſchirr und Wa— 
gen. 2158 Erie Str., Phone Seeley 3642. 
mido 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Bund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Ave., Ede Wa: 
banfia Ave. Max Tauber. 24in* 





Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Painter Werkzeug, Pferd umd 
Wagen, etwas Material, auf dem Lande. Gute 
Gelegenheit für einen Painter, Adr.: D 828 
AUbendpoit. —ımo 

Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit aarantirt. 
901 Bis 911 Weit Madilon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 1j[*% 


— — — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ih kaufe eine Spengler-Maſchine aus zweiter 
Hand. Adr.: John Fuchs, 2014 W. 18. Str, 
14j101wæ 
— ——— — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle GSabrilate von Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Eultan. 83 —— 
0 


v 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Sred Blotkfe, dentiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsjachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichte. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon * 

Tib*z 


Arnold M Ehrlid, Rehtsanmwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, Ede Dearborn. Abends und 
Sonntags 2410 Southport, EckeFullerton. 


midofo 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18jep&£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307 
* 3d3** 


—— 
Alhert A Kraeft, Reotsanwalt. 
—— in allen Gerichtshöfen geführt. Äüile 
echtsgeſchäfte beſtens beſoxgt. Erbſchaften ein- 
ggogen. Anſprüche überall durhgeickt. Löhne 
e I tolleftirt. Abftralte eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 Zirft National Bant Als, 

Tfp* 


G. F.R. Cummexom, deutſcher Ndbofat. 
Beer in_allen Gerichten. se Redtsfadhen 
werden zur ‚Zufriedenheit —— Yimmer 430, 

irft National Banfl:Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelephbon: Randolyh 759. — 
Wohnung: 3213 Seminary Abe. Tel.: Late 
View 1500. “2 


auöbefiter! Schledte Mieter 
alle Untojten nur $8.00. E. D3mald, 555 North 
Übe., Ede Larrabee Str. Bitte Abend3 oder 
Sonntag Morgens boraufprecen. 18fp*2 


eraudgefeßt; 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gefanglehrerin mwünfht noch einige Schüler 
für Piano und Sing-Unterriht. Anfänger Spe> 
sialität. Harriet Bedert, 1551 Wells Str. 

15janim&£ 

u mäßigem 
e, erteilt: Harriet Bedert, 15 Wells Er. 

15jan, 1w* 
Neue Sirlel im Englifchen beginnen jegt! 

Auch —3 3 Monate $5; gute Se. 

ngen, Bürgerredt, Engineer-Lizens. llinoi3 
Gebäude, 715 North Avenue, nahe Halited Str. 


dimido 


Beften Unterricht im Englifhen erteilt Tehre- 
tin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. 1ojatınz 


Bürgerret und Landesfprahe!!! — Beides 
leiht  erlangbar durch Meiiterichaftsfpitem 
—— ht — in 3 Monaten fließend Eng— 
Birgit Berlanst Grattöprofnee, "Kot 

€ — atisprofpelte. — Notar 
Kallmeber, 205 Eait 45. Str., New Vort 


14dea,im& 


> englifden Unterricht, 
Brei 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bie 


= Su vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, $17, Gas, 
Bad, Boiler. 1110 N. Monticello Ave. dofr 


u bermieten: Moderne 6 Zimmer Wohnung, 
x a Lit; $21. 4365 - Lincoln Abe, 
Apotbete. 


Zu dermieten: 4 belle VBorderzimmer, 


0 1420 
®. 15. Str., nahe Loomis Str. 

Zur vermieten oder zu berlaufen: Möblirtes 4 
Zimmer lat, an Eheleute, Nordfeite. Nachaus 
fragen: 33 ©, Canal Str. Tel, Franklin 1904. 
©. Bele. mido 

u bermieten: Store; gute Lage für Grocerh 
und Market. 3544 Humboldt Ade., Ede Hancou, 

Zu vermieten: 5 Zimmer lat, $14; 3 Zims 
mer Flat $9.00. Anzufragen im Store 1478 
Milwaulee Anpe., oder Steinbreder, 1862 Mil- 
mwaufce Avenue. dimidofa 


Su vermieten: Store, guter Plaß, ihon 27 
Sabre ein Meatmarlet. 1305 Wells Straße. B. 
Braun. 8ia2wæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann findet warmes Zimmer, alle Be— 
quemlichleiten, feparater Eingang, $1.50. 2242 
Burling Str. 


Bermiete fhön möblirtes Zimmer, nur $1.75. 
316 Genter Str., nahe PBarf, dofria 


Großes_möblirte Zimmer zu vermieten. 634 
Willow Straße. 


Zu vermieten: Verſchiedene ſchön möbhlirte 
Zimmer mit Dampfheisung, $2.00 die Woche, 
Kordoftedle Michigan imd Wells Str. dofrfa 





Zu bermieten: srontzimmer, mit Ofenheigung 
und Bad. 715 Willow Str. 

u dermieten: An anitändige Frau, welche 
tagsüber zu Haufe (auch mit Kind( ein möblir- 
tes oder unmöblirtes Zimmer nebit Vergütung, 
gegen jehr geringe Hilfeleiftung bei einer fchwer 
tranfen rau, Wenn twillens (nah gegenfeitiger 
Uebereinitimmung) Gelegenbeit, einen Ileinen 
Haushalt (2 Kinder, 6 und 13) Weiter zu füh: 
ren, Adr.: U. 279, Abendpojit. 


Zu bermieten: Schöne Frontzimmer mit Ieidh- 
tem Haushalt, Telepbon, Dampfbeizung, elet: 
triiches Licht. 1230 Dearborn ve, 

Su dermieten: 
zelne Herren, 
Calle Avenue. 


Freundlihe immer an ein- 
und aufwärts. 1401 La 
1 dofrfa 
Roomer3 und Boarders verlangt, billig; deut: 
fhes Heim, 643 Divifion nahe Halited Str. 
16ja1mE 


Bu dermieten: Möblirte warme Zimmer mit 
allen Bequemlichleiten; ungenirter Eingang; bei 


$1.75 


alleinitehender PBerfon. 1015 Wels Straße, eine , 


Treppe. mido 

Zu vermieten: Hübfches helles, fein möblirtes 
Srontiimmer; Dampfbeisung; Bad: gute Car- 
verbindung; Wiener Familie; billigft. Tallafuk, 
2124 Lincoln Ave, mdofa 


| nm ne nn — 
— 0117 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


anne, 
Gebildeter Mann (40), fucht Zimmer an Nord- 
feite, möglicit als alleiniger Roomer bei Witt- 
we, wenn aud mit Kindern, da Kinderfreund, 
Briefe an Adr.: D 858 Abendpoft. 
‚Bu mieten gefucht: Zum 1. Yebruar, freund: 
Iihe amwei Bis drei Zimmer Wohnung, nahe 
—— und Elhbourn Ave. Rich, 1572 Elybourn 
Abenue. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ö—— —— — ——— — 
John, ſchicke mir deine Adreſſe. — Marie. 
Zu verlaufen: In Chas. Wetterling & Sons 
Fleiſcherladen, 1540 Belmont Ave. nahe Lin— 
con Avde,, frifh geichnittenes Gänfefleilh, fri- 
ſches Gänfefett, Gänfeleber und =Steule, fowie 
Zrüffel:, Gänfes, Sardellene und Braunfchwei- 
ger Xeberwurft, Thüringer Blutwurit, Sranffur- 
ter Knackwurſt; ſtets däs beſte Fleiſch und Ge— 


flügel zu niedrigſten Preiſen. Telephon Lafe 
Biew 4052. 


Wiener Soubrette empfiehlt ſich für Vereine 
und Familienabende, Eliy Flott, 1352 N. Clart 
Eetr., 1. Slat. Telephbon Dearborn 637. 


„Mrs. Jrma von 1443 Larrabee Str. verlegte 
ibr Sefchäit nah 2512 N. Halited tr. Hat auch 
Iheater: und Masfenkoftüme zu bermieten, dofa 

SHaarzöpfe aus Eurem Kämmbaar, 75c Unze; 
reelle Mrbeit, Srau Uhl, 5934 S. Halfted Str. 
Siliale: 21 Dit Ban Buren Str, dofamo 


‚Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 LinchIn Ave. 29daſondido 1m 


An alle Grundeigentumbeſitzer! 
Haben, Sie Ihre Papiere ſo gemacht, daß, im 
Falle Sie fterben follten, das Grundftüd ohne 
weitere Umitände Ihrer Frau gehört? Wenn 
nit, müffen die Saden im Todesfall erit durch 
das Gericht geben und ift dies mit großen Uns 
fojten und JZeitberluft verbunden. Sreie Aus: 
funft_ erteilt Ihnen 

Sriedrih 3. Willen, 3422 ©, Wood Str. 
Real Eitate, Hhpothelen und Berfiherung. 
11ian 1w 


Echte deutſche Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig N. Zimmer» 
mann, 1431 Elhbourn Mbe,, naße Zarrabee, 


John Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina: 
fpieler; Veufif für Hochzeiten, Parties ufw. 
10—31jan,® 
Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrift 
liche und notartelle Arbeiten prompt und aus 
berläffig beforgt. ECartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamwf GStr., 
nabe Genter Str. \ “2 


— — — — — — — 
—— —— — ⸗ ñ — —— 


Finangielles. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — 
Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigent 
gegen eriie Hhpotbel. Chas 8 chlote £ en 
602 North Abe., Zimmer 2. 8of,difafo* 


Zu leihen gefudt, don Pribatperfon: $2500 
auf erite Hhvothet; zahle 6 Proz. Zinfen, aber 
feine Kommiſſton. Agenten brauden jich nicht 
au melden. Adr.: ©. 119, Abendpoft. 


jondimidofrfa 


Zu leihen gejuht: Bon Privatleuten: $2500 
auf erite Mortgage. Bezahle 6% Zinfen, aber 
feine Kommtiffion, Keine Agenten brauchen bor: 
aufprechen. Udr.: ©. 119 Abendpoit,. 


fondimidofrfa 


sie ——— 

Geld zu verleihen, Sleine, auch gräßere Ke- 
träge auf leichte wödentliche Abzahlungen. y. 
Srenfel, 1907 PBotomac Ave, Tel, Urmitage 7137. 


11ia1m£ 


ni ih se 
- Beten rn HI 5 D ni Leibe —J— 
Hypothelen Geld zu verleihe 

nieorigiten Zinsfuß. Telephbon: Main Ya 


imai*t 


Sagt uns, was br bauen mollt, wir jagen 
Eub, was 28 Ioftet, ohne irgendiwelhe Wer» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen eztra warme Gebäude; 17-jährige Er: 
fahrung. Allifon Eonjtructing Co. 25 R. Dear 
born Straße. 2005*% 

— .:i22.Soo: 

Habe $500 bi3 $2000 zu berleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der et ge 
legene3 borgezogen. 

TSrani Bed, 2014 Iching Bart Boul. 
14de3,&,* 


m m 0 
Greenebaum Son3 Bant & ruft 


leibt Geld auf Grunbeig t 
berle eld ( zundeigentum d 
Bauen. Niedrigiter Sinsfuß. und zum 
Sichere Erſte — in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elarf und Randolph Str. 
8il*æ 


Geld zum Bauen, leine Kommiffion; keine 
Advotatengebühren; leine Verzgerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in ——— und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolpp 300. 9. 2. Stone & Co, 76 Reit 
Monroe Str. Bott 


nenn 

Geld zu verleiben, ohne Kommilfion, vor 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinien. 9. Fid, 2422 Nord 
Upers Avenue. 25ay*zZ 


a ie EEE 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mons 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Saving Bant, 1341 Milmaulee Apve., nahe 
SBaulina Str. 10ta*% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zmeite 
hppotbel. Obling, 555 North Ade., Ede Rartabee 
tr.. Zimmer 4. 16ms*2 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ö— — —ñ — — — — ——— 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen u.f.m. Ihr Lönnt Kleine 
wöchentliche oder monatlide Abzahlungen, je nad 
Belieben, „macen. Bir bezahlen Eure Schulden. 
ra 


L. © pi ger, 
Standard Credit Company 
imm To eo ds 8 
er 702, Ä . . Den 
a Südmweitede Madifon. Tel.: Randolph aorer- 
Amaiæ 


und Piano-Dar- 


ee Tr. 76c monatläc: "380 Mir 
He ch Me; Tod ie 
alle "Vorteile, die Mndere off 


Geicäftsgelegenpeiten. 

«Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von 3800 MS $6UL00; 8 Wroceried, 5 
weltzaieften-, 4 WBädereien, 3 Butcher-Siores, bon 
3450—$22 WW. Wer übergaupt eın Geſchaft, lann 
jein, was es will, Ipmei laufen oder versaufen 
mul, geye Wlorgens Y nad 1072 Kiybouen ve. 


Zu verlaufen: Eriter Stlaffe Bäderci-Zweig- 
laven; monanıd üwer $luu profi; piuig, wenn 
jofort genommen, gu erfrageı: Ivio R. watt 
tteid Ave. dorrIa 

Zu laufen gejudht: Guter Nordfeite Meatmars 
fer; leıne Ugenten. 4uvi, Perry Str., 2. islat. 


Zu verfaufen: Zigarren, Iabat:, Confectio- 
nery:Store;, guie „xaundry“Bweigıtelle, niedrige 
wiiete, nebjt einem Zwoynaimmer,. 2006 Lincom 
zive, 


Berfaufe billig, Marlet und Grocery in Ham: 
mond, Indiana, wegen anderweingeü Geſchaf— 
ten. Nächzufragen vei Charles Berendi,. 101 
State ©ır,, Haumond, Ind. lbjalmw& 

Gutgehender Saloon, Iransferede, ift billig 
au beriaufen; nicht viel Beid mwug. Nacdhauftas 
gen: 1201 weil garrilon Str, 


. Bu verlaufen: Bäderei, gute Lage für Whole: 
fare anzufangen, Syop oven. 2643 Dülmautee 
Avenue. dofrſa 


Guter Saloon muß wegen 2 Plätze billig ver— 
lauft werden; guter Pias für beuiſch-polniſchen 
Mann;z grother vuſineßlunch. 2044 S0utyport 
Avenue, swuWwen keiybvurn Abe. und Elyvourn 
Place. 


Zu verlaufen: 3:Stühle Barbierjtube, etablirte 
Kundicharl; Weriaufsgrund: anderes Geſchaft, 
du biuigem Preis. Guter Plaßg fur deumgen 
„urdier. 509 ». lihland Uve. 


Zu laufen gejudht: Billig gegen Baar, ein gus 
ter Buiyerihop in deummer Rachbarſchaft, oder 
leerjieheiver xaden. Adr.: 3 8 753 Ubendpoit. 


Zu verlaufen: Ich verfaufe meinen gutzahlen- 
deut Butgerjyop ın guter Xage, Zransier-wde; 
bulige !bitere mit Nsohnzimmern hinten, 4304 
R. Weſtern Ave., Ecte Wontroſe. dofr 


Zu verkaufen: Sofort, meine Schuhmacher— 
wertſtatt; reiſe nach Veutſchiand; biuig. Rach—⸗ 
äufragen ber Joyn Xoriez, 1634 20hton Str. 

Zu berfaufen: $600 Baar faufen etablirten 
Deufaterlen:, Zigarren und Wonfecttonery: 
Xaden; veite Laye auf der wertfeite; Leine tot: 
lurrenz; moderne Eichen Firiures; ſeyr grotes 
Waarenlager; Weere 820, mii Wohnzimmern fur 
tleine Familie. Dies iſt ein großer vBargain 
und guten Gewinn abwerſender Laden. Rach— 
zufragen Freitag Rachmittaäg, von 2 bis 6 Uhr. 
21832 xeſi Wwiadılon vr. 
‚Barbier-Chop zu verlaufen, krantheitshalber 
billig. Adr.: D 820 Ubendpoit. 


Zu verlaufen: Eleaning- und Dying-Store, we- 
gen amei Stores. Unzufragen: 3902 Evanſton 
Avenue. dofrſa 
_3u berfaufen: Gute Bäderei, Irandfer;Ede, 
Schreibt an Brülle, 14 W. 47. Str, 


„Zu verlaufen: Grocery- und Delilatejjenitore, 
Eae. 2224 Yoscoe Blvd. 16jaim 
‚u berlaufen: SKranfbeitshalber, ein eriter 
stlalfe VBogel-Store, 6 Jahre am jekigen Play. 
2059 Wiilmautee Ave. D0— Jon 


Delitatejfen:, Grocerhe, Zigarren, Gandb> 
und Schul:-Store, aut befannter altetabiirter 
Blag in bejter Xage auf der Kordmweitieite, dicht 
bejiedelter Wohnbesirt, gerade gegenüber dem 
Haupteingang einer großen Schule; mat jtrittes 
Baargeſchaft von ungeſahr $25 täglich; großes 
friihdes Waarenlager und eriter stialle Einrich— 
tung; Diiete, mit Wsohnzimmern und Bad, $25 
monatlid.. Nehme $450, wenn tofort genom: 
men, billig zu 3800, da das Gefchaft wegen Zus 
milienangelegenyeiten vberiauft werden muß. 
Wünſcht Ihr einen wirklich guten Platz, wie er 
ſelten angezeigt wird, ſprecht vor am Freitag 
im Store, 3126 Darwin Terraäce, nahe Kedzie 
Blod., Block füdlich von Fullerton Ave., und 
überzeugt Euch ſelbſt. 

Wegen Stranfheit zu verkaufen: 
Reſtaurant und Boardinghaus, eigene Lizens. 
eigene Leaſe, beſte Lage, großer Waarenvorrat, 
große Einnahme; ſofori genommen, $2300, wert 
*5000. Fragt Morgens v. 1572 Elybourn Ave. 


Saloon mit 


Für $750, Möbel, Aufpolite: 
und Garpet Gleaning Shop, 
Hacht Jahre etablirt. Nachzu— 
Friedlander, 54 W. Randolph 

dofr 


Zu verlaufen: 
rung, Reparatur 
wegen Strantbeit; 
fragen bei N. 
Str., Room 12. 

Zu bverfaufen: Feiner Schneideritore; großer 
Bargain, Buiheling $75 monatlid. Adr.: U 278 
Abendpoſt. 


Verlaufe alt etablirte Grocery-Marlet, fünf 
große Wohnzimmer; durchſchnittliche Tagesein— 
nahme $60; leine Ablieferung. Henry Horner, 
Randolph und Jefferſon Str. 


Suche Bäckerei zu laufen, muß aber ein guter 
Platz ſein. Adr.: D 815 Abendpoft. dofr 


Zu verlaufen; Saloon in Gary, einſtöckiges 
Bridhaus 60%X25, Zementbafement, Lot 25x 
125, zentral gelegen, an Broadwah, Gary's 
Sauptitraße, em Blod zu Streer Car Berbin: 
dung nach allen Richtungen; Hauptquartier der 
Deutfhen;  gutgebender Bufineglund, beitens 
belfannt feit 6 Jahren; Befiger wüniht alters: 
halber zu bverfaufen. Auskunft 1032 Broadway, 
Gary, Ind. ja14,16,18,21,23,26 
- ⸗ 8. 


Zu berfaufen: Grocery und Market, Weitfeite, 
auperhalb der Stadt; fann auf Wunjch vedusirt 
werden. Seit 1889 etablirt. Niedrige Miete, 
Will mich vomGeichäft zurücdziehen. Adr. 8. 517 
Abendpoft. dojondi 
„Home“:Bäderei; 
adr.: MM. 291, 

dofa 


‚Delifatejien und Grocery, Miete $16, Wohn: 
immer möblirt, billig. 123 Co. NRobey Str, 


Bu, berfaufen: 
„eecbeit für amei 
Abendpoit, 


Eine gute 
Manner. 


Zu verkaufen; 31500 laufen erſter Klaſſe Gro— 
çery und Marlet in Auſtin; gute Gelegenheit 
in gutgehendes Geſchäft einzütreten. Nachzu— 
fragen Rob, care of Melteil & Higgins Co., 231 
N. State Straße. mdofr 

Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 

50 Zimmer; Profit $3000 jährlid; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein, alles bejegt; befte Lage. 

86 Zimmer; großer'Brofit; billige Miete; $500 
Einnahme monatlih; beite Lage; billig, Zeil: 
sablung. h 

27 Zimmer; Miete $90; Einlommen $260; $700 
Anzahlung; Reit 850 monatlih vom Profit. 

14 Zimmer, Dampfheisung, $600; Indiana Str. 

14 Zimmter, Elar! Str., Einnahme $100; $550. 

Mande andere, Lange, 704 Dearborn Ave. 


Bu verfaufen: Ein guter Saloon, billig. Nad- 
äufragen: Ebicago Brewerbh, 12609 North Live, 


Bu verfaufen: Grocerh und Marlet, $450 Wo» 
eneinnabme, feine Konlurrenz innerhalb bier 
Blods; $1400 Taufen es. Auf Probe gegeben. 

Agenten ausgeiälofien. 6604 ©. Robey Str. 
13ja1m& 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Durhaus zuderläfliger Mann findet 
ftetige Anftellung_ in — Geſchäft; muß ſich 
mit etwas Geld beteiligen lönnen. Adreſſe: DO. 
402, Abendpoſt. 


Partner, anitändiger, nüchterner Mann, erit- 
llaſſiger Bartender, wünſcht ji finanziell an 
gutgehendem Saloongeihäft tätig zu beteiligen. 
Adr.: G. 105. Abendpoft. dofrſa 


Geſucht; Tüchtiger, vertrauenswerter Mann, 
mit $1000 Baar:-Sicherbeit und ausgezeichneten 
Empfehlungen jucht Stelle in Cafe, Reitaurant, 
Hotel oder Klub. Adr.: D. 400, Abendpoft. 

dofrſa 

Gute Gelegenheit für nüchternen und geſchäft— 
lichen Mann ſich an rentablem Geſchäft zu be— 
teiligen. $800 bis $1000. Adr.: D 818 Abend» 
poft. mdo 

Partner verlangt mit 8500 für Butcher⸗ und 
Grocerhygeſchaft; das Geſchäft kann gelernt wer⸗ 
den. Emil Baumann. 214 Beethoven Place, 


Heiratögeiude. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents daz Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratgefuh! Deutfher, 28, mit_Vermögen, 
münfht mit einem Mädchen oder Wittwe, ein 
Kind nicht ausgeihloffen, belanmt zu merden 
awed3 Heirat; Alter 18 bis 35; etwas Vermös 
gen erwünfdht. Offerten mit Photographie im 
ereftn Brief an D. 816, Abendpoft. 


Heiratsgefuh. Mitteljährige rau, obne An 
bang, tüchtig im Geihäft und Haudhaltung und 
ebrenhaft, von gutem Starafter, wünjcht mit ei» 
nem anftändigen, in annehmbaren Berhältnif- 
fen lebenden Mann, über 50 Jahre alt, befannt 
au werden, awed3 fpäterer Heirat, am liebiten 
Bäder; würde au nad auswärts geben. Adr.: 
D 406 Abendpofit. 

Heiratsgeſuch! Alleinſtehender Handwerler 
ſucht die Belanntſchaft eines Mädchenñn im Alter 
bon 18 Bis 22 Jahren zweds fpäterer Heirat. 
Pitte feine Agenten. Adr.: DO. 401 Abendpoit. 

Heiratögefuh: Junger deutiher, anitändiger 
Mann (28), wünfht mit einem beutihen, an- 
ftändigen, liebenswürdigen Mädchen befannt au 
werden, ameds3 baldiger Heirat. Habe $500. 
Etwa3 Bermögen und Pbotograpbie erwünfcht. 
Offerten erbeten an Adr.: D 823 Abendpoit. 


—— Reſpeltabler, gut ausſehender 
Wittwer, 50 Jahre alt, fatboliih, wünidt die 
Belanntihaft einer alleinftehenden Wittive oder 
Mädchens don 35 bi3 40- Jahren au machen, 
wecks Heirat. Adr.: 9. ©., 88 Douglas Straße, 
ammonb, Ind. dofon 


E ‚all dert 
— — 


arenge Eine — an uns 


Grundeigentum ‚und Häs urn 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Tents daS Wort] 


Norbieite. , 
Zu berfaufen: 10 Zimmer Bridhaus, geöber 
Bargain, modern. 2133 Sedgmwid Straße. > 
mm Im — — — 
Zu vertaufen; Ein kleines Framehaus auf 
Ailey-Lot, ein Bargain; Preis $1800, Adrelfirt: 
%. Woehlet, 2414 Byron Sir. ! 


nen Se N Se en EN" gi U em 

$2700 Taufert 2—4, 2—5 Zimmer Brid Flat, 
Lot 35x125. F. Ruedel, 602 North Adenue, 

16141wæ* 

Zu verlaufen: Ein Brickhaus, drei Wohnun⸗ 

genn. mit Bad uſw.; Miete $720; Preis $ouuV, 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

midoſa 


Mauß innerbalb 10 Tagevertaufen. 
Der größte Bargain, der jemals offerirt wor⸗ 
den ilt: GSechs-$tats _ Bridgebäude, Dampfz 
heizung; Lot 50 Bei 150; nahe -Hohbahn, im 
Edgewater; Miete $2640; ‘Preis $16.100; Hhpo« 

ther $11,500, »Sillinger, 000 Weinont Abe, 
mido 


EEE ET EEE TEE ER 
‚Nabe Addifon und Paulina, modernes 3-Flat: 
Gebäude, Kleine Wohnungen, Breis $4500; jährl. 
Miete $516. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 
s modoft 

Zu verlaufen: Billig, gute 6 Zimmer Cottage, 
Pridfundament, modern, nahe Lincoln und Laros 
tence Une. $300 Anzahlung, Reit monatlich. 
George 3. KRappes, 3160 N. Elarf Str. didofa 


_Pargain an Didverfey PBarfwayp, 8-Zimmer 
srame-Kottage, arrangirt für zwei Familien, 
Daditeinitalt hinten. Verlaufe für $2200, went 
diefe Woche genommen. Handelt fhnell, Frank 
Bed, 2014 Irving Barf Blvd. ſadido 

Zu derfaufen: Nabe der St. Alphonfus-Schule, 
Ssiylat Srame-Gebäude, Miete $28 den Monat. 
Für ſchnellen Verlauf, Preis $2400. Ein Teil 
auf Zeit. George 3. Kappes, 3160 N. Elarf 
Straße. 11janſadidoſa 


Nahe Lleveland Ave. und Blackhawt Str. 3⸗ 
Flat Gebäude mit Cottage; Preis 85000; jähr⸗ 
licheMiete 5720. Nachzufragen: 2360 Lincoln Ab. 

momido 


„$300 Taufen 2 Slat Brid umd $2700 ein 2 
lat Framegebäude. Kigentümer muß die 
Stadt verlaffen, daher diefer Bargain. Beitman, 
2828 Lincoln Yloe, dimido 


IH garantire Taufh oder Baar-Offerte inner« 
bald 10 Tagen auf Grundeigentum jeder Art. 
9. B. Beitman, 2828 Lincoln Ave. 

ja2,5—30fondimido,fb 


Zwei⸗Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Dad, Gas, heißes und faltes Waifer in jedem 
Slat; $4000; 3500 Baar, $20 moratlid. 

3elosfy, 1905 Belmont Ave, 


— 


Neue 5-Zimmer Brid:Eottage, auf Konfretfuns 
dament, Hartbolz- Fußböden und -Zrim, eleftris 
ihes Licht, Bad, Gas, heißes und Yaltes3 Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. —fr 

3elosfty, 1905 Belmont 


Zu bverfaufen: Verihleudere mein Heim, 2s 
lat, mit weiterem ausgebautem lat auf dem 
Dachboden; Gebäude wirllih neu; Bad, Gaß, 
eißes und Taltes Waffer in jedem Flat; Miete 
$475; Preis $3650; $1000 Baar. —fr 

3elosfTn, 1905 Belmont Abe, 


Ave. 


Snap! — Schöne 5-Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waſſer; gepflaſterte 
Straße; 5 Minuten zu drei Carlinien, $2400; 
$300 oder mebr baar, $15 monatlich. —fr 
Belostpy, 1905 Belmont Abe, 

Mit $500 Anzahlung fönnen Sie 2ftöd. Brids 
haus faufen; 30 FZuB Lotten; alle3 modern. %. 
Dette, 4200 Lincoln pe, Ede Berteau Abe. 
11janiv& 


Norbweitieltr. 


Zu — Keue 6 Zımmer Nefidenz. $200 
Daar, Reit in Meinen nionatlihen Abzab Pr. 
breite Xot3, feine Yahrgelegenbeit, nur 7 Mes 
len vom Loopdiftrift. Zaolih offen zur nz 

ung. ®W. 3 & E. 3. Moore, 3233 Irving 
Gurt Blvd., oder Eljton ve. und N. Saroyer 

benue. 12novæ⸗ 


Zu verlaufen:; Leichte Abzahlung — 
für unſere Häuſer und FlatGebäude. 
$200.00 bis $500.00 Baar—— 

Mietsgeld bezahlt den Welt. 
Die Häufer find ausgeftattet mit_den allers 
nenciten modernen Einrichtungen; Straße ges 
pflaftert und bezahlt. Offen tüglih zur Befichs 
tigung. Fertig zum Cinziehen. $3650 und aufs 
wärts, — Feine Fahrgelegenheit, direkte Linie, 
nur 25 Minuten zur Yoop, 

VW. I. & € B Moore, 3233 Iehing Park 
Blvd., oder Eliton Ave, Ede Nord Samper. 

giar*% 


Cüpdjeite. 


eriter großer 
ufbon Jyrübia 
waaren. 

Wartet nicht bis Fsrübjabr, wenn der Markt 
vol don Käufern iit beteiligt Euch an der 
eriten. großen Bargain-Berfchlenderung. Die 
beite Gelegenheit, ein prachtvolles Heines Heim 
zu fihern im Mittelpunkt vor Chicago, für mes 
Biger Geld als eine Cottage in der Boritadt 
oſtet. 

3350 Anzahlung, Reſt nach Wunſch — 7 Zim— 
mer und Empfangshalle; Brick und Stein; Fur— 
ngceheizung; Zement-Seitenwege: Straße ge— 
pflaſtert und bezahlt; 24 Fuß breit; Luft und 
Licht, begquem, lompalt und elegant. 

Verlauf jetzt im Gange. Alle werden bis 
Sonntag Abend verkauft ſein. Der größte Wert 
für das Geld. 

Kenwood Hochbahn, 
Elektriſche. 

Zur Beſichtigung offen — 8 zur Auswahl. 
Kommt vorbereitet, unſerem Vertreter auf dem 
Plate, 3816 Calumet Aven, eine Anzahlung zu 
machen, bis Sonntag Abend. 

Preiſe — 83450 und 85550. 

Fred't H. Baäartlett& Co. 
Grundeigentumshändler, 
59—69 Weſt Waſhington Straßze. 


Bartlet 


Schleu⸗ 
derv br 


t'’3 
erfa 8: 


0 
39. 


Str. und Indiana 


Varmländereten, 


—_——— 


Nen! Neun! Nenn! 
Erfurfion am Dienstag, 21. Ian. 1913, 


nad) der deutich-amerikaniihen Kolonie 
—— Foley 


Eröffnung de3 berühmten Foley Track 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wailer fein; direft an der Eijenbahn und 


Marft. 
Hotels Fabrifen, 


Wholeiale- und Retailgeichäfte, 
Bank, Creameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 
Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge— 
neral- Agenten. 
8.0.2 Led, 
(Etablirt jeit 1890) 
Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, Ill. 


dofrſaſon 


Für Baar oder zu bertaufhen: Feine 30 
Yarın, 3 _ von Stadt, 1, Meile vonSchule, 
feiner Lebmbdden, etwa die Hälfte „clear”; mit 
Kühen, PBferden, Schweinen Hühnern und aller 
nötigen Mafchinerie; neues Bridhaus, Steinftall 
und andere Gebäude; mit eriter AlafleSchmiedes 
mwerlitatt, auh Handwerlzeug und Vorräte; Pr. 
85400. A. Slor, Dconto, W., R. 1, Bor 46. 
11,18,25jan,1feb 


Zu berfaufen: 10 Mcres Geflügel» und Gemis- 
jefarm, fehr guter Boden, teilmeife gellärt, 
teilweife Mald, fleines neues Haus und Hüb- 
neritall mit Fence, Brunnen, 4 Meilen bon der 
Staiton, 14 Meile von Round LXafe, Allegan 
Gounty, Michigan. Breis $400, teilweife Baar. 
Nachzufragen beim Cigentümer, Peter Korp, 
1536 La Lalle pe. 


Bu bverfaufen: ‚10 _Ucres, 1 Meile von der 
Stadt mit deutiher Schule und Kirche, gutes 8 
Zimmer Haus, Stall und feines Geflügelhaus 
und Yards, alle Arten Obitbäume, forte flies 

endes Waffer, eine feine Obft- und Geflügel 
arın; Preis $2000; nur $500 Baar, Reit nad 

Runfch. Schreibt an W. DB. Malaneh, Satoner, 
Mich., Eigentümer. 


4jaſadidorw 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile von gu 
tem Zomn, gute Yabrimege; 60. Acres geflärt, 
Reft gutes Holzland, Lehmboden. Preis $32005 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 

traße, 2. lat. ind*2 


Zu berlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald 
win Eo., Ala.; deutihe Nahbarihaft; au dem 
nicdrigften PBreis. Leichte Bedingungen. Eigen» 
tümer, ©. Arned, 329 Center Str. 29n0$*® 


Beribiedened. 


Zu faufen gefudt: Haus, mu 
Bitte näheres an Ndr.: D 404 


Menn Ste Ihr Haus, Yarm oder Lot 
berfaufen wollen, fommen Ste 
118 N. LaSalle Str, Zimmer 5 


billi 


bendpoſt. (dm 


4 Bode 


5ol,fajodido® 


Zu dertaufhen: 4 Flat Framegebäude für 
u vertauſchen: Framegebäude 
Farm. Geißler, 35820 Wenworth Ave. nu 


. Boerfter & * 
van Spar = 5 ©. la alte Sirahe, 
Wir haben Nachfrage für aller! 
unbebautes Grundeigentum inner! Ib Der 


einen Berläufer ins Haus 


t: Brick 
— 





Abendpoft, Chicago, Donnerfag, Dei 16. 


__ —— 


Rothschild&Company 


Ter Laden für das gefammte Publikum 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. — Zmeiter Floor Eingang für alle Hodhbahnzüge. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Aeller in Oafchlioffen—Ntuslins 


Zweiter Floor. 


CTaufende Yard von Zephyr Ginghams, Sabrif-£ängen, 
feine Qualität und hübfche Karben, 125c Werte, Dard 


Gemebtee Madrag, 32 Zoll breit, 


Shirting und Dreß Styles, Fabrik: ! 


Längen, 15c Werte, zu 10c. 


I 


de Strinfle 
Geerfuder, imelches fein Bügeln ge= 
ı braucht, zu 12bäc. 


) Ripplette Ginaham, 





| Kattune, Kalitos und Shirtingd, in blau, grau ufto., die beften Fabri- 


tate in Fabriklängen, zu öc. 


Duting Flanell in blauen Streifen 


unb Ched3; foiwie ungebleichtes Shater 


Tlanell, zu 5c. 


Refter-Längen von PVoile, Eolienne, 
Kleiver-Plaids und Kimono Yylanne- 
lette, zu 8c. 


Muslin, voll gebleiht, 45 Zoll 
breit, Standard Sorte Kiffen-Bezü- 
ge, zu 10c. 

Mus!in, weicher Finifh, 36 Zoll 
breite prächtige Qualität, — die Yard 
zu 6c. 


Drogen und Toilets 


Erfter Floor 


Recht zur Beſchränlung der Quantität 
vorbehalten. 


Peritihe Elfenbein Novittäen,Rah- 
men, Manicure Werzeug etc, Werte 
bi5 zu 50c, für 19c. 


Seife für Nerzte und Wundärzte, 
per Stüd 60; Dußend Stüde, 70.c 
„ Monard White Pine und Tar 
Huitenmedizin, 50c Größe, 29. 
Smwifeo Haarmittel, $1 Größe, 
Cascaret3, die 50c Größe, für 
Hays Hair Health, 50c Gröke, 
Euticura Dintment, 50c Größe, 
Peruna, $1.00 Größe, Flaiche, 
Bloddale Whisky, $1.00 Größe, 
Beet, Jron and Wine, Pt. Flajche, 
Mufterpartie 25c Zahndüriten, 
LHhons BZahnpulver, per Schachtel, 
Melvina Cream, 50c Größe, zu 
Euticura fin Soap, per Stüd, 
Bears nich parfümirte Seife, St. 
Peroxide Hydrogen, Pfd. Flaſche, 
Caſtile Seife, großes Stud für 
Varmola Tablets, die 75c Größe, 
5 Gran Lithia Tablet3, Flajche, 


59c 
34c 
29 
39c 
69c 
49 
39 
10c 
12c 
29% 
16c 
10c 
10c 
10c 
49 
19c 


 Notions und Imwirn 
Sg Erfter Floor 


Ss. D. Kings beiter 200 Yard 
Majchinenfaden; Dub. , 
Spulen für A 


Nidelplatt. Sicherheitsitednadeln, 
regulär 5c Karte, für nur 1%%c. 


CS cräges Latın Tape, 6 Nd.Bolt, Si4c 

Stoding Feet, jhmwarz, meiß, 386 

Cham. Leinen Faden, 5c Spule, 3Y%c 

Reine weiße Berimutterfn., Karte 3Y%ac 
y 


Elip-Dut Collar Supports, 6 für 3c 


—— ——— — — nenn) 
— — — — — — — ——— 


Lokalbericht. 
Bantwahlen: 


Weitere hiefige Finanzinftitute halten ihre 
Jahresverfammiung ab. 


Außer den geitern bereit3 gemeldeten 
Sahresverfannmlungen hiefiger Fi— 
nanzinftitute haben noch die folgenden 
Banken folhe abgehalten: 


National Lity Banf. 


Die bisherigen Direktoren und Be- 
amten der „National City Bant” find 
fämmtlih wiedergewählt morder wie 
folgt: 

Präfident, David R. Forgan; Vizeprä- 
fidenten: Alfred X. Baler, 9. E. Otte und 
F. 4. Erandall; Kaffirer, 2. 9. Grimme; 
Hilfslajjirer: WR. T. Perfins, W. D. 
Diden, Henn Meyer, U. 5. Morton, 
William N. Jarnagin und Walfer ©. 
M'Laurn; Leiter der Bondsabteilung, R. 
U. Lanfing; Hilfleiter der Bondsabtei- 
lung, M. 8. Vater; Direktoren: Alfred %. 
Baker, Ambrofe Cramer, Edward 3. 
Carrh, A. ®. Did, E. G. Eberhart, Stan- 
len Field, David R. Forgan, Richard C. 
Hall, R. U. Lanfing, Clayton Marl, %. %- 
Beabodn, H. X. Stillmell, John E. Wil- 
der, 9. &. Otte. 

Union Banf of Chicago. 


Mit Ausnahme des Hilfstaffirers 
GE. E. Collins, der ald PVizepräfident 
bei der „Pioneer State Saping3 Bank” 
eingetreten ift, hat die „Union Bank“ 
ihre bisherigen Direktoren und Beam= 
ten wiedergewählt. Neu zum Hilfs: 
taffirer gemählt wurde W. MW. Holmes. 
Die Lifte der Beamten und Direktoren 
folgt: 

Brälident, Charles &. Schlytern; Vige⸗ 
—— Werner A. Wieboldt; Kaſſirer, 

. Hallbom; ne! wer: W.W. Holmes 
und Kohn Gulliffen; Direktoren: Kohn M. 
Eridion, Nojeph B. Fleming, &. Hallbom, 
C. W. Johnſon, Hans P. Johnſon, O. 
Krabol, Emory Nonnaft, TomDlfon, Kohn 
©. Rudel, Charles Schlytern und Werner 
u. Wieboldt. 

Drovers’ Truft and Savings Banf. 


Sn der Generalverfammlung ber 
„Drovers’ Iruft and Saving Bant“ 
murbe bejchlofjen, au& den angefam- 
melten Ueberfhüffen eine Dividende 
von 25 Prozent zu zahlen, fomwie das 
Stammtapital von $200,000 auf 
$250,000 zu erhöhen. Die Zahl ver 
Direktoren wurde bon fieben auf acht 
erhöht. Neu zum Direktor gewählt 
murde Bryan ©. Tighe. Das polls 
ftändige Wahlergebnif lautet: 

Präfident, Willem €. Cummings; Bi: 
ggprani ent, Billiam U. Tilden; Kaflirer, 

urray M. Otitott; Xeiter der Treuhän- 
berabteilung, Wer. B. Shaw; Direktoren: 
Edward Zılden, William Tilden, 2. 9. 
Batterfon, William €. Cummings, Wil- 
liam 9. Brintnall, John Fletcher, Upverill 
Tilden und Bryan ©. Tigbe. 

Cive Stock Exchange Hational, 


Ausnahmslos wiedergewählt wor— 
den ſind die Direktoren und Beamten 
ter „Line Stod Exchange National 
Bank“: 

Präjident, W. H. Heath; Vizepräfibent, 
G. A. Ryther; Pr ne 
Hilfskaffirer: A. W. Artell, 9. E. Herri 
und 2. 2. Hobb3; Direktoren: 3. Ogden 
Armour, James N. AR Samuel &oz» 
as W. A. na . M. Macharlane, 

mard Morris, 9. &. Roronto, ©. u. 
he %. U. Epoor und - Edward F. 

ift. 


Wet Side CTruſt. 


Die „MWeft Side Truft and Saving 
Bank“ hat in der Generalverfammlung 
befhlofjen, ihr NRefervefapital von 
$75,000 auf $100,000 ‚zu erhöhen. 
Die Beamten und Direktoren wurden 
fämmtlich wiedergewählt: 

RBräfident, Benjamin S. Mayer; Vize 
präfident, Charles, Hollenbadh; Kaflirer, 


Charles D. Fetidher; Hilfstaffirer, Her- 
bert ©. Pflaum; Vorfißer des Safe 
rat3, Edward Morris; Direktoren: ohn 
A. Spoor, Edward Mortis. CTharles Sol⸗ 
Ba a 
. , Benja ©. ö 
© Bellen jamın ©. Mater und Chas 


Union Truft Company. 
_ Die Aktionäre ber „Union Truſt 
Company“ haben geftern bejchloffen, 
bie Zahl der Direttoren ihres In— 
ftitut3 von zehn auf elf zu erhöhen. 
den neuen Poften gewählt wurde 
Edward M. Hagar, Präfident der 


2 


Das Direktorium jegt fich zufammen 
tie folgt: 

Edward M. Hagar, Nichmond Dean, 
Marvin Hugbitt jun., Richard 3. Collins, 
George E. Marcy, Darius Miller, Wil- 
ham V. Ktelley, Names Longley, 9. N. 
Wheeler, srederid 2. Wilt und Frederic 
9. Ramfon. 

National Produce Banf. 


Die „National Produce Bank“ hat 
alle ihre bisherigen Direktoren auch 
für das neue Jahr miedergemählt mie 
folgt: 

William Wrigley jun., John W. Lom, 
Walter MeBroom, Sampjon Rogers, 
Chas. W. Higley, W. E. Shurtleff, E. 9. 
<torn, Edward R. Davis, William P. 
Wagner, ©. M. Hajtings und Thomas €. 
Blaynen. 


Die Direktoren werden am nächiten 
Dienstag zur Beamtenwahl zufam- 
mentreten und voraussichtlich die nad)- 
genannten Herren mwiederermählen: 
Präſident, Edwin 2. Wagner; Vizeprä- 
ident, John W. Low; Kafiirer, Ralph N. 
Ballou; Hilfsfaflirer, 9. B. Ahrenfeld. 

Eolonial Truft and Sapinas. 


Nachitehend die Lifte der mieber- 
gewählten Beamten und Direktoren 
der „Eolonial Iruft and Gaping3 
Bank“: 


Präſident, Landon Cabell Roſe; Vize— 
präſident, Jacob Mortenſon; Vizepräſi— 
dent und Kaſſirer, R. C. Keller; Hilfskaſ— 
firer: Emil Stuedli, W. F. Doggett, H. 
A. Sadler, William J. Feldmann; Di— 
rektoren: H. G. Alexander; H. S. Black, 
G. H. Coney; John T. Emery, A. M. 
Johnſon; R. C. Keller; George Lutton, 
W. R. Moorhouſe, Jacob Mortenſon, Jas. 
A. Rankin, John D. Roſe, Daniel J. 
Schuyler jun, John G. Walker, H. S. 
Fr Walter D. Young, Landon Gabel 

ofe. 


Xorth Ave. State Banf. 


Schon am 7. Nanuar hat die „North 
AUnenue State Bank“ ihre jährliche 
Direktoren» und Beamtenwahl vor= 


genommen, mit nachjtehendem Ergeb: 
niß: 

Präſident, Landon Cabell Roſe; Vize⸗ 
—— Jacob Mortenſon; Kaſſirer, 

a3. €. Chi; Hilfäkafjirer, Otto © 
NRoehling; Direktoren: 9 .G. ®. Alexan⸗ 
der, Kohn T. Emerh, Kohn D. Rob, Da- 
niel $. Schuyler Ber N. €. Keller, Geo. 
2hptton, W. R. Moorhoufe, Charles €. 
Child, Jacob Mortenfon, Landon Tabell 
Rofe, H. ©. Wilcor, Walter D. Young. 


People's Stodyards State. 


In ber Generalverfammlung der 

„People’3 Stod Yard State Bant“ 
wurde dem Bankkaffirer Laycod der 
Bank die Stellung eines DVizepräfi- 
benten zugeftanden. Gonitige Ber- 
änderungen murden im Beamtenftabe 
oder im Direkiprium nicht porgenom- 
men. Deren Zufammenfegung ift fol- 
gende: 
„Fräfident, R. X. Schlifinger; Vizeprä- 
fident, Billtam |. Rathje; Wigepräfident 
und Saflirer, 9. E. Laycod; Hilfskaflirer: 
John A. Nylin und Leon Drwonzfi; Dis 
reftoren: Edward Morris, X. U. Epoor, 
Arthur Meeker, H. €. Otte, E. F. Elauf- 
fen, €. M. Macijarlane, Frank X. Kohn, 
a Oppenheimer, William %. Rathje, 

. €. Latıcod und R. 3. Schlifinger. 

Mihigan Avenne Truft Company. 


Nachitehend ‚bie Lifte ber bereit8 am 
T. ‚Januar miedergemählten Beamten 
und Direktoren der „Michigan Avenue 
Zruft Company“: 

Rräfident, Landon Cabell Roſe; Vize— 
präfident, Daniel X. Schuhler — —* 
De W. C. Periolat; Direktoren: H. G. 

Alexander, John T. Emerh, T. 4.. 
FikSimmons, R. €. Keller, Weorge Lnt- 
ton, Daniel X. Schupler jun., 9. ©. Wil- 
cor, Walter . Young und Landon Cabell 
Roſe. 

Foreman Bros'. Banking Co. 


Die Beamten- und Direktorenwahl 
der Foreman Bros. Banking Co. hat 
zu folgendem Ergebniß gefuͤhrt: 

‚Präfident, Edwin G. Koreman: 1. 
Bizepräfident, Dscar G. Foreman; 2. 
Bizepräfident, George N. Seife: Kaſſi⸗ 
xer, John Terborgh; Sekretär, 
U. Hemingway; Hilfsfaffirer, 
Beeren; ‚2. Hlfsfajlirer, Andrew 5. 

oeller; Hilfsfefretär Edwin G. Neife: 
Leiter der Trufthänderabteilung, Neil %. 
Shannon; PDireltoren: Edwin ©. Fore⸗ 
man. Oscar G. Foreman und George R 


Neiſe. 
Franklin Truſt and Savings. 
Wiedergewählt worden ſind die Di⸗ 
reltoren 


Savings 


James 
Harold €. 


der : Franklin ruft: und 
— jogle 


Direktoren: Charles G. Dawes, 
Maurice 2. Notbichild, Gujtan Freund, 
Harrifon B. Niley, William %. Wood: 
zuff, Walter 2: Wilfon, Sımon W. 
Etraus, ©. 3. T. Straus und Edgar F. 
Olſon. 

harris Truſt and Savings Bank. 


Herr Norman W. Harris hat, wie 
ſchon berichtet, die Praͤſidentſchaft der 
Harris Truſt and Savings Bank an 
feinen Sohn Albert Ws abgetreten, 
bat aber den Borfig im Auffihtsrat 
beibehalten. Beamtenftab und Dire- 
torium der Bank fegen fich nach der 
Neumahl zufammen, mie folgt: 

Vorſitzer des Aufſichtsrats, Norman 
W. Harris; Präſident, Albert W. Har— 
ris; Bizepräfidenten, A. G. Farr, G. P. 
Hoover, H. W. Fenton und B. C. Lingle; 
Sekretär, Edward P. Smith; Schatzmei⸗ 
ſter, Frank R. Elliott; Kafſirer, J. S. 
Brockſmit; Hilfskaſſirer, J. H. Baill, H. 
E. Reeſe, H. A. Brinkman; Hilfsſekre— 
täre: Harry A. Dow und R. S. Pribble; 
Direktoren: B. A. Echhart, A G. Karr, 
H. W. Fenton, A. B. Forbes, A. H. Har⸗ 
ris, N. W. Harris, G. P. Hoover, R. C. 
Kingsbury, J. B. Lord, James Simpſon 
und Iſaac Sprague. 

Home Banf and Truft Company. 


Folgendes iftedas Ergebniß der Be- 
amten- und Direftorenwahl in der 
Home Banf and Truft Company: 

Rräfident, N. Y. Termilliger; Vize: 
präfident, Charles F. Hoerr; Kaſſirer, 
L. H. Prybylski; Hilfskaſſirer, William 
O. Conrad; Direktoren: F. S. Atherton, 
Albert W. Beilfuß, Paul Draymalsti, 
Peter L. Evans, Erneſt Fenske, B. M. 
Hair, Charles F. Hoerr, Philip Klafier, 
Julius Koop, H. R. Miſch, H. C. Struve, 
R. J. Terwilliger, W. A. Wieboldt und 
Dr. K. A. Zurawski. 

Security and Second Security. 

Für die Security Bank of Chicago 
und für deren Filiale, Second Securi⸗— 
ty Bant, jind die bisherigen Beamten 
und Direktoren wiedergewählt worden, 
wie folgt: 

Präſident, Charles H. Meyer; Vize— 
präſident, J. C. Hanjen; Direktoren: 
—— B. Forgan, Vorſitzer; Auguſt A. 

arbenter, J. C. Hanſen, Thorwald 
Johnſon, Chaͤrles H. Meyer, Edward 
Worxris, George F. Vorter, E. C. Schieß, 
Otto Echulz, I. U. Spoor und William 

Wetſon. 


Kaſſirer, bezw. Hilfkaſſirer der 
Security Bank ſind die Herren R. L. 
Redheffer und Arthur E. Sutor, wäh— 
rend in der „Second Security Bant“ 
die Herren James B. Forgan jr. und 
Wartin J. Grau die enlſprechenden 
Stellungen bekleiden. 


Merchants' Coan and Truſt. 


Nachſtehend das Ergebniß der Be— 
amten- und Direktorenwahl in der 
Merchants' Loan and Truſi Company: 

Präſident, Orſon Smith: Bi äſi— 
denten: Edmund ®. — a 
Neljon, Sohn E. Blunt jun.; Kaflirer, 
S. G. Ordard; Hilfsfaffirer: P. GC. P 


J —W 
terſon, C. E. Eſtes, John 3. Geddes: 
Sekreiär und Leiter de ei : 


€ rt der Treuhänderab- 
teilung, Zeon 2. Loehr; —A— 
A. Leonard Johnſon; Leiter der Abtei: 
lung für Darlehen auf Aderländereien, 
3. 8. Thompfon; Leiter der Auslandab- 
teilung, 9. ©. $. Deans; Anwalt, Frank 
H. MNccCulloch; Direktoren: Fraut 9. 
Armſtrong, Enos M. Barlon, Ciarence 
A. Burleh, Henry P. Croweii, William 
a. Gardner, Elbert 9. Garh, Edmung 
D. Hulbert, Chauncen Keep, Thies S.Lees 
fens, Cyrus 9. MeEormid, Seymour 
Morris, Kohn S. Runnells, Edward 2. 
Ryerjon, Kohn ©. Thebb, Orfon Smith, 
Albert U. Sprague II, Mojes R. Went- 


worth. 
State Bank of Chicago. 


In der „State Bank of Chicago“ 
ſind ven der Generalverſammlung 
zwei weitere Hilfskaſſirerpoſten .ge= 
Ichaffen worden. Das Direktorium 
bat diefe befeßt mit Walter %. Cor 
und Edward X. Schröder. Das’ voll- 
ftändige Ergebniß ver Neumahlen 
folgt: 
Prälident, 2. A. Goddard: Bi äli- 
en. up; Safizer, Genen 
R ‚ dp a : 
Radard, E. Edward Garlion, Walter X 
uel E. Knecht; Sfefretär, Willi 
€. Miller; Direktoren ak a 


Ku le Ba DE 
Sid, 


uift, 2. U. Goddard, William U. Beter 
q. 
enger © 


Be 


Direltorenwahl der Mechanics' and 
Zrader3’ State Bant ftatt, mit folgen- 
dem Ergebniß: E 

Präjident, Calvin %. Craig; Vizepräfts 
dent, William R. Dawes; Kafjirer, Nor- 
ton %. Stone; Hilfsfafjirer, Frant W. 
Collins; Direktoren: William T. Abbott, 
€. D. Burfhart3meier, Calvin %. Craig, 
Henry Gainer, William R. Dames, Frant 
Gould, Joſevh E. Otis, C. B. Scoville 
und R. Williamſon. 

Ca Salle Street Truſt. 


In das Direktorium der LaSalle 
Street Truſt and Savings Bank ſind 
wiedergewählt worden die Herren: 


William Lorimer, C. B. Munday, El—⸗ 
bridge Hanech, W. J. Moxley, George O. 
Gunderſon, H. W. Huttig, Names €. Benz 
nett, William WU. Gardner, Thomas N. 
Magner, Rojeph Hod, P. M. Henny, Wil- 
lam Meinnes, wyarles G. For, Thomas 
McDonald und Charles E. „.ard. 


Xorth Weft State Bau. 
Neu in das Direktorium der North 


Meit State Bank gewählt worden ilt 


Herr Robert D. Lay, Sekretär der 
National Life Inf. Co.; wiedergewählt 
| worden find alle biöherigen Direktoren, 
ı nämlich: 
Dtto X. Hartwig, Alfred Anderſon, 
| William T. Brudner, James Davis, 3. 
| W. Hochjpeier, Gus. G. Martin, Charles 
H. Menzel, Jofeph T. Noel,B. 3. Orbe- 
ſen, A. G. Rehtmeyer, John F. Schiff— 
mann, Cajh T. Schueler, Theodore Shels 
don und Charles U. Zahn. 


Sare Diew Truft. 


MWiedergemählt worden find jämmt: 
| Yiche Beamten und Direktoren der Late 
View Truft and Sapings Bant: 
‚PBräfident, Charles Lohnfon; Vizeprä- 
fident, W. %. Hayes; Saflirer, 3. 9. 
Huhn; Sekretär, Otto I. Gondolf; Diref- 
toren: William T. Budner, W. %. Habes, 
Charles W. Higley, E. Puttfammer, 9. 
ı &. Dtte, Kofeph 3. Budlong, Kohn Lars 
— er Charıes Kohnfon und Otto G. Gons 
| dolf. 


Guarantee Truſt. 


| Auch für das neue Gefhaftsjahr 
| wiedergewählt hat die GuaranteeTruft 
' and Saving Bank ihre biäherigen 
Beamten und Direktoren, wie folgt: 

Brafident, William H. €. Stege; Vize- 
präfident, Henry %. Jaeger; 2. Vizeprält- 
dent, John Mueller; Satfirer, E. 9. Deb- 
ning; Direltoren: E. 9. Sippel, Henrh 
3. Saeger, William Winterhoff, Diedrid) 
Heitmann, Robert E. Holg, Kohn Muels- 
ler, ®. 9. €. Stege, €. H. Dehning, Hu. 
3. Bartling, Mar Mepner und ojeph 
Schaefer. i 

Waſhington Parf Banf. 


Nachitehend die Lifte der miederge- 
wählten Direktoren und Beamten der 
MWafhington Part Banf: 

Präafident, 9. W. Mahan; Pizepräfi- 
dent, Garland Stahl; Kafjirer, Auguitus 
E. Olfon; Hilfskafftrer, U. W. M'Aulen; 
Direftoren: 9. 3. Savanaugb ; Ifaac M. 
Powell, Garland Stahl, Augujtus €. 
Olfon und 9. W. Mabhan. 


Gary Firft National. 


Die Aktionäre der Gary Firft 
National Bant haben da3 Stamm: 
fapital der Bant von $150,000 auf 
200,000 zu erhöhen beichloffen. Zu 
Beamten, bezw. Direktoren gemählt 
wurden: 

Präfident, T. T. Enell; Kafjirer, €. E. 
Simpfon; Direktoren: Homer 3. Carr, 
MW. G. Barton, W. A. Wirt, T. T. Snell 
und E. E. Simpfon. 


Old Eolony Truft. 


Die bisherigen Direktoren der DId 
Colony Truft and Sapings Bant find 
wiedergemählt worden. Als neues 
Mitglied wurde dem Auffichtsrat der 
Kaflirer der Bank, Herr Hugo 
Meyers, beigegeben. Zum Hilfskaſ— 
firer gewählt wurde M. 9. Qunbberg. 


Sonthweft Truft and Savinas. 


Die neugewählten Beamten und 
Direktoren der Southmeft Truft & 
Saving? Bart find: 

Präjident und Kaflirer, Thomas N. 
Healy; — — Edward R. Litzin⸗ 
ger; Hilfskaſſirer, Auguſt J. Schoenecke; 
Direktoren: Thomas J. Bealh, Ralph 
Pan Vechten, Edward R. Likinger, Mas 
rimilian Stotedi, Abel Davis, Henry 
Studart, Thomas Meinerney, Xojeph F. 
Forbrich, Daniel M. Healy, William W. 
Gittins, Charles E. Marten?, Daniel X. 
Cabill, Kohn VBruehl, Philliv Summers, 
Sohn F. Smulski. 


— — —— ——— ———— — — — — 
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Nimmt 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


Protone, der bemerkenswerte Fleiſcherzeu⸗ 
ger ſetzt ſchnell Fleiſch an und macht 
Euch ſtark und wohlgeformt. 


50 Cents Packet frei. 


— nn 


Vorher chh 
Protone madıt Euch Hübich und rundlic. 


Magere Leute mülfen viel Epott und Aerger 
ertragen. Leute machen fich Iuitig über Inoyıge 
Leute, welde die Bieliheibe mander hämifchen 
Bemerkung find. 

Die  gutgenährten, mohlgeformten Männer 
oder Frauen find ein Magnet. Protone macht 
Eud wohlgeformt, normal, bringt Farbe in 
Eure Wangen, ein glüdlihes Lächeln in Eure 
Augen und eine gute Haltung in Euren ganzen 
Körper. E3 bleibt fo. E3 ift der wiffenfchaft- 
lihite und wirffamite Fleifh- und Krafterzeuger, 
fo weit bis jegt belannt, nicht3 ausgenommen, 

Die reguläre $1.00 Größe Protone ift in als 
Ien Mpotbefen zum PBerlauf oder wird direft 
berfandt nad Empfang des Preifed bon der 
Protone Eo., 4858 Protone Bldg.; Detroit, Mich. 


Freier Protone Koupon 

€3 Toftet Euch nichts, die munderbaren 
Wirlungen biefer lung je erproben. 
Die VBrotone Co. fhidt an e ein freies 
50c PBadet, wenn fie _diefen Koupon aus 
füllen umd 10c in, Briefmarlen beilegen, 
um da3 Rorto zu deden. Cie fhidt mit dem 
Badet volle Anweifungen und ihr Buch über 
„Barum Ihr mager feid.“ 

The Protone Company, 


4858 Protone Bldg. Detroit, Mi. 
Gira. osnonsssussessnnnsonesssnusesscssessse 


Gladt..eroosoncnonennen Staat....... 


Zanuar 1913, 


Todesfälle. 
Rachftehend beröffentiihen wir die Namen bes 
Deutien, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 
Meppli, Samuel, 48 I.; 1 
Beden, Katberie, 7 2 
Blind, Wil 
Die, Carl, 20 %.;_ 6732 
anale, Adolph, 70 3.; 2 
uebl, Henry, 71 9.; 262 h 
Fr an, Nobanna, 86 3.; 510 Dafdale Ave, 
Kabner, Anna, 65 I3.; 819 Willow Str. 
Kelm, yefepbine, 35 3.; 3273 Urdher Abe, 
Kimmeth, Yofeph, 83 I.; 2846 N. Francisco 
Avenue, 
Kundinger, A., 73 I.; 2126 W. Congreb Str. 
Alice, 59 3.: 4024 24. Place. 
50 9.; 1322 ©, 19, Str, 
‚57 .; 1936 Warren Abe. 
‚DM, 13 3.; 2742 Diverfey Court. 
Scheter, Louis, 24 9.:; 1302 S. Morgan Str. 
Spengler, John, 46 I.; 7022 Conitance Abe. 
bauer, Bertha, 42 3.: 464 ®W. 28, Str. 
Rinfler, Youite, 50 N.: 816 Milmaufee Abe. 
Wilte, Katherine, 65 I.: 3051 N. Hamlin Abe. 
—-.— — 
e 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diitriftsgeriht nad: 
Xeonce G. Eberhardt, 2962 Indiana Ave. — 
Verbindlichleiten, $19,192; Beltände, $4146.67. 
Gejud um —— — der Maris 
Dutfitting Company — Berbindiichfeiten, $20, 
000; Beitände, $5000. 


——— 1.» —— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

Ci1414-16 €. 69. Pl., Atöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Raul Johnion, 22000. 

557 Nort . de., Auftin, 1ftöd. Baditein- 

anbau, M. I. Madigan, $2800. 

4814 Ehriftiana Ade., 2itöd. Badfteinmohnhaus, 
M. aberty, $4200. 

6541 ©. Robey Str., 1itöd, Baditein Cottage, 
Fraut Parlmon, $2200. 

7932 Maniſtee Abe. Aſtöck. Frame Cottage, John 
F. Jebnſon, 81800. 

1530 ©. Kedgie Ade., 2ſtöck. Badſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, Philip zafer, $6000. 
1317 Independence Blvd., 2itöd. VBaditein Ylats 
gebäude und Garage, 9. Großman, $10,000, 
4054 Erdftal Str., 2jtöd. Backſtein Flatgebäude 
Otto Ebert, $4800. 

3013 ©. 44. Uve., 1jtöd, Baditeinmohnhaus, Al- 
bert Nuaida, $1800. 

3043-45 Eliton Ude, 1ftöd. Baditein Challge- 
bäude, Fred Gloor, $2600. 

4302 Drale Nve., 2itöd. Frame Flatgebäude, 
Anderfon & Yobn, 55000. 

1136-38 WB. Madifon tr, 1ftöd. Badfteinan- 
bau, Jacob Goldberg, $5000. 

4115 Armitage Ade., Zitöd! Baditein Laden» und 
‚Slatgebäude, N. J. Beterfon, $6000. 

6736 PBrairie Ade,, 2jtöd. Baditein Apartment» 
gebäude, 3. CE. Jenien, $5500. 

5400 N. Clark Str., 2itöd. VBaditein Banfgebäus 
de, Emedijb-American State Bank, $25,000. 
3450 Wabeland Ave., 2itöd. Badftein islatge- 

bäude, M. Bottinger, $7000. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Januar 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide and Heu. 
(Baarpreije.) 

Betzen, Nr. 2, rot, $1.11%—$1.15%; Nr. 3, 
rot, $1.05—$1.10; Nr. 2, harter Wintermweis 
zen, 9IM—I6%c; Nr. 3, Hart, 88—Höc. 

Srübiabrsmeisen, Nr. 1, 91—92%c; 
Ne. 2, 89—91c; Nr. 3, STE—8BBLcc, 

Mais, Nr. 2, 49%c; Nr. 2, weiß, 500; Nr. 2, 
gelb, 506; Nr. 3, 48—49%c; Nr. 3, weiß, 
4H4—50C; Nr. 3, gelb, 48—494Uc, Nr. 4, 
464 ⸗48c. 


Hafer, VNxr. 2, weiß, 344 3540: Nr. 8, weiß, 
Nr. 4, weiß, 313360;: Stand» 
‚334 —I4%r. 

Roggen, Nr. 2, 64a —Höc; Nr. 3, 63%4c, 

Gerite. „Malting”“, 56—706; „Beed“, 50— 
556; „Screenings”, 30—44c, 

Mebl. „Winter Patents”, $4.75—$4.90 das 
Saß;  Roggenmehl, $2.85—$3.10; _„Birft 
Ciears“, jute, $3.49— 3.60; „Straight“, jute, 
$4.140—$4.65. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
motbh, $17.50—$18.50; Nr. 1, $14.50— 
$16.50; beites Prairie, $14.00—$14.50; Nr. 
1, $13.00—$13.50; Nr, 2, $11.50—$12.50; 
Pacheu, $7.00—$7.50, 

— — „Caſh Lots“, 38.00 - 


„Caſh Lots“, 810.00 -8310. 25. 
Del 
Standard, weiß, 150 ...........8 


deadlight, 170 ..... 


Klcefamen. 
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Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.25—$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7,25; mittlere bis 
gute Kübe, $4.25—$6.04; gute bis ausge» 
fuchte Kälber, $9.25—$10.50; Bullen, lei: 

_ ‚Iherwaare, $6.25—$7.25. 

Ehmweine, Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$7.20—$7.30 per 100 Pfund; guie bis aus: 
aefuhte (zum Berfandt), $7.35—$7.40; 
mittlere DIS ausgejuhte Wletiherivaare, 
$7.25—$7.40; gute bis ausgefuchte Fertel, 

_ ,„$6.75—$7.40; Eber, $3.25-—$4.25. 

Edafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $5.25-— 
$6.255 „Breeding Emes“, $4.00—8$5.00; 
„Native Vearlings”, $6.50—$7.75; „Native 
$8.25—$9.35; „Beeding Lambs”, 
6. 7,25 


— 20 
Moltereiprodufte, 
Butter— 


„Ereamerhy”, extra, das Pid. 0.33 

Nr. 1, das Pfund. .2......... 0.26 —0.28 

Nr. 2, das Pfund. ..ercncnee 0.24 

_, „Storage“, erira, das Pfd. 0.30 
Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abs 
sug bon Berluft, das Dip. 
(Kiiten_ zurüdgefandt).... 0.23 —0.24 
do. (Kiiten eingefchloffen). 0.23: —0.24% 

„Sirits“, das Dugxend 0.25 —0.26% 

ai „Storage“, dad Dutend.... 0.1814.—0.23 
äfce— 
ahmtäfe, „Iiwins“, d. Pfb. 0170.17% 

„Voung America“, d. Bid. 0.17% 

„Daifies“, das Pfund... 0.17% 

Bid, das Pfund. .....cc. —0,16% 

Echwelser, neu, das Pfund. h 

Limburger, das Pfund. ..... 

Geflünel und Kalbfle:ſch. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund...... 

Truthühner, das Pfund.\... 
Säbne, das essen 

Enten, da3 Plund...uucscse 

®änfe, da3 Pfund... ..unn 

Geflügel (ugeridhtei)— 

Zruthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund........ 

„Springs“, das Pfund..... 

Hähne, das Piund....... 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Pfund. .zeruee. 

Kälber (geihladtet)— 

50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.10%—0.11 
40— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.11% —0.121% 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.124—0.13 
Gemüje und friihes Ooſt. 

Ueplel, DaB GaB...c00ssnuuccees 
Zitronen, die Kiite...... 

Orangen, die Hilte...... “no. 
Grape Bruit, die Kifte......... 2 
Krohöbeeren, das Fa 5 
Erdbeeren, Floxida, das Quart 
Gurlklen, zwei Dutzend. ......... 
Kraut, das Faß 
Vlumenlohl, die 


RR 


oma Ww 


essseo essos® 


Bde pc je ja a IND) 
enormer 


—4.25 
— 7.50 
—3.50 
—3.00 
—9.50 
—0.25 
—3.00 
1 e Stifte.. 
Sellerie, die Kiſte. ............. 
Kopfſalat, die Kiepe............ 
Blattfalat, die Kiite............ 
Brunnentreffe, DEd. Bündchen.. 
Weerrettig, der Bund ....... 
Rote Rüben, der Sack.... 
Mohrrüben, der Sack. ........ 
Tomaten, die Kiſte........... 
Zwiebeln, der Sack. ............. 
üben, der Sach. 4 

Pfefferſchoten, die Kiſte.. 
Paſtinalen, der Kübel. 
Beterfilie, das Yab.... 
Radieshen, Dubend. nennen. 
Spinat, der Kübel.....uncnsen 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 

Irodene Bohnen, auserlefen 

Rote Nierenbohnen ......... 2.25 
Kartoffeln, der Bufhel 0.43 —0.47 
Süßlartoffeln, das Faß. .........1.50 -—3,00 


Attienbörfe, 

Nachftehenn die Duotirungen an ber 
hiefigen Aftienbörje: 
Altien. : 
Berläufe, Ho. Niedr. Schluß 
27% 26 a 
114 11 114 
1344 134 13444 


93 


3222 
aaa 


2 

on m oP00 
a u 
oO 
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American Can 
do,, beboraugt .....150 
Amer, Radiator, bev. 10 
Booth Filberied ..... 35 
Ehe Pneum. Tool... 10 50 
Ehi. Ry3., Seried 1.250 93 
— 1250 247 
5% 
31% 
210 
68 


228 
11 

115 
204 


89 

231% 
7 
34 


National B * 
——— Gas ..310 
ear3-NRocbud . 

bo., beboraugt ..... 
Swift & €0..........105 
United Borboarb ... 
u. ©. Steel..........300 
art, ©. & M., beb. 20 
ubl. Service, "bei... 


—— 
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— 
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ir Männer! 


unge oder Wlte, deren — 
—* ** fi alt en 
ro en, mi 
= fa aus irgend einer ——*2 
die Spannkraft verloren Aben 
= ——— — 
anne bieten 
wir neues Feen zu 
und Befreiung von den üblen ge 
———— Fehler und Irr⸗ 
er 


Wo iit wohl ein Mann, der 
nicht gern ein befferer Mann fein 
tie fehr auch in den Riffen und 
Untiefen de3 Lebens ber Geift der 

nthufiagmus der Jugend 
Nerven meniger —— das 
Auge weniger klar, der Schritt 
ger regſam und die allgemeine Le⸗ 
benskraft weniger energiſch wur⸗ 
follten — Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
mer, u - und die andes 
ren Sorgen de3 Lebens zehren an 


möchte, al3 der er tit. Glei 

—— unterſpült und der 
F ⸗ 
dämpft wurde; wenn auch die 
meniger elaitifch, der Geiit weni 
den, alö fie in Ihrem Xlter fein 
fchreitungen berheeren, und Kums 
der Epanntraft und Rührigkel 
bollfommener Mannestraft. m 


telligente Behandlung, nach unferer Weife angewandt, ftellt fie wieder her. 
Sie madt den Manı tvieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, bie 


MWirze des Lebens. 


| Medizin koftet nichts bis Heilung erfolgt. 


ı Sprechitunden von 10 Vorm. bi 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Übends, 
Sonntag3 nur vg 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Ihr rönnt ein Sparkonto 
Ü 


an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Fleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
ginfen, die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Pr=ssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Pra®sident 


Abſolute Sicherheit, prompte 
und höfihe Bedienung, 
und dabei die bequemite Lage. 


Sie Altien diefer Bank find da3 Eigentum ber 
Alttenindaber der Firft Nat’l Bank of Chicago. 


N: W. Ecke Dearborn u. Monroe 2 


She: Kontos 


Central Trust Co. von Illinois 
125 W. Monroe Strafe. 


Griuht um die Kontos von Perfonen 
und Korporationen. 


Kapital und Ueberſchuß $6,000,000. 


hr könnt hier Geld leihen, 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Abzahlungen. 


CLYMAN, 1503 N, Hoyne Art, 


> bi3 $200. 
925 8 14lan,didofa.im 


— 


Scmwadje, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Heilungen. . . 

Das ift Eure 
Krantheit? 


ft fie in Euren 
UÜrin-Drganen, bren- 
nenbes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im flreuz oder Len- 
Iſt es Euer 
Aufſtoßen 
Säure; 

Befch werden \ı na 

dem Eſſen? ab 
3: tr widermärtigen 
Dr. guins Katarrh, verſtopfte 
322 ©. State Str. Nafe, üblen Atem? 
abt Ihr Hämor: 
tbeiden, Filteln, Juden? Habt Ybr Bruch? 
Habt Ahr irgendwelhe Blutfrantheit, Haut» 
ausfhläge, Pidel, blaffe Gefichtäfarbe, Ges 
mwichtsperluft, Schmerzen in ven Anoden, 
ESlrofeln? Eind e3 Eure Nerven; Ichlaflog, 
mide ocd8 Morgens, Schwindel, Kopfichmer- 


Beadket — 
deenrne es 914 
6606 


bor Neuraftdenie, _ fie 
810 Für 


füu.ı zu Ihwaden Ner- 
ſchlechtem Gedächt⸗ 
niß, Kreuz fchmerzen die 
oder möglicherweife zu 
ihmeren Geifteserfrans Anwendung 
lungen. * 
Niemand braucht an Krantheit, zu lei⸗ 
den, jegt, wo wir diefe niedrigen Gebühren 
ein elihet baben. Kommt fofort, _ folange 
diefe niedrigen Gebühren gelten. Ronfulta» 
* frei, ob hor in Behandlung tretet oder 
t 


DR. FLINT, 322 $, State Str. 


Kir en Sadfon u. Ban Buren Str., gegen» 
über NRothfhilb & Co., aweiter Floor. 
Sprediitunden: Täglih von 8 Vorm. bi 6 
osınlita 8 Abends, Montagd und Dons- 
i8 9. Sonntagd von 9 Borm.\bis 


Stans 
* 12 Mittags. Chbicago, Ill. 


Elultifche Strümpfe, Bandagen, Brad 
bänder, bireft von der Fabrik an End). 


— 22 


Anie-Stüd— 


CHICAGO, ILL. 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe Fair, Deztergebäube. 

te älteiten beutichen —— in 
G ng jett 1891. — Die erste 
Anftalt find erfahrene beutfhe Spegia 
ten und betradten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo fhnell wie % 
U von ihren Leiden au heilen, Se d 
len gründlihd und unter Garan 
eheimen Krankheiten der Männer unb 
Frauen: Unterleibsleiden und Beſgwer⸗ 
den bei Madqen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
tunden, berlorene Mannedfraft, oem 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen- as 
en» und Barmlelden, Nerbenleiden, 
Fnürud, zähmung, Rüdgratverfrüppes 
ungen, $ettfudt, abnormale 58* t 
am Körver und unentwickelte Buſte ber 
rauen und Mäadchen, Kinderloſigkeilt, 
beumatiömus, Belnwmunden und 
ſchwüre (neue Methbode), 
ten, judendbe Leiden u, f. w. 
merden bon rauenarzt (Dame) ans 
delt. Bebanklung Intl. Mebiain 


Nurdrei Dollars 


er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
(tunten 9 Uhr Morg. Bid 5 Uhr Na — 

ittwochs u. Games bi3 7 Uhr AbpB, 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIT. Do., 


154 N. 5. Avenne, I) » 
nahe Randolph. 

: Gewiſſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiiten und Zabrilanten 
von Bruchbändern, Schienen 

Verwachſene 


ummi⸗ 

Selb Bandagen, 

Chu für turze 8 “ 
feel. 


| 
| 


e 
tüntifihe Urme und Beine. 
Unterfuhung und 


Rat 
B n a’ 
a a - 
12, 


neueiten ——— 
Sonntag? »ifen non d— 


»Bedienun ir Damen. 
Frauen nung fü ne 


Gebt unjer aa u 
Soflem. ur und ve 
35 Jahre an 

der Spite. Platte 


Int: Standard S. ©. White Zähne. an.. 

Volles Gebtb, TWhalebone......... —X 

äbne ohne Platten (unf. 

qwexe &old- u. all k Bosoıcn 

eine Goldfüllung u. ——— 1.00 

onfultation frei. Schmerzlof. ——— .50 
ffen Sonntag3 F bis 12; Abe 87. 


Drs. MeCHESNEY & BROWN Inc, 


. D. Ede Ranbo und Elarf &tr., 
— * Ar | 


Warum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, ‚50 
Goldene Lorgnetten und auftodttär 
Zur ülfte ber — ———— Wir 
en Eure Augen frei. Wir ggrantizen 
jap! es Baffen-und Zufriedenheit; Ko 
ast Eu dabon überzeugen. 
Ayotheies 


R. W. HARTWIG, .. 
ne 


800 Milwautee Yve., Ede 
Dftten Sonntags iind Abend 


AEumarısmus 


Ab ſolut neheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
deriauft. Die ſchlimmſten Kalle geheilt, don 

endwelcher Urſache und Sas gleich wie lange 
Son beftehend. Freies Buch aber Heilung don 
Rheumatismus, und Zeuaganiſſe. 


Schrases $1,000,000 GURE 
—22 


Clart Str. und Webſter Ave., 


Bekannteſter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
m Lincoln Ave. 





an 


oft, Chicago, Donneritag, den 16. Januar 1913. 


Blnltern in Soutf Chicago. 


Keine Verbreitung der Epidemie 
weiter nördlic, befürchtet. 


BASEMENT- Januar: und Räumung-Derfäufe-BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT&CO- 


Leinen Finifhb Bettüicher, Stück ASe, Kifienbezüge, Ic— Große 
erte, welche den Ankauf groger Vorräte rechtfertigen 


Ein ungewöhnlicher Wert — fchmere Leinen apprtirte Bettüiher. Voll Größe. Uns | 500 Dutend Kiffenbezüge. Größe 45x36. Feine bauer» 


i * 
FE — * — 2 5 x 
=; * — an * e 
— * Er, * — 4 e u ’ 2 
2 
F 8 6 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


a —— — 


0 J ⸗ 
Freitag-Bargains 
Dieſe Freitags-Spezialitäten ſind repräſentative Bargains, 

die nur während dieſes großen Räumungverkaufs erhält— 


lich ſind. Wir ſind entſchloſſen, mit allen Winterwaaren zu 
räumen, ohne Rückſicht auf Wert oder Herſtellungskoſtenpreis. 


III GIG 


Rnaben -Anzitge N 


Die Sohbahnunfälle. 


Beamte finnen über geeignete Shutmaf: 
regeln nad. — Die United Police will 
fi auflöfen. —Countyarciteft Schmidt 
fiegt durch „„Kriegsfunft‘‘. 


r— Beintleider-Bertanff — Die Belämpfung der weiteren Au3- 


Partie von 2 Stücke Knaben-An— 
sügen, von angebrochenen Bartten 
und Odd3 und Ends; Größen 2ta 


7 Sabre; wert 1 6 9 
«de 


Partie von Muiter-Beinfleidern f. 
Männer und Sinaben, einfach dırn= 
felfarbig und gemilcht; Größen 25 
bis 44; wert $2.00; 

steitag das Baar 


dehnung der Erfranftungen an den 


Blattern in South Chicago hat heute | 
Dr. Spalding, der Leiter der Abtei- | 
lung für anftedende Krankheiten des | 


fraglich der beite Wert, der fomweit in diefer Saifon offerirt worden ift. 


Dutzend zu diefem Preis. 


Das Stüd 
C. P. ©. LaSalle Bettücher und Kiffenbezüge. ] 


' bafte Qualität, zu faft der Hälfte bes gewöhnlichen 


Scalloped Kiffen P 


| Breijes marfirt. Für den anuarberfauf, Stüd 
Englifhes Longcloth, eine fpezielle | Gebleichte Mattreß 


I 


Gefundheitsamtes, perfönlich übernom= 
men, nadhdem im Laufe des geitrigen 
| Tages neun weitere Erfranfunagen an- 
gemeldet worden waren. Die Blattern- | 
franten wohnen fat ausfchließlich in 


54x90 zu 38e 
63x90 zu 42e 
63x99 zu 30e 


Partie von Chamois Finifh, 10 98 
Hd. Bolt. Mark. für Januar zu c 
10,000 Yard3 gebleichtes und ungebl. 
363011. Muslin, fehr qute Dualitä- 
ten, zu einem niedrigen Preis, Yb., 


| Protectors, eine be= 
fondere Partie, nett 
Quilted, volle 60 


> | Größe, 


42x36 Bezüge zu 12e bezüge, das Paar... ® IL 

a * a ya | Mlantic Kiffenbezugzeug, 
81x90 zu 50e 45x36 Bezüge, 124 | bedeutend herabgejegt, 42301. 
81x9F zu 5de 50x38 Bezüge, 15e | 


| au, ‚Yard, 12%, und 4M. 
Ercelfior hohlgefäumte Kiffenbezüge. Ein Wert, | 45301. zu, Yard HL 


Freitag * 
72x90 zu 50e 
— Meer — 
Ben leberzieber für Snaben; Warm 
Poppelbrüitine Cffeite, mit hohem Tips, Spring Abläte — Größen 
Kragen, Alter 21. bis 10 Sabre; 3 bi3 S S9c Werte — Ipeziell 
wert bis $2.98 für Freitag das 


Kinderſchihe — — 
gefütterte Vici Kid, Patent 


FlanellHemden —t — 
Schwere Flauell Arbeitshemden 
für Männer, Navy, blau und grau, 
Größen 14 bis 17; wert bis zu 
$1.00 — ſvpeziell für 


Sweater Coats — 
Wollene Miiter-Sweater Coats f. 
Männer und Knaben 
und militäriſcher Kragen 
aulärer $2.00 Wert; 
Freitag · nur 


V-Hal3 


Mädhen-Shuhe 
Bict Aid, mit Patent Tip, breite 
Zehen; niedrige MIbiäbe, Gröben 
bis zu 2; wert $1.50; 
das Baar 


Knaben: Shuhe — 
Bor Ealf, mit bejchmusßter Leder: 
Sohle, Schnür-arfcon, Größen bis 
54a, wert $1.39 — 
da3 Paar 


g—- Dauen⸗SEShahe — 
Warmgefütterte Vici Kid Schuhe, 
mit Batent Tip oder einfacher che, 
$1.50 Werte - 
das Paar 


—— Tran Tpid — 
Sngrain Treppen-Teppich, einfach 
farbig mit fanch Vorder, 15 23 

breit, wert bis 18c — 

die Mard 


Gardinen-Serin — | 


in Reſtern von 1 bis zu 10 Yards 
— weiß und creamfarbig, mit far— 
bigem Border, wert 1563 

die Yard 


Comforters 
Große Sorte Comforters, Silko 
line-Ueberzug mit weißer Watte— 
Füllung, wert *2.00 
Freitag für 


* 


Siecatheart Tolietten- Seife, 3 
Stüde für 106: Fels Naphtha 
zeife, 5 Stüde für 


Kaffeekannen — — 
I: md 5-Quart Größe bfau 
und weiß cptatllirte Tee- oder Staf- 


ı eesftannen, wert 496; 


— Waſſerglaãſer 
Eine Partie von Waſſergläſern 
reines gepreßtes Glas regulär 
dc Wert 6 


Wäſche-Leinen — — 
50 Fuß Wäſcheleine, extra ſtark, 
19c wert, fiir 9c: Mop Stids, | 
ger bölzerner Griff, 
wert 10c, für 


Kleider Ginghan — 
32 Zoll breite Kleider Ginghams 
— alle neuen Frühjahrs-Muſter; 
die 1Sc Sorte 
DIE - 
Freitag die Mard 


Een 
36-3ölliges aeitreifttcs Madras- 
Shirting, in hellen und mittelmäßi 
gen Farben, wert 186; 

Freitag die Yard 


Handtuchzeuu —— 
Gebleichtes Craſh LeinenHandtuch— 
zeug, mit rotem Border, wert bis. 
122 Freitag die 


Flannelettes 
Fanch Kleider⸗Flannelettes — in 
allen neuen Perſian Muſtern — 
wert 10e, Freitag die 


ee > 12 c 


Be 
50 Stücke Kleider-Sateens — in 
marineblau mit weißen Figuren; 
alles neue Muſter, wert 1 g 
15c; Freitag die Yard.... ’c 


2ofalberidht. 


Beamtenwahlen. 


Der Dorftand? des Grütlivereins 


Ehicaao nen orgamıfirt. 


An der jährlichen Generälverfamm: 
lung hat fich der Vorſtand des Grüt— 
li = Vereins Chicago mie folgt 
fonftituirt: Präfident, Johannes Bo— 
denmann; Vizepräfident, David Zwei— 
fel; Schriftführer, Mar Ruffner; Fi 
nanzjefretär, Gottfr. Steiner; Schab- 
meiſter, David Recher; Krankenſekre— 
lär, Gottlieb Schmid;-Ardhivar, Emil 
Althaus. Als Unterſuchungsarzt wur— 
de der bisherige, Dr. Emil Kunz, der 
dem Verein ſchon lange Jahre dient, 
wiedergewählt. Delegaten zu den Ver. 
Schweizer Vereinen: Johannes Boden— 
mann, Albert Langenegger und Anton 
Großmann jr. Delegaten zu den Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche Selbit- 
tegierung: John Luebby, Wr. Andres 
und Henry Uginger. Der Verein zählt 
zur Zeit 250 Mitglieder und tft ein 


von 


Glied des, Nordamerifanifchen Schmwei- | 
zerbundes” mit Milmaufee, Wis., als | 
undbesporort, und“macht es fich zur | 
flicht, franfe Mitglieder zu unter= | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


a ccccc 
Cine Partie von Pelz Scarf3 und 
Muffs, in jchwarz, braun u. grau, 
wert bi5 zu 83.50 — Ipeztell Die 
Yuswahl offerirt für 


N a  * 
Schwarze Tateen-Ilnterröde, mit 
beitidter Klounce nu. Staub-Nuffle; 
Ichwarze Seatberbloontlinterröde, 
1.00 
für mu 
9 
ee SO WERDE 
>) Stüde fancy Drei Plaidg — 
in allen neuen Facon3 — mert bi3 
=. OH — 
zu Freitag die 


IC 


EEE N ER 
100 Stüde fanch Aleider-Seide— 
in jeder neuen Schattirung; wert 

— Freitag die 


Kleiderſtoffe 
10090 Reſter von reinwoll. Kleider— 
ſtoffen wert aufwärts bis zu 


*1.25; 


Auswahl die 


Kleiderſtoffe 
Stücke ſchwarz und weiß kar— 
rirte Kleiderſtoffe — wert Bc — 
ſpezieller Verkauf, 
die 


Bu —— 
Große wollene Shawls, gefranſt u. 
fanch Border, in ſchwarz, grau ünd 


braun, wert $1.75 — 


Miäbchen⸗·Coats — 
Ponyh, Caracul, fanch Cheviots u. 
Zibelines, mit neuem hohem Kra— 


gen, Größen 6—11: e 98 
st md 5 Werte, für... wo 
— — — — —— — 


—— — Unterzeug 
Flache fließgefüttertes Hemden und 
Beinkleider f. Männer, Großen 32 
bis 44, grau und Kameel— 


e 
baarfarbe, 50c wert, für.. c 


ERLERNTE Unterzeug u" 
Schwere fließgefütterte Hemden u. 
Hoſen für Knaben, alle Größen — 
* Zarte 

zorie — 


die 290 
für nur 


von wollenem Männer-Un— 
terzeug, in nahezu jeder Facon u. 
1.25 und 1.50 


ARuter 


— 
rFarbe, 


Yu 
WMartıs 
Werte, 


Reinwoll. ſchwarze Caſhmereſtrüm⸗ 
pfe für Kinder, Größen 6 bis 914; 
vequläre 35c Corte 


Strafe — 
Keine Qual. ſchwarze fließgefütterte 
Damenſtrümpfe, jedes Paar feh— 
lerlos, wert 19 


Baar 


| 

| 
* 

das 


Vartie von ſelbſtgeſtrickten Män— 
ner-Socken, ſchwarz; Seconds von 
der 60c Qualität, 

das Baar 
————— 

Strümpfe 

Eine Partie von wollenen Muſter— 
ſtrümpfen für Männer, Damen u. 
Kinder, wert bis zu 

356c, das Paar 


| 
| 


Wolfe — 
Beſte Quglität deutſche Strickwolle 

— der Strang, 22363 ſchwarge 

jächliiche Wolle, fpeziell 

der Strang 


Eid ———n 
Rartie von 17 Boll breiten Stide- 
rei AFlouncing — alles gute Mus 
j - Werte bis zu m 
29c; die Nard 





' mählt: Präfident, Chrift. Dintelader; 
Vizepräfident, Leonhard Meeter; prot. 
; Sefretär, Jakob Pfrommer, Finanz: 
lefretär, Gottlieb Zimmermann; 
ı Schagmeijter, Wild. Hunt; Bibliothe- 
ı far, 8. Ziegler; Verwaltungsrat, Ya- 
fob Walz. Der Verein verfammelt 
lich jeden 2. und 4. Montag, Abends 
8 Uhr, in Zimmermanns Halle, Ede 
50. Str. und MWeftern Abe. 

Folgende Beamte de Magde- 
burger Klub murden bon Ed- 
mund MWidemann inftallirtt: Eduard 
Sfroblin, Präfident; Anna Lindner, 
Bizepräfidentin; Albertina Wiede- 
mann, 1303 N. Halfted Str., prot. 
Sefr.; Hermann Hartwig, Finanzjekr.; 
Franz GSiemann, Schatmeifter; Flo— 
rence Landgraf, Führerin; Franc 
Skroblin, Türmade; Martha Reuter, 
Edmund Wiedemann und Dr. Pijan, 
Verwaltungsrat; Ch. Rufjom, Bum- 
meljchagmeifter; Paul Ludwig und 
Robert Müller, Bierfüchfe; Dito Pau— 
It, Joe Gruber und Ch. Rupp, Fi: 

nanzausſchuß. Verfammlung jeden 2. 
und 4. Donnerftag im Monat, nicht 
mehr am Dienftag. 


Kurz und Neu, 


fügen. Daneben befitt er eine Ster- | 


be- und eine Beerdigungstaffe. 

- Der Südfeite Shmäbijd: 
®ranten - Unterftüßungs- 
 perein hat in der lebten General- 


* Neben dem Geleife der North- 
| meiternbahn in Kenofha wurde Wim. 
Owens, ein junger Mann, gejtern als 
| Leiche aufgefunden. Die Unterfuchung 


serfammlung folgende Beamte er- ift im Gange. 





— — — — — — 
a — — — — — 


— — — — — — — 
——— — — — — —— — —— — —— —— — — — 


angeblich 


daß die Blattern als Epidemie 


— — — — — — — — — — — — 


dem Gebiet zwiſchen der 83. und 110. 


Straße, und ſie gehören Familien von 
Stahlhüttenarbeitern an. 


Der Ge— 
ſundheitskommiſſär befürchtet nicht, 
ſich 
über ganz Chicago verbreiten werden, 
weil South Chicago gewiſſermaßen 


ein eigenes Gemeinweſen ſei und die 


Einwohner faſt ausſchließlich in den 
dortigen Induſtrieanlagen arbeiteten, 
und mit ſonſt Niemandem in Berüh— 
rung kommen. Geſtern ſind hier wie 


der zwei Todesfälle am Scharlachfie- 
ber, fünf an der Diphtherie und einer 
Die | 
| Sadjlage bildete gejtern Abend aud) 


an den Mafern gemeldet worden. 


den Gegenftand längerer Erörterung 


in einer Verfammlung der Chicago | 


Medical Society, E3 wurde von Dr. 
U. E. Eotton, welcher vor jechs Jah 
ren bei der Befämpfung ähnlicher Epi 


bemien mitwirfte, varüber geflaat, dak | 


troß aller Vorfchriften faum ein Vier: 
tel aller Erfranfungen an anftedenden 
Krankheiten dem Gefundheitsamt ge: 
meldet und diefes daher an der Erarei- 
fung umfaffender Maßnahmen verhin- 
dert werde. Die Nachläffigteit ver 








Aerzte fei auf deren Beforanik, Kund- | 


Ihaft zu verlieren, 
und auf das Nichterfennen der wirf- 
lihen Krankheit. Um unbemittelte 
Uerzte vor für fie empfindlichen Ver— 
lujten in der Praris zu jchüßen, Tolle 
die Stadt für jede zur Anzeige ge- 
bradte Erfranfung an anjtedender 
Krankheit dem Arzte fünf Dollars 
Meldegebühr bezahlen. Dr. Iſaac Abt 
befürmortete die Behandlung folcher 
Kranker im Heim, da’ im Hofpital, 
falls diefes nicht ftreng abgefonderte 
Abteilungen für die verfchiedenen Ar: 
ten anjtedender Krankheiten habe, die 
Gefahr der Anſteckung an anderen 
Krankheiten aroß fei; es fei beinahe 
unmenfhlih, unter den beitehenden 
Einrichtungen ein Kind zur Behand: 
lung megen anjtedender Krankheit in 
ein Hofpital zu bringen. 
Derfehrsficherheit anf Hocbahn. 
Die beiden Entgleifungen von Wa: 
gen von Hochbahnzügen an Kurpen 
und der Sturz eines der Wagen auf 
die Straße haben Oberbautommiffär 
MeOann und Präfident Budd von der 


Hohbahngejellihaft veranlaßt, fich mit | 


zurüdzuführen, | 


der Einführung von befferen Sicher: | 


heitsporfehrungen im Hochbahndetrieb 
zu bejhäftigen. Es gibt eine ganze 
Anzahl Kurven, die bei fchneller Fahrt 
jtets eine ernjte Gefahr für die Hoch- 
bahnzüge bilden, zum Beispiel die auf 
der Northmweiternhochbahn etwas öftlich 
bon der Sedgwid Straße und in der 
Nähe der Haljted Straße. Kommilfär 
Meann dürfte das Ergebnif feiner 
Unterfuhung dem Stadtratsausfhuß 
für örtliches Verkehrswesen mitteilen. 
Diefem murden von ‚Vertreiern der 
Hohbahn- und Straßenbahngefell- 
haften geftern wieder die üblichen 
Verfprehungen der Einführung bon 
befferem Verkehr gemacht, auf der Dat 
Parker Hochbahn foll nächite Woche, 
und auf der Linie an der Grand Xbe., 
zwifchen 51. und 72. Ape., fobeld die 


Unterſuchung das als erforderlich er— | 
mweilt, die Verfehrsperbejjerung einge: | 


führt werden. Der Ausihub mird 
morgen Nachmittag mieder über bie 
Verfhmelzung der Hoch- und Stra— 
Benbahnsyiteme verhandeln. 

Die Chicago Railmays Co. hat für 
die Dauer ihres Freibriefes, bi3 1927, 
einen Vertrag mit der Commonmealth- 
Edifon Eo. zur Lieferung der eleftri: 
Ihen Kraft für den Straßenbahnbe- 
trieb auf der Nord: und Meitfeite ab: 
geichloffen und mird ihre eigenen 
Kraftanlagen eingeben laffen. 
Auflöjung der MHiuited Police geplant. 

Um einem Befehl des Stabtrats zur 
Auflöfung des Verbandes zudorzu= 
fommen, wird der Vorjtand der United 
Police morgen Nachmittag, mie e3 
heißt, die Auflöfung befchließen. Faſt 
jedes Mitglied des Verbandsvorſtan— 
des hat in der Unterfuchung vor der 
Zivildienſtbehörde 
binfichtlich der Sammlung von Fonds 
zu unlauteren politifchen Zmeden ‘ab- 
gelegt und wird daher fich verantwor- 
ten müffen. 

Einige Poliziften haben dann die 
Wahrheit gejagt, wie dereinft der frü> 
here DVerbandspräfident William 7. 
Stine und der von ihm vermaltete 
Fonds von $60,000 verfchwanden, und 
über fpätere Sammlungen. Mehrere 
Unmälte haben beträchtliche Forderun- 
gen an die United Police, lettere aber 
bat fein Geld. Polizeihef MceWeeny 
gehört dem Verband an und faß einit 
im Vorſtand. 

Die Zivildienſtbehörde ſetzte heute 
die Unterſuchung der von der 15jähri— 
gen Frieda Loheide, 1228 George Str., 
gegen den berittenen Poliziſten Corne— 
lius Wiggins erhobenen Anſchuldigung 
fort. Frieda hatte, ihrer Ausſage zu— 
folge, am 19. Dezember ihre Freundin 
Mary Kelly, 3323 N. Halſted Straße, 
beſucht, deren Hausgenoſſe Wiggins 
ſich erbot, ſie in ſeinem Kraftwägen 
heimzufahren; ſtatt deſſen fuhr er ſie 
ftundenlang im Lincoln 


falſches Zeugniß 








der beſonders für den Januarverkauf vor— 


bereitet worden iſt 


find 


12%c |s 


Jede Dfferte follte beachtet werden 


Zeide gemijchte Stoffe. Hunderte 
von Stüden zu etwa der “ülfte 
des Preiſes. Bedruckte, geſtreifte 
Muſter und eine endloſe Varietät 


in ſoliden Farben in Jae— 18c 


quard Effekten. Nard zu... 


3Szöllige schwarze und 
weise aeitreifte Wotles, in 


fünf verjchiedenen Ic 


Streifen. Die Yard 


Streifen. 


Schlichtfarbige 
gemiſchte Shantungs. In 
allen Straßen= .u Abend 
Schattirungen. 
zeichnete Qualität Rõ 

Preis, die M. rc 


Neue Etamine Cuiting. 32 3oll | 


und op 
dunkler Grund, dieYard für ade 


Seide 


marfirt. 
Ausge 
Auswahl von 


— Heller 38 


Jacquard Seide 
Stücke für die ſofortige 
Gemuſterte und geſtreifte 
Effekte in derſelben Farbe. 
Straßen 
ſchattirungen, Yard. . .. 


Bedruckte Banner 
Batiſte. Punkte, ge— 
ſtreifte und geblümte 
Effekte. Der Januar— 


Verfaufspr., 7 146 


Yard 


Batiſte. 100 
Räunung 


Gute 


12%c 


24zöllige gewobene geitreifte Voiles. Einer der größ- 
breit, in praditvollen aetwobenen | ten Werte, Dem, wir je offerirt haben - 


— 1000 Stüde. — 


Weiher Grund mit rofa, hbellblauen, Helto», loh⸗ 15€ 
farb., jchiwarzen u. weten gewob. Streifen, !)... 


Wafchitoffe-Hieter— Gute Werte | 


Ktleidergingbam, in den neueſten Plaids, 


gen und Streifen, die Yard für 
10,000 Yards Ton du Nord und 
Bates Reſter, die Yard für.... 


ge 


Shimmer jeid. Ginghams, — 
Rlaids, Streifen, Karrivungen 


Karrirun— 


Te 


die Mard für 


1210 


36zÖllige Percales, 


5000 Yds. 
dergingbams, 25c Qualität, Yd. 


in dunkel bedruckt — Preis, 


.9e 
15€ 


323öll. Zephyr⸗Klei⸗ 


Koriets—jeltener Jannar-Vert, Pr. 52.00 


Hochfeine Modelle für beinahe jede 


Figur. 


250 Korjet3 in einem Fabrifat, das einen Weltruf hat — in Folge einer 


fleinen NAenderung in der Art der Herjtellung, räumt der Kabrifant mit dem gegenwärtigen Vorrat in dDiefer Nummer. Bon 
Mittelmähig in der Bit. mit jeher langem Sfirt. 


Goutil gemadbt mit Waldin Füllung. 


Auch etwa 150 Ntuorjets für foldhe welche eine hohe Vüjte gebrauchen, auch eine Anzahl von mittleren und ausgejchnittes 


nen im einer unferer beliebteiten Sorten, von unferer 3. Floor Abteilung transferirt, da diefelben ein wenig 
befhmust find— keines diejer Korjet3 wurde für weniger al3 $5.00 verkauft, und viele bedeutend böber, 


Standard Fabrifate von Korfets. Viele find Mufter von Reifenden. 
wenig bejcehmubt und gehören zu den beiten $1.50 Werten, das “Baar, 


52.00 


Eins Yw 


id 


Waſchſtoffe, die höchſt begehrenswert ſind 


Januar Verkaufspreiſe herrſchen vor 


Zu 82.50 


Farbige Waſchkleider, von ſchlichten 
und fancy Percales und Voiles. Von 
prachtvollen Kombinationen und Pipings 
gemacht und ausgeſtattet, von Pique, Ra— 
tine oder beſticktem Einſatz. 


Zu*81.75 
Zu *1.75 
Ein — —2 Modell von 
blauem und roſa Percale. Dieſes 
Kleid iſt ſehr hübſch mit Bands 
von weißen beſtickten Entwürfen gar— 
nirt. 


Zu 82.95 


Ein prachtvolles Kleid von Kopenhagen 
blauem oder roſa Linene. Der Kragen 
und die Stulpen haben hübſche Muſter 
von beſtickten geblümten Entwürfen, mit 
gezackter Stickerei kantirt. 


Nainſook, das berühmte Sea Island, in 10 Yard Schachteln. Dieſe | 08 
ualität wird befonvers für Untermuslins hergeftellt. Januarverfauf zu, Schadtel PL, 


rgleichliche Jannar-Waidhiteffe-Werte' Der Ianuar: 
Keinen: Derkaul 


it jeßt auf feinem 
Höhepunft 
Zifchtuch-Damaft, 70 Zoll breit; 


boll gebleichter aanzleinener Gatin= 
Damaft. Mehrere neue Dejigns; her- 


abgefet auf per Yard 


22x 223Öllige zu den obigen pafjen= 
de Napfins, da8 Dutend 9 
52.35 


Hohlgefäumte ganzleinene Breaffait 
und Tea Seats, Breatfait Set Tücher 
55x56, mit 3 Dubtend 153011. dazu 
paffenden Naptins, jehr 
niedrig marfirt, zu 

Handtuchitoffe, 3000 Yards, Roller 


und Glas, die Yard 123c 
Air 


Boll gebleichte Satin leinene Tijch- 
tücher, ſchottiſches — 64x82, 
und ein Dutend 19301. 
dazu paffende Napfins. 55.35 

Mufter-Tifchtücher, echte Homfpun= 
Mufter. Auswahl aus drei Muftern. 
Größe 64x82 Zoll. Marfirt S0c 


RE 

Handtücher — Vier außerordentliche 
Werte. Hud, einzelne Größen, 15%X25 
zu 5e; 17x32 und 19x38, Dubend 
$1.00; jomie ertra große volle ganz 
weiße türfifhe Handtücher — jehr 


niedrig markirt, Dubend ) 50 
Ad +® 


Bettdeden — Auswahl aus befran- 
ften, gefäumten und fealloped gehäfel- 


Beit-Gröhe, Eile... D LO 


Ganz bedeutende Herabſetzungen in Schuben 


Viele wünfchensmwerte Faconz in mattem Calf und Patent Colt, zum 
Knöpfen und Blucher Facond. Goodyear Welt biegfame Sohlen, in allen 


Größen. Zmweds jofortigen Verfaufes herabgejekt, 


500 Paar Stiefel, hochfeine Qualität, in mehreren acon3. Patent Ealf, Duff Ealf und Tan. In allen Größen und Breiten. Um damit zu 


das Paar Kies 375 
: 52: e) 


Hunderte von Paaren von dauerhaften und modifchen Schuhen, geeig- 
| net für fofortigen Gebraud. Facons zu zahlreich, um hier angeführt werden 
| 


zu können. Größen find etwas angebrochen. Imeds3 Räumung 


herabgefett, das Paar’ zu 


räumen, haben wir fie zu einer Erfparniß von 1; marfirt und werden offerirt das Paar zu 
350 Baar rote Filz Haus-GSlippers, weiche wattirte Sohlen. Alle Größen, herabgefegt, daS Paar, 60c. 


s1.35 
83.35 


Blanfet „Sceconds“ ein Drittel bis ein Viertel unter dem Preis 


Die Anjammlung eines Sabrifanten während der Saifon 


Die Partie umfaßt viele verfchiedene Qualitäten in regulären Größen. © mmollene t 
iſt außerordentlich reichhaltig, in Weiß mit hübſchen pint, blauen und gelben Borders. Die Fehler ſind in keiner Weiſe von Be— 


deutung. Bargains, die der beſonderen Beachtung wert ſind. Die Preiſe rangiren von, Paar 


anzwollene und baumwollene und mit Baumwolle vermiſchte. Das Aſſortiment 


82.00 bis 88.00 


Januar-Strumpfwaaren-Mäumung für Damen und Herren 


Nach der Inventar-Aufnahme bringen wir unſere angebrochenen ſowohl wie die ausgeſchalteten Partien von un— 


Giffel Schwarz und Farben. Die gewöhnlichen 3öc und 50c Quali 


täten, offerirt das Paar zu 


251 


ferer erften Floor Abtheilung nach unferem Bafement und fegen die Preife zmeds rafcher Räumung herunter. 
Damenftrümpfe, beftehend aus Baummolfe, Lisle und „jeideähnlidh”, in 


Männerftrümpfe, beftehend aus baummollenen und „jeideähnlichen”, in 


Eiffel Schwarz und Farben, zwed3 Räumung auf diefen niedrigen 


Preis herabgejeht, das Paar zu 


151 


Ein Kombination-VBerfauf von Borar-Produften zu 6öc 


Eine Kombination von „20 Mule Team“ Borar-Produften offerirt zu diefem Preife. Das Affortiment umfaßt 10 Stüde Boraraid Laundry Geife; 


ein Pacet Borar, Pfund Größe; ein Padet Yorar Chips und ein großes 


Badet Boraro Badepulver. Die ganze Sammlung wurde peziell mar= 65—t 
” 


44 0—6 UI EHE ........ 
rer ren EEE EEE EB TE RUE ERS 


„Did Dutch Eleanfer"—ein ausgezeichnetes Scouring Pulver, Dugend Se, Büchfe, Te. 


Procter & Gamble’3 „Ihe White Naptha“ Laundey Seife. Enthält Kolosnuß-Del. Sehr mirk- Kiſte 
ſam und leicht waſchend .......... ............ denessanssnnnnn un nnnunne teren ne 


100 
Stüde, 


33.50; 10 Stüke 35r 


Muslin- umd Klannelette : Nachtkleider für Männer zu Ase 


Gemadt aus quten ſchweren Stoffen, 
Kragen. Die Flannelettes ſind in farbigen ge 


15 bis 18, und markirt, das Stück zu 


Park umher und verging ſich an ihr. 
Friedas Vater wurde ſcharf zurechtge⸗ 
wiefen, weif er Hauptmann Healy be 
zichtigte, für Wiagins Partei ergrif- 
fen zu haben. Der Beamte hatte einen | 
Auffchub der Unterfuchung veranlaßt. 


Gerhardt überlijtet. 


Geftern Abend, als nur noch ber 
Superintendent der Bauarbeiten, Bor 
land, in der Hütte war, in melcer . 
Paul Gerhardt, der bisherige County- 
arichteft, und feine Gehilfen auf dem ' 
Bauplage des neuen Countyhofpitals 
arbeiten, ergriff Gerhardt3 Nachfolger | 
Rihard E. Schmidt Befig von dem | 
ihm ftreitig gemachten Amt. Er mar | 
vom Superintendenten des öffentlichen | 
Dienftes, Kenyon, einem anderen Be- 
amten, Bailey, und zwei Jchmwer be= | 
waffneten Baufchreinern begleitet. Bor- 
land ftredte jofort die „Waffen“. | 


Wie Steuergeld verpulvert wird. 


Bei der Bearbeitung des County> | 


haushalt3 ermittelte der Finanzaus⸗ 


richtet habe. 


| ala völlig überflüſſig; 


fhuß des Countyrat3 geftern Abend, 


ı daß feit fünf Jahren William Kings- 
| Ten jährlih $3600 ala Oberfchreiber 
der Steuereinichäßungsbehörbe beziehe | 


und tatfächli wegen Krankheit in 
jener Zeit überhaupt feine Arbeit ver- 
Der Ausfhuß hielt das 
Gehalt von Robert Burke, vem „Vater 
der County Democracy“, $3600 das 
Jahe, als Kuftos des Countygebäudes 
für etwas zu ho. Präfident McEor- 
mid machte darauf aufmertjam, daß 
die Hilfsfheriff3 auf - Grund ihrer 
Stellung viele Nebeneinnahmen hätten 
und dabei hohes Gehalt erhielten; 
Hilfsfheriff Peter3 verteidigte die 
Leute. Das Büro für amtliche Lei- 
ftungsfähigfeit empfahl die Aufhebung 
des PBoftens von William H. Ehemann 
Ehemann ift 
Hilfsfheriff und bezieht $3600 im 
Jahr. 

Mehrere Gehilfen Gerhardts fan— 
den ſich heute Morgen auf der Baus 
ftelle ein, verfuchten aber nicht, im 


! 


1 

| Büro die Arbeit aufzunehmen, mo 
| Architeft Schmidt jegt tätig ift. Ger- 
| bardt verficherte heute, daß er fich fei- 
ines Rechts auf jenen Pojten feines- 
meas begeben habe. Daß er Gemalt 
anmenden mird, um fich wieder in den 
| Befit der Arbeitsjtätte zu jegen, wird 
nicht erwartet. Was für Maßnahmen 
| zur Entfernung feiner Gehilfen vom 
: Bauplat geplant merden, wollte der 
| Superintendent de3 öffentlichen Dien- 
| ftes nicht Jagen. 


— —— — 


Müuͤſſen brummen. 


Unter der Anklage, vier Geſchäſts— 
leute mit wertloſen Checks hineingelegt 
zu haben, wurden geſtern der 17jährige 
George C. Miller aus Brooklyn, 
N. Y., Walter Underfon aus Detroit, 
Midh., Percy Mofes aus London, 
England, und Walter King aus Nafh- 
pille, Tenn., vom Stabtrichter Scully 
unter je $100. Strafe dem. ftädtifchen 
Arbeitshaus überwieſen. 


——— — — — — — — — —— — 


ſehr voll und geräumig. Die Muslinsſind in Weiß, mit hübſch beſetzten Borders in verſchiedenen Farben. Ohne 
ſtreiften Effekten, mit oder ohne Kragen. Einige davon leicht beſchmutzt, ſonſt aber perfekt. Alle Größen, A5c 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kaınmt und Erna End. 

nad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiver en] 
Berlin, Oberberg, Wien, Bubdapelt, —S 

und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nadı Rotterdam 845.001 

e 2 sa. t J* ** 

afie. 

Ehnelsue nam Re Si ohne Umfteigen. 


2 Weberzablung. 
Keinerle Umanneßmtigteiten, mit Geaa 
—————— Unnige Yuslagen. 
J. V. ZINNER & CO, 
Größte deuthungariihe Agentur in Chicago, 


140 RN. Dearbsrn Str., Ede Ranbolph * 


Offen 8 Morgens ns Abend3. Sonnt. —12. 


iliale 619 North Avenue, 
Oflen 8 Wrorgens bis 8 Ubende, Sonnt. 9— 
ol5bidofe 


Dr. F. KLEENE 
Speginlargt für Angen-, Ohren», Nafen« 
und Hal ten. 

—— A u * 

Svxrechſtunden: Oi1 Vorm. in $ 
und — ADenda | 





